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I. Allgemeiner Teil

1.) Übersicht über den Bestand an Beteiligungen der Hansestadt Uelzen

1.1 Unmittelbare Beteiligungen in Privatrechtsform

ü Stadtwerke Uelzen GmbH
ü Stadthalle Uelzen GmbH
ü Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH
ü Uelzener Hafenbetriebs- und Umschlags-GmbH
ü Wohnungsbaugenossenschaft des Kreises Uelzen eG
ü gAöR-GM Uelzen-Lüchow/Dannenberg
ü gAöR-IT-Verbund Uelzen
ü Osthannoversche Eisenbahn AG (OHE)

1.2 Unmittelbare Beteiligungen in öffentlich-rechtlicher Form

ü Wasserversorgungszweckverband Landkreis Uelzen
ü Abwasserzweckverband Uelzen
ü Sparkassenzweckverband

1.3 Eigenbetriebe der Hansestadt Uelzen

ü Eigenbetrieb Betriebliche Dienste
ü Eigenbetrieb Stadtforst
ü Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft

1.4 Organigramm der Beteiligungen der Hansestadt Uelzen

(siehe nachfolgende Seite)
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HANSESTADT UELZEN

Eigenbetriebe Mehrheits-
beteiligungen

Minderheits-
beteiligungen

Zweckverbände

Gebäudewirtschaft

Stadthalle Uelzen
GmbH

Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Uelzen

mbH

Stadtwerke Uelzen
GmbH

100 %

79 %

100 %

Kulturförderungsgesellschaft
Uelzen mbH

Uelzener
Hafenbetriebs- und
Umschlags-GmbH

Wohnungsbauge-
nossenschaft des
Kreises Uelzen eG

8,65 %

2 %

100 %
Wasserversorgungs-

zweckverband Landkreis
Uelzen

Sparkassenzweckverband

Anstalten

Gemeinsame Anstalt d.
öffentlichen Rechts

gAÖR
(Anstalt mit LK Lüchow-

Dannenberg und LK
Uelzen)

IT
Gemeinsame kommunale

Anstalt
IT-Verbund Uelzen

(Anstalt mit LK Uelzen +
SG/EG)

Osthannoversche
Eisenbahn AG

0,697 %

Abwasserzweckverband
Uelzen

Betriebliche Dienste

Stadtforst
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2.) Kommunales Beteiligungsmanagement und -controlling

2.1 Zielsetzungen

Die Ziele des kommunalen Beteiligungsmanagements- und controllings bei der Hansestadt Uelzen
beziehen sich im Wesentlichen auf folgende Punkte:

· Schaffung einer zweckmäßigen Balance der politischen Gesamtverantwortung und der Erhaltung
der unternehmerischen Beweglichkeit.

· Steuerung und Kontrolle im Hinblick auf die bestmögliche Erfüllung der öffentlichen Aufgaben,
die Erreichung bzw. Steigerung von Gewinnabführungen sowie die Vermeidung bzw. den Abbau
öffentlicher Zuwendungen.

Die Beteiligungen sollen so gesteuert und optimiert werden, dass sie Gewinne erzielen und an
den Kernhaushalt der Hansestadt Uelzen abführen. Dabei ist eine angemessene Eigenkapitalaus-
stattung der Unternehmen zu gewährleisten. Zudem ist auf eine optimale rechtliche Gestaltung
der Beteiligungen mit dem Ziel größerer Wirtschaftlichkeit und geringster Besteuerung der Ge-
winnausschüttungen abzustellen. Beteiligungen, die keine Gewinne abführen, sollen veräußert
werden, sofern sie nicht zur Aufgabenerfüllung benötigt werden.

· Zeitnahe und umfassende Information der Entscheidungsträger (in Verwaltung und Politik) und
der Aufsichtsgremien.

2.2  Zuständigkeiten und Organisation des Beteiligungsmanagements bei der Hansestadt
Uelzen

Das Beteiligungsmanagement lässt sich fachlich aufteilen in:

Ø Beteiligungsverwaltung
Ø Beteiligungscontrolling
Ø Mandatsbetreuung

Klassische Administration

Bearbeitung von Haushalts-

und Ratsangelegenheiten

Beteiligungsverwaltung Beteiligungscontrolling

Beteiligungsmanagement

Bericht über die wirtschaftliche
Betätigung (Beteiligungsbericht)

Mandatsbetreuung

Berichtswesen
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Die Beteiligungsverwaltung umfasst die Unterstützung der Gremien der Hansestadt Uelzen bei der
Wahrnehmung der formalen und finanziellen Interessen des Gesellschafters. Die Beteiligungsverwal-
tung gewährleistet die klassische Administration, die Bearbeitung von Haushalts- und Ratsangele-
genheiten sowie die Erstellung des jährlichen Beteiligungsberichts. In der Beteiligungsverwaltung
werden alle Unterlagen und Informationen zu den Beteiligungen zentral verwaltet.

Das Beteiligungscontrolling umfasst die Gesamtheit aller vor- und nachbereitenden Aktivitäten zur
Durchsetzung der zwischen Gesellschafterversammlung und Geschäftsführung vereinbarten kommu-
nalen Ziele und somit des Gesellschafterwillens, unter Berücksichtigung der Optimierung des Be-
triebsgegenstandes, des Leistungsprogramms und des Finanzrahmens aus betriebswirtschaftlicher
Sicht. Steuerung und Kontrolle der Beteiligungen zählen zu den klassischen Führungsaufgaben. Eine
wirksame Beteiligungssteuerung setzt voraus, dass jeder einzelnen Beteiligung ein verbindlicher
Handlungsrahmen vorliegt und darüber hinaus gezielt Informationen über die Aktivitäten der Beteili-
gung erhoben, analysiert und entscheidungsgerecht aufbereitet werden. Ziel des Beteiligungs-
controllings ist es, den Entscheidungsfindungsprozess der Gesellschafterversammlung bestmöglich zu
unterstützen und damit die Aufgabenwahrnehmung weiter verbessern zu helfen. Dazu gibt das Betei-
ligungscontrolling bei Bedarf zunächst Hilfestellung bei der leistungsbezogenen, wirtschaftlichen und
finanziellen Zieldefinition. Diese muss klar formuliert und operabel sein, da nur dann ihr Erreichen
überprüft werden kann. Anschließend können über ein standardisiertes Berichtswesen Plan-Ist-
Vergleiche durchgeführt und Abweichungen analysiert werden. Bei notwendigen Gegen-
steuerungsmaßnahmen bietet das Beteiligungscontrolling kompetente Beratung an. Auch hier gilt
selbstverständlich, dass die operative Umsetzung stets in der Beteiligung selbst erfolgt und damit in
der Verantwortung der jeweiligen Geschäftsführung liegt. Das Aufgabenspektrum des Beteili-
gungsmanagements wird durch die Mandatsbetreuung abgerundet.

Kern der Mandatsbetreuung ist die fachliche Unterstützung und Beratung der in den Aufsichtsgremi-
en für die Hansestadt tätigen und von ihr entsandten Mitglieder. Hierzu zählt insbesondere die Sich-
tung der Beschlussunterlagen, in Einzelfällen deren Kommentierung und die Abgabe von Empfehlun-
gen und diese beinhaltet die Vorbereitung der Vertreter in den Gesellschaftsgremien auf zuvor klar
umrissene betriebswirtschaftliche Fragestellungen.
Die Beteiligungsverwaltung, das Beteiligungscontrolling und die Mandatsbetreuung sind aufbau-
organisatorisch dem Bereich „47 – Beteiligungsmanagement“ zugeordnet.
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II.
Gesamtübersicht

ausgewählter
Unternehmensdaten
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in T€ in T€ in T€ in T€ in T€ in T€  in T€ in %

Betriebliche Dienste 376 5.582 992 5.311 451 247 69,93 0 100

Gebäudewirtschaft (Stand
Jahresabschluss 2016) 3.761 25.550 12128 7096 153 6103 0,00 0 100

Stadtwerke GmbH 18.134 48.644 25.750 60.535 775.250 2.100 75,00 0 100

Stadthallen GmbH 1.070 1.210 130 56 51 0 6,00 121 100

II. Gesamtübersicht ausgewählter Unternehmensdaten des Jahres 2017

Bilanz-
summe

Unternehmen/Eigenbetrieb Anteile der
Stadt

Investiti-
onen

Jahres-
ergebnis

Umsatz-
erlöse

Verbindlich-
keiten

durch-
schnittl.

Anzahl d.
Stellen

(Die Bilanz- und GuV-Werte spiegeln die Unternehmensdaten der Beteiligungen wieder, unabhängig des Anteils der Hansestadt)

Eigenkapital
bzw.        Basis-
Reinvermögen

Zuschüsse
aus städt.
Haushalt
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III.
Einzeldarstellung der

wichtigsten Beteiligungen
der Hansestadt Uelzen
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Eigenbetrieb
Betriebliche Dienste
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Eigenbetrieb Betriebliche Dienste Uelzen
Bartholomäiwiesen 2
29525 Uelzen

Stammkapital     mindestens  368.000,00 €

Hansestadt Uelzen        100 %

Ziele der Beteiligung und Erfüllung
des öffentlichen Zwecks

Die Gründung erfolgte zum 01.01.2003.
Die Betrieblichen Dienste Stadt Uelzen
wurden im Berichtsjahr als Eigenbetrieb
der Stadt Uelzen im Rahmen der
Bestimmungen des
Kommunalverfassungsgesetzes
(NKomVG) geführt.

Gegenstand des Betriebes ist gemäß der
Betriebssatzung (11.04.2011) die
Erbringung von Serviceleistungen für
Einrichtungen der Stadt Uelzen. Hierzu
gehören die folgenden Aufgaben:

· die Straßenreinigung,
· Garten- und Friedhofswesen
· die Unterhaltung von Straßen,

Wasserläufen und
· die Kanalreinigung

Der Eigenbetrieb darf alle mit dem
Betriebszweck zusammenhängenden
Geschäfte betreiben. Er kann im
Rahmen des § 136 NKomVG bei Bedarf
weitere Aufgaben übernehmen, soweit
diese dem sach- und fachgerechten
Leistungsspektrum entsprechen.

Am 11.04.2011 hat der Rat der Stadt
Uelzen eine überarbeitete
Betriebssatzung beschlossen.

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Mit der Stadt Uelzen besteht eine
Vereinbarung, wonach die Stadt
bestimmte Dienstleistungen
abzunehmen hat.

Zusammensetzung der
Organe:

Betriebsleitung
Betriebsausschuss

Betriebsleitung
Die Betriebsleitung wird vom
Rat der Hansestadt Uelzen
bestellt. Die Betriebsleitung ist
verantwortlich für die
wirtschaftliche
Führung des Eigenbetriebes

Betriebsleiter war im Berichts-
Jahr  2017 Herr Andre
Schlothane

Betriebsausschuss
Der Betriebsausschuss besteht
aus 6 Ratsmitgliedern und zwei
Beschäftigtenvertretern.

Ratsherr Karl-Heinz Schmäschke
Ratsherr Karl-Heinz Günther
Ratsherr Joachim Delekat
Ratsfrau Barbara Kasprzak
Ratsfrau Kristina Nenke
Ratsherr Kurt Ziplys
Heiko Meyer und Matthias Timm
(Beschäftigtenvertreter)
Der Eigenbetrieb wird durch den
Stadtbaurat Karsten Scheele-
Krogull vertreten

Personalstand

Die Arbeitsverhältnisse der
Mitarbeiter unterliegen dem
Tarifrecht des TVÖD. Es
besteht eine
Dienstvereinbarung, bezüglich
einer unterschiedlichen
Sommer- bzw.
Winterarbeitszeit.

2016     69,24(durchschnittlich)
2017     70,59(durchschnittlich)
2018     69,93(durchschnittlich)
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Eigenbetrieb Betriebliche Dienste Uelzen
Bartholomäiwiesen 2
29525 Uelzen

Entwicklung der Bilanzen

Bilanz 2016
€

2017
€

Aktiva
1. Immaterielles Vermögen 35.470,35 28.252,35

Lizenzen 35.470,50 28.252,35

2. Sachvermögen 2.244.057,24 2.161.862,47
2.1 Bebaute Grundstücke 1.089.989,02 1.000.433,02
2.2 Maschinen u. technische Anlage, Fahrzeuge 1.069.260,53 1.074.748,79
2.3 Betriebs- und Geschäftsausstattung 10.906,19 7.861,95
2.4 Vorräte 73.901,50 78.818,71

3. Finanzvermögen 726.767,43 923.928,45
3.1 Öffentl.-rechtl. Forderungen 0,00 0,00
3.2 Sonstige privatrechtliche Forderungen 726.767,43 923.928,45
3.3 Sonstige Vermögensgegenstände 0,00 0,00

4. Liquide Mittel 2.221.894,37 2.468.048,22

5.228.189,39 5.582.091,49

Passiva
1 Nettoposition 4.016.967,37 4.457.372,36

1.1 Basis Reinvermögen 375.989,44 375.989,44

1.2 Rücklagen 2.901.079,33 3.640.977,93
Rücklagen aus Überschüssen d. ord. Erg. 2.687.999,39 3.425.401,89
Rücklagen aus Überschüssen d. ao. Erg. 213.079,94 215.576,04

1.3 Jahresergebnis 739.898,60 440.404,99
Beträge aus Vorjahren 0,00 0,00
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 750.238,30 450.744,69
Eigenkapital-Zinsen -10.339,70 -10.339,70

2. Schulden 1.122.722,02 991.919,13
Geldschulden 866.250,00 832.000,00
Verbindlichk. aus Lieferung u. Leistungen 256.472,02 159.919,13

3. Rückstellungen 88.500,00 132.800,00
Andere Rückstellungen 88.500,00 132.800,00

5.228.189,39 5.582.091,49
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Eigenbetrieb Betriebliche Dienste  Uelzen
Bartholomäiwiesen 2
29525 Uelzen

Ergebnisrechnung 2017

Erträge und Aufwendungen Ergebnis des
Vorjahres 2016

€

Ergebnis des
Haushalts-
jahres 2017

€

Ansätze des
Haushalts-

jahres 2017
€

mehr (+)
weniger (-)

€
Ordentliche Erträge
1.  Steuern und ähnliche Abgaben
2.  Zuwendungen u. allgem. Umlagen
3. Auflösungserträge aus Sonderposten
4.  Sonstige Transfererträge
5.  Öffentl.-rechtliche Entgelte
6.  Privatrechtliche Entgelte
7.  Kostenerstattungen u. Kostenumlagen
8.  Zinsen u. ähnliche Finanzerträge
9.  Aktivierte Eigenleistungen
10. Bestandsveränderungen
11.Sonstige ordentliche Erträge
12. Summe ordentliche Erträge

0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00

3.197,73 10.931,10 7.600 3.331,10
5.325.982,62 5.299.806,86 4.722.300 577.506,86

1.224,66 205,08 400 -194,92
0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00

9.038,71 3.410,64 500 2.910,64
5.339.443,72 5.314.353,68 4.730.800 583.553,68

Ordentliche Aufwendungen
13. Aufwendungen f. aktives Personal
14. Aufwendungen für Versorgung
15. Aufwendungen f. Sach- und

Dienstleistungen
16. Abschreibungen
17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
18. Transferaufwendungen
19. Sonstige ordentliche Aufwendungen
20. Summe ordentliche Aufwendungen

3.131.573,75 3.333.505,94 3.431.000,00 -97.494,06
0,00 0,00 0,00 0,00

721.918,43 817.725,27 740.800,00 76.925,27
360.323,66

47.183,50
341.161,71

45.371,67
364.250,00

45.500,00
-23.088,29

-128,33
0,00 0,00 0,00 0,00

330.702,18
4.591.701,52

336.991,79
4.874.756,38

361.950,00
4.943.500

-24.958,21
-68.743,62

21. Ordentliches Ergebnis (Summe ordentl.   Erträge
abzgl. Summe ordentl. Aufwendungen)

747.762,20 439.597,30 -212.700,00 652.297,30

22. Außerordentliches Erträge 55.726,98 11.266,09 13.100 -1.833,91
23. Außerordentliche Aufwendungen 53.230,88 118,70 26.000 -25.881,30
24. Außerordentliches Ergebnis (außerordentl.

Erträge abzgl. außerordentl. Aufwendungen) 2.496,10 11.147,39 -12.900 24.047,39

Jahresergebnis (Saldo aus dem ordentlichen und dem
außerordentlichen Ergebnis)
Überschuss (+)/Fehlbetrag (-)

750.238,30 450.744,69 -225.600 676.344,69

Ausschüttung für Kapitalverzinsung Stadt 10.339,70 10.339,70 10.350,00 -10,30

Veränderung der Nettoposition 739.918,60 440.404,99 -235.950,00 676.354,99
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                                                          Finanzrechnung 2017

Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis des
Vorjahres 2016

€

Ergebnis des
HHJ  2017

€

Ansätze des HHJ
2017

€

mehr (+)
weniger (-)

€
Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit
5.  Privatrechtliche Entgelte 172.737,72 6.955,12 7.600 -644,88
6.  Kostenerstattungen u. Kostenumlagen 5.384.013,89 5.106.330,42 4.722.300 384.030,42
7.  Zinsen u. ähnliche Einzahlungen 1.128,46 458,97 400 58,97
9.  Sonst.haushaltswirks.Einzahlungen 157.229,45 6188,53 3.600 2.588,53
10. Summe der Einzahlungen aus lfd.
      Verwaltungstätigkeit

5.715.109,52 5.119.933,04 4.733.900 386.033,04

Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit
11. Auszahlung für aktives Personal 3.144.249,94 3.245.370,29 3.431.000 -185.629,71
13. Auszahlungen für Sach- und  Dienst-

leist.u.f.geringw.Verm.Gegenstände
1.030.647,13 1.267.271,14 1.102.750 164.521,14

14. Zinsen u. ähnliche Auszahlungen 57.523,20 55.711,37 55.850 -138,63
15. Transferauszahlungen -2.632,00 1.920 0,00 1.920,00
16. Sonst.haushaltswirks. Auszahlungen 45.578,33 30.821,96 25.000 5.821,96
17. Summe der Auszahlungen aus lfd.

Verwaltungstätigkeit
4.275.366,60 4.601.094,76 4.614.600,00 -13.505,24

18. Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit 1.439.742,92 518.838,28 119.300 399.538,28
 Einzahlungen für Investitionstätigkeit
21.  Veräußerung von Sachvermögen 11.740,00 8.400 9.000 -600,00
24. Summe der Einzahlzungen für

Investitionstätigkeit
11.740,00 8.400 9.000 -600,00

Auszahlungen für Investitionstätigkeit
27. Erwerb von bewegl. Sachvermögen 375.403,01 246.780,33 566.500 -319.719,67
31. Summe der Auszahlungen für

Investitionstätigkeit
375.403,01 246.780,33 566.500 -319.719,67

32. Saldo aus Investitionstätigkeit -363.663,01 -238.380,33 -557.500 319.119,67
33. Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag

(Summe Zeile 18 und 32)
1.076.079,91 280.457,95 --438.200 -319.119,67

Ein- und Auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit
34. Aufnahme von Krediten u. Darlehen 0,00 -54,10 472.450 -472.504,10
35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und

inneren Darlehen für Investitionstätigkeit 34.250,00 34.250,00 34.250 0,00
36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit

(Saldo aus Zeile 34 und 35)
-34.250,00 -34.304,10 438.200 -472.504,10

37. Finanzierungsmittelbestand
(Saldo aus Zeile 33 und 36)

1.041.829,91 246.153,85 0 -791.623,77

38. Haushaltswirksame Einzahlungen 255.999,10 0,00 0 0,00
39. Haushaltswirksame Auszahlungen 250.000,00 0,00 0 0,00
40. Saldo aus haushaltswirks.Vorgängen 5.999,10 0,00 0 0,00
41. +/- Anfangsbestand an Zahlungsmittel zu

Beginn des Jahres Haushaltsjahr
1.174.065,36 2.221.894,37 2.221.894,37 0,00

42. =Endbestand an Zahlungsmitteln 2.221.894,37 2.468.048,22 2.221.894,37 246.153,85

Eigenbetrieb Betriebliche Dienste  Uelzen
Bartholomäiwiesen 2
29525 Uelzen
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Rechenschaftsbericht

Finanzielle Entwicklung

Nach Gründung des Eigenbetriebes Betriebliche Dienste Stadt Uelzen zum 01.01.2003 hat der Betrieb das
15. Haushaltsjahr abgeschlossen .

Gegenüber dem Vorjahr 2016 ist eine Verringerung des Anlagevermögens  (ohne Vorräte) um 94.329,98
€ auf 2.111.296,11 € zu verzeichnen.

Das Finanzvermögen hat sich durch Aufbau von offenen Forderungen um 197.161,02 € auf 923.928,45 €
erhöht. Die liquiden Mittel zum Stichtag haben sich mit 2.468.048,22 € gegenüber dem Vorjahresstichtag
(2.221.894,37 €) um 246.153,85 € erhöht. Kassenkredite waren zum 31.12.2017 nicht vorhanden . Die
langfristige  Darlh05schuld verringerte  sich um die jeweils
jährliche Tilgung von 34.250,00 € auf 832.000,0 e,.

Das Basis-Reinvermögen  (Eigenkapital Iaut Satzung) beträgt unverändert 375.989,44 €.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betragen zum Stichtag 159.919.13 €. Sie sind um
96.552,89 € geringer als im Vorjahr und bestehen aus laufenden Lieferantenverbindlich- keiten.

Die Rückstellungen für nicht genommenen Urlaub bzw. Überstunden erhöhten sich um 24.300,00
€ auf 107.800,00 €. Für die Abrechnungen für EDV-Leistungen aus 2017 wurde eine Rückstel- lung in Höhe
von 20.000,00 € gebildet, ebenso für zukünftige Prüfungsleistungen in Höhe von
5.000,00 €.In der Summe erhöhen sich  dadurch die Rückstellungen um 44.300,00 € auf
132.800,00 €.

Der geplante Investitionsumfang für 2017 belief sich auf 636.500,00 € (davon 70.000,00 € Haus- haltsreste
aus 2016) . Der tatsächliche Investitionsumfang belief sich auf 246.950,43 €: Klein- kehrmaschine
(116.343,55 €) , Mehrzweckfahrzeug (57.672,78 €), LT (40.258,03 €) sowie die Arbeitsgeräte Anhänger
und Schneepflug (zusammen 13.067,85 €). Außerdem wurden Kleinge- räte wie Hochdruckreiniger,
Stromerzeuger, Transportbox und Vibrationsplatte für insgesamt 19.608,22 € angeschafft.

Weitere Anschaffungen in Höhe von 351.500 ,00 € (Absetzkipper , Mulden für Absetzkipper , An- bau-
Streuer, Wildkrautbekämpfungsgerät,  Leichttransporter, Schredder, Büroeinrichtung und Diagnosegerät
Werkstatt) werden über Haushaltsreste in 2018 abgewickelt. Die Verpflichtungs- ermächtigung in Höhe
von 320.000,00 €  für den Saug- u. Spülwagen ist in 2017 nicht mehr in Anspruch genommen worden.
Die Ausschreibung wird derzeit durch die Kommunale Wirtschafts- und Leistungsgesellschaft
wahrgenommen.

Die Bestände der Rücklagen änderten sich wie folgt:

Rücklage Veränderung
in 2017

Bestand zum
31.12.17

Rücklage aus Überschüssen des
ord. Ergebnisses aus 2016

737.402,50 € 3.425.401,89 €

Rücklage aus Überschüssen des a.
o. Ergebnisses aus 2016

2.496, 10 € 215.576,04 €
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Geschäftstätigkeit  des Eigenbetriebes

Zweck des Eigenbetriebes ist laut Betriebssatzung die Erbringung von Serviceleistungen für Ein-
richtungen der Hansestadt Uelzen. Der Eigenbetrieb darf alle mit dem Betriebszweck zusam-
menhängenden Geschäfte betreiben. Er kann im Rahmen des § 136 des Niedersächsischen
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) bei Bedarf weitere Aufgaben übernehmen, soweit sie dem
sach- und fachgerechten Leistungsspektrum entsprechen.

Gemäß städtischer Dienstvereinbarung sind für die von den Betrieblichen Diensten erbrachten
Leistungen grundsätzlich Marktpreise zu Grunde zu legen. Ferner sollen Dauerleistungen von den
Betrieblichen Diensten nur dann erbracht werden, wenn diese nicht teurer sind als vergleichbare
Leistungen, die in der Privatwirtschaft eingekauft werden können. Bei entsprechenden Preisvergleichen
ist davon auszugehen, dass in der Privatwirtschaft tarifgerecht bezahlt und die Tarife sowie die
Unfallverhütungsvorschriften in vollem Umfang angewandt werden . Dumpingangebote bleiben dabei
unberücksichtigt.

Das Ziel dabei ist, dass eine nachhaltige Fremdvergabe von Aufträgen an private Dritte grundsätzlich
nur erfolgen soll, wenn die Betrieblichen Dienste die Arbeiten aus Kapazitätsgründen oder fehlender
Technik und Verfahren nicht sicherstellen können, das Vorhalten von Kapazitäten unwirtschaftlich ist
oder der Betrieb nicht konkurrenzfähig ist.

Die Betrieblichen Dienste haben in 2017 sämtliche bis dahin angebotenen Serviceleistungen für die
Fachbereiche, Betriebe und Anstalten der Hansestadt Uelzen weiterhin in ihrem Aufgabenspektrum
vorgehalten und im Falle der Beauftragung die Arbeiten durchgeführt.

Die Qualität der Zusammenarbeit und die Art und Umfänge der Beauftragungen der einzelnen
Fachbereiche und Eigenbetriebe der Hans.estadt Uelzen sowie des Gebäudemanagements wird aus
Sicht der Betrieblichen Dienste weitestgehend als sehr positiv bewertet.

Seit 2015 werden verstärkt thermische Verfahren als Alternativverfahren zur Wildkrautbekämpfung
beauftragt und angewendet. Die Kapazitäten in diesem Bereich wurden konsequent weiter ausgebaut.
2017 befanden sich sowohl Heißwasser-, Heißluft- und Heißdampfverfahren im Einsatz. Aufgrund der
gesammelten Erfahrungen mit den einzelnen Verfahren werden ab 2018 nur noch das Heißwasser- und
das Heißdampfverfahren zum Einsatz kommen. Der Einsatz des Heißluftverfahrens birgt zu große
Gefahren des Entflammens des zu behandelnden Untergrunds. Ferner ist das Verfahren stark abhängig
von trockenen Witterungsbedingungen und die Belastung der Bediener durch die Emissionen ist zu groß.
Ziel ist dabei der Verzicht auf die Ausbringung von Totalherbiziden bei gleichzeitig finanziell wirtschaftlich
darstellbarer Grünflächenpflege.

Die Betrieblichen Dienste erhielten ab 2016 die Zusage zur Fortführung der Beauftragung zur
Altbaumpflege. Ein betriebseigener Hubsteiger wurde beschafft. 2016 wurde mit der Qualifizierung eines
zweiten Fachagrarwirts „Baumpflege" begonnen, der diese Ausbildung im Herbst
2018 abschließen soll. Die Qualifizierung eines dritten Fachagrarwirts wird 05/2018 beginnen und soll
parallel zum 2. Baumpfleger bereits im Herbst 2018 mit einer entsprechenden Prüfung abgeschlossen
sein. Die Baumpfleger werden über die Sommermonate durch einen Mitarbeiter der Stadtforst
(Forstwirt) unterstützt. Gegenwärtig wird die Beschaffung eines zweiten Hubsteigers geprüft.

Teilaufgaben der Grünflächenpflege in der Ortschaft Westerweyhe, die bisher von der Abteilung
Grünflächen und Umwelt der Hansestadt Uelzen aufgrund nicht vorhandener Kapazitäten bei den
Betrieblichen Diensten an private Firmen vergeben wurden, können seit 2017 wieder von den
Betrieblichen Diensten wahrgenommen werden .

Auch im Bereich des Tiefbaus war gerade im Bereich Kanalreinigung / -unterhaltung (bei den
Sonderaufträgen) ein Auftragszuwachs festzustellen.Ein Ausbau der Kapazitäten war hier erfor-
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derlich und daher wurde 2017 ein weiterer Facharbeiter eingestellt. Der Ausbau der Kapazitäten
wird 2018 fortgesetzt.

Gemäß dem Plan zur Gärtnerausbildung soll jedes Jahr ein(e) weitere(r) Auszubildende(r) die
Ausbildung bei den Betrieblichen Diensten beginnen. Im August 2017 hat der zweite Auszubil- dende
seine Ausbildung begonnen. Die Stelle für den 3. Auszubildenden wurde ausgeschrieben. Ein
entsprechender Bewerber wurde ausgewählt. Durch die Neubesetzung der Sachgebietsleiterstelle
Tiefbau in 2017 erhielt der Betrieb die Möglichkeit zukünftig eigenes Fachpersonal im Bereich Tiefbau
auszubilden . Die Planungen und Vorbereitungen für eine Aufnahme der Ausbildung im Bereich
Tiefbau werden 2018 weiter vorangetrieben. Ziel dieser Maßnahmen bleibt es, den zukünftigen
Personalbedarf durch selbst ausgebildete Fachkräfte sicherzustellen.

Wirtschaftliche Lage

Der Umsatz ist in 2017 ist gegenüber dem Haushaltsjahr 2016 geringfügig gesunken.

Damit lag der Umsatz in 2017 um 0,35 % niedriger als im Haushaltsjahr 2016.

Der Anteil der Leistungen nach Einheitspreis am Umsatz ist gegenüber dem Vorjahr von
1.987.557,03 € um 0,4 % auf 1.993.239,91 € im Berichtszeitraum 2017 leicht gestiegen und er-
reicht am Gesamtumsatz einen Anteil von 37,5%, 2016 entsprach dieser Anteil 37,3%.

Der Personalaufwand ist von 3.131.573,75 € in 2016 um 201.932, 19 € (6,4 %) auf
3.333.505,94 € in 2017 gestiegen. Neben den Veränderungen bei den übrigen Aufwendungen führte
dies insgesamt zu einer Erhöhung der ordentlichen Aufwendungen um 283.054,86 €.

Damit lag der Aufwand 2017 um 6,2 % höher gegenüber dem Haushaltsjahr 2016.
Entwicklung von Erträgen und Aufwendungen:

2016 2017 Differenz
Umsatzerlöse/ Kostenerstattungen 5.329.180 € 5.310.738 € -18.442€

2016 2017 Differenz
Aufwendungen 4.591.702 € 4.874.756 +283.054 €

Haushaltsjahr ord. Erträqe Personalaufwand ord. Aufwand

2008 4.219.245,28 € 2.744.231, 16 € 4.259.565,28 €
2009 4.142.833,90 € 2.883.846,25 € 4.268.706,70 €
2010 4.425.118,10 € 2.939.204,00 € 4.443.374,55 €
2011 4.331.853,08 € 2.924.548,05 € 4.416.600 ,58 €
2012 4.784.294,44 € 3.094.083,38 € 4.592.720,64 €
2013 4.653.355,62 € 3.085.933,88 € 4.634.700,73 €

2014 4.620.685,38 € 3.017.854,35 € 4.506.910,35 €

2015 4.784.397,57 € 3.050.858,98 € 4.583.123,81 €
2016 5.339.443,72 € 3.131.573,75 € 4.591.701,52 €

2017 5.314.353,68 € 3.333.505,94 € 4.874.756,38 €
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Entwicklung des Ergebnisses:

'

Das ordentliche Jahresergebnis ist von + 747.742 ,20 € auf +439.597,30 gesunken. Das außeror-
dentliche Jahresergebnis ist von +2.496, 10 € auf +11.147,39 gestiegen. Die Veränderung der
Nettoposition sank von +739.898,60 € um -299.493,61 auf 440.404,99 €.
Das verringerte Ergebnis ergibt sich bei nur leicht gesunkenen Umsätzen (-18.442,39 €) wie auch aus
den gestiegenen Aufwendungen für Personal sowie für Sach- u. Dienstleistungen (+283.054,86 €).

ord.Ergebnis a.ord.Erebnis
Veränderung
Netto-
Position

2008 - 2.477,82 € - 6.673,82 € - 31.247,53 €
2009 -114.464,25 € 15.167,85€ - 121.392,29 €
2010 - 5.706,19 € 32.427,13 € 4.625,05€
2011 - 82.481,97 € 31.420,00 € - 66.402,34 €
2012 191.573,80 € 10.161,13€ 186.394,56€
2013 18.654,89 € 18.551,46€ 21.865,98€
2014 113.775,03 € 60.388,29 € 158.822,95 €
2015 209.044 ,56 € 104.852,45€ 298.556,64 €
2016 747.742,20 € 2.496,10€ 739.898,60 €
2017 439.597,30 € 11.747,39 € 440.404,99 €

Entwicklung von Umsatzerlösen und Aufwendungen

6.000.000 €

Personal-
Aufwa nd

--r--Gesamt-
Aulwand

Umsatzerlöse

Jahr
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 Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Haushaltsjah res

  Es liegen keine Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Haushaltsjahres 2017
vor.

  Zu erwartende Risiken und Chancen von besonderer Bedeutung

Die Betrieblichen Dienste müssen sich weiterhin den permanenten - zum Teil auch unterjährigen
- Änderungen der Auftragsinhalte und Auftragsumfänge möglichst umfassend und möglichst vor
Eintritt anpassen. Insbesondere   extreme Witterungsbedingungen u n d  Umweltereignisse, die in
den letzten Jahren vermehrt ganzjährig zu verzeichnen sind, machen ein extrem kurzfristiges
Reagieren des Betriebes erforderlich. Für solche Extremereignisse kann aufgrund der aktuellen
Haushaltslage des Kernhaushalts aber kein zusätzliches Personal vorgehalten werden. Denn die
dafür notwendigen Finanzmittel werden erst bei Bedarf kurzfristig durch die Auftraggeber der
Betrieblichen Dienste bereitgestellt.

Das bedeutet, dass die unterjährigen Anpassungen vor allem die konsequente Ausrichtung der
verschiedenen Organisationsteileinheiten an die vorhandenen Notwendigkeiten der Auftraggeber
beinhalten. Unabhängig davon muss weiterhin die systematische Erschließung neuer Aufgaben-
felder, deren Etablierung und anschließenden Ausweitung der Umfänge erfolgen.

Negativ für die finanzielle Situation des Betriebes wirken sich die permanent steigenden Perso-
nalaufwendungen der Mitarbeiter/Innen durch Tarifanpassungen aus, da diesen nur sehr schwer
mit Maßnahmen wie z.B. keine oder möglichst späte Wiederbesetzung von freiwerdenden Stellen
oder der Erhöhung des Outputs entgegengewirkt werden kann. Solche Personalmaßnahmen
führen ferner dazu, dass der Betrieb auch weniger Umsätze generieren kann, der Overhead aber
nahezu konstant bleibt, was zu einer weiteren Kostensteigerung pro Einheit führt, wenn der
Output nicht entsprechend erhöht werden kann. Auch für 2018 wird mit einer entsprechenden
Erhöhung der Personalaufwendungen durch Tarifanpassungen gerechnet.
Um die finanzielle Belastung der Auftraggeber der Hansestadt Uelzen und damit die Einhaltung
der
Haushaltsansätze für 2018 nicht noch weiter zu erschweren, wird von einer notwendigen
Erhöhung der Verrechnungssätze und Einheitspreise abgesehen.

Das bedeutet, bei steigenden Kosten und gleichbleibenden oder gar sinkenden Erlösen eine
Reduzierung der Kostendeckung bis hin zu einer möglichen Unterdeckung für 2018. Diese Risiken
sind im aktuellen Haushaltsplan abgebildet. Für mögliche kurzfristige Maßnahmen wird die
finanzielle Entwicklung weiter engmaschig vom Controlling überwacht und ausgewertet.

Aufgrund deutlich gestiegener Auftragsumfänge im Bereich der Grünflächenpflege und des Gar-
tenbaus wurden 2017 9 Hochsaisonkräfte anstatt bisher 7 für eine Einsatzdauer von 6 bis 7
Monaten eingestellt. 2018 sollen wieder 9 Hochsaisonkräfte für eine Einsatzdauer von 6 Monaten
eingestellt werden. Ein 2.Vertrag über ein bis zwei Monate für einzelne Hochsaisonkräfte oder
eine Verlängerung der vertraglichen Einsatzdauer der Saisonkräfte über 9 Monaten hinaus ist
gegenwärtig nicht ausgeschlossen. Eine Verlängerung der vertraglichen Einsatzdauer der
Saisonkräfte über 9 Monaten hinaus ist gegenwärtig nicht vorgesehen aber möglich.

Teilaufgaben der Grünflächenpflege am Eschenkamp, die bisher von der Abteilung Grünflächen
und Umwelt der Hansestadt Uelzen aufgrund nicht vorhandener Kapazitäten bei den
Betrieblichen Diensten an ein private Firmen vergeben wurden, werden von den Betrieblichen
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Diensten 2019 wieder wahrgenommen werden. Voraussetzung ist dabei, dass sich die
Grünflächenpflege in Westerweyhe etabliert und die personellen und materiellen
Voraussetzungen für eine Abarbeitung der Zusatzaufträge gewährleistet sind. Diese
Voraussetzungen sind in 2018 zu erfüllen.
Damit wird ab 2019 die Grünflächenpflege im gesamten Stadtgebiet von den Betrieblichen
Diensten wahrgenommen werden.

Die mittel- bis langfristige Personalplanung der Betrieblichen Dienste sah eine Umstrukturierung
der Führungsebenen vor. Seit 2016 konnten Maßnahmen dazu eingeleitet werden. Ziel der
Maßnahmen waren ein klarere Aufgaben- und Verantwortungsstruktur durch Bündelung der
Abtei- lungsleiteraufgaben und der sachgebietsübergreifenden Aufgaben in einer Stelle
(Abteilungsleitung Bau und Betrieb) sowie eine weitest gehende Zusammenführung der
Grünflächenpflege und des Gartenbaus in einem Sachgebiet. 2017 wurden diese Maßnahmen
und die Einnahme der neuen Organisationsstruktur der Betrieblichen Dienste endgültig
abgeschlossen. 2018 sollen die Aufgaben- und Verantwortungsstrukturen innerhalb der
Sachgebiete optimiert werden. Dazu ist auch die Personalstruktur anzupassen. Grund dafür sind
unter anderem aktuelle und zukünftige Verrentungen von Mitarbeitern und die oben genannten
geänderten Auftragsstrukturen/-inhalte und Zusatzaufträge. So werden z.B. im Bereich der
Altbaumpflege und der Kanal- und Gehweg- unterhaltungen die Kapazitäten weiter ausgebaut.
Der Betrieb muss sich insgesamt stärker auf witterungsabhängige Schwankungen der Auftragslage
ausrichten und die Angebote auf Zusatz- aufträge zu Auslastungs- und Erweiterungszwecken
annehmen. Ein möglicher Verzicht auf die Ausbringung von glyphosathaltigen Spritzmitteln oder
die Anlage und Bewirtschaftung von Streu- blumenwiesen oder ein insgesamt geändertes oder
weiterentwickeltes Grünflächenkonzept spielen bei den Planungen der Betriebsstrukturen
ebenfalls eine Rolle.

Der Schwerpunkt für das Jahr 2018 besteht darin, mit den zur Verfügung stehenden Mitteln und
Möglichkeiten des Eigenbetriebes negative Konsequenzen der Schwankungen der inhaltlichen
Auftragslage und des Umfanges der Beauftragungen möglichst frühzeitig umfänglich zu kompen-
sieren oder zumindest insoweit abzufangen, so dass zumindest den Notwendigkeiten der Auf-
traggeber möglichst vollumfassend Rechnung getragen wird.

Aufgrund der Abhängigkeit vom Bedarf und den zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln der
beauftragenden Fachbereiche, Betriebe und Anstalten der Stadt Uelzen für die Beauftragung der
Betrieblichen Dienste und zu erwartender Kostensteigerungen - insbesondere für das Personal des
Betriebes - bestehen auch weiterhin Risiken für die zukünftige Geschäftsentwicklung.

Die Betriebsleitung erwartet daher nach dem Vorsichtsprinzip für das Geschäftsjahr 2019 wegen
der oben genannten Umstände ein negatives Jahresergebnis bzw. eine negative Veränderung der
Nettoposition (hier: Jahresergebnis abzüglich Kapitalverzinsung) in der Ergebnisrechnung, was im
Ergebnis in der Bilanz zu einer Reduzierung der Nettoposition führt. Die Betriebsleitung weist aber
darauf hin, dass die tatsächliche Entwicklung von den Erwartungen abweichen kann.
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Eigenbetrieb Stadtforst Uelzen
Buchenberg 29
29525 Uelzen

Stammkapital      3.000.000,00 € unverändert

Hansestadt Uelzen        100 %

Ziele der Beteiligung und Erfüllung
des öffentlichen Zwecks
Hauptsatzung vom 01.01.2004, geändert
durch die 1. Änderungs-
Satzung vom 04.07.2011

Der Zweck des Eigenbetriebes ist die
Bewirtschaftung der Uelzener Stadtforst
nach Maßgabe der gesetzlichen
Vorschriften und von Ratsbeschlüssen
zum Zweck der Erholung, der Wasser-
und Luftreinhaltung, des Landschafts-
und Naturschutzes sowie der
nachhaltigen Erzeugung von Holz und
anderen Waldprodukten und damit die
Erbringung von Leistungen für folgende
Produkte:

- Holz und sonstige
Walderzeugnisse

- Waldökosystem und
Naturschutz

- Erholungswald und
Öffentlichkeitsarbeit

- Leistungen für Dritte
- Hoheitsaufgaben

Der Eigenbetrieb darf alle mit dem
Betriebszweck zusammenhängenden
Geschäfte betreiben. Er kann im
Rahmen des § 136 des Nds.
Kommunalverfassungsgesetzes
(NKomVG) bei Bedarf weitere Aufgaben
übernehmen, soweit sie dem sach- und
fachgerechten Leistungsspektrum
entsprechen.

Zusammensetzung der
Organe:

Betriebsleitung
Betriebsausschuss

Betriebsleitung
Die Betriebsleitung wird vom
Rat der Hansestadt Uelzen
bestellt. Die Betriebsleitung ist
verantwortlich für die
wirtschaftliche
Führung des Eigenbetriebes

Betriebsleiter
Thomas Göllner

Betriebsausschuss
Der Betriebsausschuss besteht
aus 6 Ratsmitgliedern und einem
Beschäftigtenvertreter.

Ratsherr K.-H. Schmäschke
(Ausschussvorsitzender)
Ratsherr Herwig Maaß
Ratsherr Klaus Knust
Ratsfrau Silja Eichmann-Bartels
Ratsherr Rainer Koch
Ratsherr Fred Müller
Jochen Untiedt
(Beschäftigtenvertreter)

Personalstand

2016     8,65
2017     8,65
2018     8,65

Eine Beamtenstelle des
gehobenen Dienstes
(Betriebsleiter) wird im
Stellenplan der Hansestadt
Uelzen geführt
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Es ist kein aktueller
Jahresabschluss
zur Feststellung

vorgelegt worden!

 
B 61



 
B 62



Haushaltsplan

2019

Stadtforst Uelzen

 
B 63



Haushaltsplan Stadtforst Uelzen 2019
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Haushaltsplan Stadtforst Uelzen 2019

I. Haushaltssatzung des Eigenbetriebs Stadtforst Uelzen

ds. Kommunalverfassungsge-

hat der Rat der Stadt Uelzen in seiner Sitzung am 17.12.2018 folgende Haushalts-

1.   im Ergebnishaushalt
      mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf      541.300

2.   im Finanzhaushalt
      mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

festgesetzt;

von den Einzahlungen und Auszahlungen entfallen:
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Haushaltsplan Stadtforst Uelzen 2019

Investitionen und  werden nicht
veranschlagt.

 werden nicht veranschlagt.

 werden nicht beansprucht.

Uelzen, den 17. Dezember 2018

H a n s e s t a d t    U e l z e n

- 2 -
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Haushaltsplan Stadtforst Uelzen 2019

II. Vorbericht

wertungen der Kosten- und Leistungsrechnung und der
jahre in Verbindung mit der aktuellen Holzmarktlage

Die Daten zu den Produkten des Eigenbetriebes
1. Holz und andere Erzeugnisse

quelle des Eigenbetriebes dar.
Der Holzpreisansatz der Hauptbaumart Fichte musste
das Wirtschaftsjahr 2018 aufgrund der aktuellen Marktlage nach den Sturmereignis-
sen des Vorjahres und den danach folgenden Schadhol

dieser Marktentwicklung und

ben stabil.
e Populationsentwicklung von
prognostiziert. Der dadurch zu

erwartende Zwangsanfall von Schadholz und die noch nicht kalkulierbaren Schad-
holzmengen bei nahezu allen Baumarten als Folge der
durch Niederschlagsdefizite werden den Holzmarkt erheblich belasten und mittelfris-
tig keine Verbesserung der Holzpreissituation zulassen.
Eine Kompensation der aus dieser Lage resultierende

der schlechten Holzpreise nicht sinnvoll. Die Hiebs
tern (Efm)  nur einen leicht

gerechnet.
Bei den Sachkosten sind die zur Deckung des Arbeits
gen durch Unternehmer sowie zu erwartende Kostenste
worden.
Die Leistungsentgelte der Stadt Uelzen (Erholungswa

tuation weist der Haushaltsplan

schirren.
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Haushaltsplan Stadtforst Uelzen 2019

Eckdaten des Haushaltsplanes 2019:

darin enthalten
Leistungsentgelt Stadt: Produkte 2, 3 u. 5:      85
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Haushaltsplan Stadtforst Uelzen 2019

- 5 -
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Haushaltsplan Stadtforst Uelzen 2019

Konto Titel  Betrag

31410000 Zuweisungen vom Land
31440000
31480000

31617000 Aufl. von Zuweisungen von priv. Unternehmen

33110000

34110100 Mieten, Pachten

34110110

34110310

34210100

34210110

34610000 Sonst. privatrechtl. Leistungssentgelte     10.000,0

34610010 Sonst. privatrechtl. Leistungsentgelte verb. Unterne

34831000 Erstattungen vom Abwasserzeckverband Uelzen

34850000 Erstattungen von verb. Unternehmen Kernverwaltung

34850010 Erstattungen von verb. Unternehmen sonst. Fachbereic

34851000 Erstattungen von verb. Unternehmen Betriebliche Diens

34860000

35820100

35820300

36150000

36160000
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Haushaltsplan Stadtforst Uelzen 2019

Konto Titel Aufwendungen nach Sachkonten       Betrag

40110000

40120000

40121000

40210000 Umlage Versorgungskasse

40220000 VBL Angestellte

40221000 VBL Arbeiter

40320000

40321000

40322000

40323000

40410000 Beihilfen

40560000

42110011

42110013

42110024

42120000

42210000

42220200

42411000

42416000

42510000 Haltung von Fahrzeugen

42511000 Betriebsstoffe

42610100 Dienst- u. Schutzkleidung

42610200

42710800 Sonstige Aufwendungen f. laufenden Bereich     90.000

42910100 Sonstige Sachaufwendungen

44110100 Personalnebenaufwendungen

44110200

44110300 Sonstige Personalaufwendungen

44310100

44310200

44310300

44310400

44310600 Dienstreisen

44310900

44410200 Grundsteuer

44410300 Kraftfahrzeugsteuer

44410900 Sonstige Steuern

44411100 Versicherungen

44550000 Kostenerstattung an verbundene Unternehmen       6.0

44551000 Sonstige Dienstleistungen von verb. Unternehmen Serv

44552000

44553000

44554000 Sonstige Dienstleistungen von verb. Unternehmen Strom

47110100

47110200

47110600

47110800 Abschreibungen GwG
Summe Aufwendungen: 541.300,00

- 7 -

 
B 71



Haushaltsplan Stadtforst Uelzen 2019

- 8 -
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Haushaltsplan Stadtforst Uelzen 2019

Aufwendungen
Summe Sachkosten Personalkosten Summe

1. Holz und

    andere Erzeugnisse

    Naturschutz

3. Erholungswald,

5. Hoheitsaufg. u. sonst.

Summe
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Haushaltsplan Stadtforst Uelzen 2019

441.300

Produkt 1 -Holz- : Holzverkauf 320.000
Jagdeinnahme 9.000
Nebennutzungen 2.000
Mieten, Pachten 28.500
Zinsen 200

Produkt 3 -Erholungswald- : Einnahmen Wildgatter 2.000

eiche 23.500

Leistungsentgelt Stadt Uelzen 85.400

z 3.100
Pferdehaltung 10.800
Waldfunktionensicherung 1.000 14.900

Produkt 3 -Erholungswald- : Erholungseinrichtungen 5.200
Unterhaltung Erholungswege 14.400
Wildgatter 29.400

Verkehrssicherung 8.200

Produkt 5 -Hoheitsaufgaben- : Forstaufsicht, Waldbrand- 2.500 2.500
schutz, Stellungnahmen

526.700

- 10 -
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Haushaltsplan Stadtforst Uelzen 2019

Personalaufwand:         329.000

Produkt 1 -Holz- :   Personalkosten Arbeiter   204.000
u. Beamte mit direkter

     Kostenzuordnung
     Overhead verteilt

Produkt 3 -Erholungswald- : dto.           51.000

00

Produkt 5 -Hoheitsaufgaben- : dto.                  2.500

Sachaufwand:   (incl. Umlagen)    212.300

Produkt 1 -Holz- :   Unternehmerkosten Holz-   164.000

     Betriebsstoffe
     Werkzeuge
     Maschinenkosten

     2.900
     Betriebsstoffe

Unternehmereinsatz

Produkt 3 -Erholungswald- : Materialien           19.800
     Betriebsstoffe
     Unternehmereinsatz

   25.600
     Betriebsstoffe
     Unternehmereinsatz

Summe Aufwand nach Produkten:      541.300

- 11 -
 

B 75



Haushaltsplan Stadtforst Uelzen 2019

Bezeichnung 2019 2020 2020 2021

EDV-Hard-/Software 500            ---            ---  ---

Forsteinrichtung 30.000 30.000 ---            ---

Gesamt        45.500 34.500         4.500         4.500
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Haushaltsplan Stadtforst Uelzen 2019

VII. Stellenplan

Lfd. Nr. Verg.Gr./Lohngr. 2019 1.1.2019

Beamte

1 A 12 1,00 1,00 Betriebsleiter

  Summe 1,00 1,00

  Summe 0,65 0,50

Arbeiter

3 TV-Forst 9 1,00 1,00 Forstwirtschaftsmeister
4 TV-Forst 5 3,00 2,00 Forstwirte

  Summe 4,00 3,00
(davon 1 Person mit 30,0
Std./Wo.)

Auszubildende

5 L01/L02 2,00 2,00   Auszub. 1. Lehrjahr bis 07/2019
        Auszub. 2. Lehrjahr ab 08/2019

  Summe 2,00 2,00

Sonstige

Beamte 1,00 1,00

  Arbeiter 4,00 3,00
  Auszubildende 2,00 2,00
  Sonstige 1,00 2,00
  Gesamt 8,65 8,65
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Haushaltsplan Stadtforst Uelzen 2019

r Schulden

Stand: 01.01.2019

Art der Schulden Stand zu Beginn des
Vorjahres

- 1000 Euro-

Voraussichtlicher Stand zu
Beginn des Haushaltsjahres

- 1000 Euro-

1 2 3

3. Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen

15 15

Schulden insgesamt 15 15

- 14 -
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Eigenbetrieb
Gebäudewirtschaft
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Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft Stadt Uelzen
Bartholomäiwiesen 2
29525 Uelzen

Stammkapital      500.000,00 €

Hansestadt Uelzen        100 %

Ziele der Beteiligung und Erfüllung
des öffentlichen Zwecks
Zweck des Eigenbetriebes ist es, den
bisherigen und zukünftig notwendigen
Immobilien- und Liegenschaftsbestand
der Hansestadt Uelzen zur Erfüllung
ihrer Aufgaben nach Maßgabe der ge-
setzl. Vorschriften u. Ratsbeschlüsse in
einem baulichen, technische und ge-
pflegten Zustand auf der Grundlage
wirtschaftlichen Handels vorzuhalten
bzw. zur Verfügung zu stellen.
Der Eigenbetrieb nimmt dabei im Ein-
zelnen folgende Aufgaben wahr:
· die optimierte Bereitstellung der Gebäu-

de und Flächen
· die dauerhafte Sicherstellung des Ge-

bäude- und Flächenbestands für die Nut-
zer,

· die effektive und effiziente Durch-
führung von Investitionen und der Ge-
bäudeunterhaltung unter kontinuierli-
chem Abbau des Investitions- und Un-
terhaltsstaus,

· die Reduzierung nicht mehr benötigter
Gebäude und Flächen zur Effizienz- und
Effektivitätssteigerung

· Der Eigenbetrieb darf sämtliche  zur
Erfüllung dieser Aufgaben erforderlichen
Tätigkeiten wahrnehmen u. alle mit dem
Betriebszweck zusammenhängenden
Geschäfte betreiben. Er kann im Rahmen
des § 136 d. Nds. NKomVG bei Bedarf
weitere Aufgaben übernehmen, soweit
sie den sach- und fachgerechten Leis-
tungsspektren entsprechen.

· Der Eigenbetrieb kann zur Aufgaben-
durchführung jede gem. Nds. Gesetz
über die kommunale Zusammenarbeit
(NKomZG) zulässige Rechtsform gemein-
samer Aufgaben-erfüllung beauftragen

· Lässt d. Eigenbetrieb Geschäftsvorgänge
durch Dritte bearbeiten, so hat er auf
seine Kosten sicherzustellen, d. d. RPA
oder die mit der Durchführung der Jah-
resabschlussprüfung Beauftragten dort
die erforderliche  Unterstützung erhal-
ten

Zusammensetzung der Orga-
ne:

Betriebsleitung
Betriebsausschuss

Betriebsleitung
Der Bürgermeister ist Dienstvor-
gesetzter der Betriebsleitung und
des beim Eigenbetrieb beschäfti-
gen Personals, soweit er seine
Befugnisse nicht auf die Betriebs-
leitung übertragen hat. Die Be-
triebsleitung wird vom
Rat der Hansestadt Uelzen be-
stellt.
Betriebsleiter war im Berichts-
Jahr Herr Andre Schlothane

Betriebsausschuss
Der Betriebsausschuss besteht
aus folgenden Mitgliedern :

Ratsherr Karl-Heinz Günther
(Ausschussvorsitzender)
Ratsfrau Kristine Nenke
Ratsherr Hans-Jürgen Heuer
Ratsfrau Barbara Kasprzak
Ratsherr Herwig Maaß
Ratsfrau Marlies Schulz
Ratsherr Ralf Tischer
Ratsfrau Susanne Niebuhr
(Grundmandat)

Personalstand

Die durchschnittliche Zahl der
Beschäftigten betrug 0 Mitar-
beiter (alle 0,3 Stellenanteile
unbesetzt). Dies hängt mit
dem Umstand zusammen, dass
sowohl die Betriebsleitung als
auch der Sachbearbeiter Gre-
mienarbeit im Stellenplan des
Eigenbetriebs Betriebliche
Dienste Stadt Uelzen zu 100 %
mit dem entsprechenden per-
sonalaufwand geplant und
besetzt sind. Der Eigenbetrieb
Gebäudewirtschaft hat die
Inanspruchnahmen des Perso-
nals erstattet.

Die Arbeitsverhältnisse der
Mitarbeiter unterliegen dem
Tarifrecht des TVÖD.
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Es ist kein aktueller
Jahresabschluss
zur Feststellung

vorgelegt worden!
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Gebäudewirtschaft Stadt Uelzen 

Haushalt 2019 

Haushaltssatzung 

und 

Haushaltsplan 
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I. Haushaltssatzung des Eigenbetriebes Gebäudewirtschaft Stadt Uelzen 
für das Haushaltsjahr 2019 

Aufgrund des §112 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes hat der Rat der 
Stadt Uelzen in der Sitzung am 17.12.2018 folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird 

1. im Ergebnishaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

1.1 der ordentlichen Erträge auf          6.787.600 Euro 
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf   6.612.200 Euro 

1.3 der außerordentlichen Erträge auf          0 Euro 
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen auf  0 Euro 

2. im Finanzhaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

2.1 auf Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit    6.499.800 Euro 
2.2 auf Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit   5.526.600 Euro 

2.3 auf Einzahlungen für Investitionstätigkeit      872.400 Euro 
2.4 auf Auszahlungen für Investitionstätigkeit   4.015.000 Euro 

2.5 auf Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit    3.122.600 Euro 
2.6 auf Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit     832.500 Euro 

festgesetzt. 

Nachrichtlich: Gesamtbetrag 
- der Einzahlungen des Finanzhaushaltes    10.494.800 Euro 
- der Auszahlungen des Finanzhaushaltes     10.374.100 Euro 

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 3.122.600 Euro 
festgesetzt. 

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf 12.850.000,00 € festgesetzt. 

§ 4
Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2019 Liquiditätskredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 1.000.000 Euro 
festgesetzt. 

Uelzen  
 Datum der Ausfertigung (Markwardt) Bürgermeister 
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II. Haushaltsplan

der Gebäudewirtschaft Stadt Uelzen 

für das Haushaltsjahr 2019 
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1. Vorbericht

Die Ansätze des hier vorgelegten Haushaltsplans basieren im Wesentlichen auf den  
fortgeschriebenen Werten des Jahresergebnisses 2017, auf Datenmaterial des  
Haushaltsjahres 2018 des Eigenbetriebes Gebäudewirtschaft, auf Kostenschätzungen 
und auf den zu erwartenden Kostenerstattungen bzw. Kostenumlagen gemäß der  
geplanten Haushaltsansätze der Nutzer der Hansestadt Uelzen bzw. privatrechtlichen  
Entgelten.   

Die Haushaltsansätze sind alle gegenseitig deckungsfähig. 

(1)Auflösungserträge aus Sonderposten  
Zuweisungen und Zuschüsse vom Landkreis, Land oder sonstigen Zuschussgebern für  
getätigte Investitionsmaßnahmen werden bilanziell unter der Nettoposition als Sonderposten 
passiviert. Die Auflösung der Investitionszuschüsse (287.800 €) erfolgt analog zum 
Abschreibungssatz des jeweiligen Sachanlagegutes.  

(2)Sonstige Transfererträge  
Der Erwerb des neuen Rathauses 2016 wurde durch einen Investitionskredit realisiert.  
Die Laufzeit des Kreditvertrages beträgt 15 Jahre. Da derartige Investitionen langfristig 
über Kostenerstattungen analog zu den Abschreibungen der Objekte realisiert werden  
(Tilgungsleistungen sind nicht Bestandteile von Kostenerstattungen), wäre es im  
vorliegenden Fall bei einer Abschreibungsdauer von noch 70 Jahren zu  
Liquiditätsengpässen in den Folgejahren durch die Tilgung des Darlehens gekommen.  
Um diesem Problem vorzugreifen, erfolgt für die Laufzeit des Darlehens eine jährliche  
Transferzahlung seitens der Hansestadt Uelzen an den Eigenbetrieb in Höhe von  
175.400 €. Diese stellt den Differenzbetrag von Tilgung und Abschreibung dar. Diese  
175.400 € -auch einzahlungswirksamen - Transfererträge begründen damit den im  
Ergebnishaushalts geplanten Überschuss für 2019 und in den Folgejahren.  

(3)Privatrechtliche Entgelte  
Die privatrechtlichen Entgelte (231.100 €) beinhalten Erträge aus der Vermietung  
von Miet- und Werkswohnungen, gewerblich genutzten Objekten und Erbbauzinsen. 

(4)Kostenerstattungen und Kostenumlagen  
Die Erträge aus Kostenerstattungen und Kostenumlagen (6.089.700 €) sind der  
wesentlichste Posten der für die Bewirtschaftung der öffentlichen Gebäude zur Verfügung  
gestellt wird. Durch diese Erträge werden alle Bewirtschaftungskosten, die in den einzelnen  
Immobilien anfallen, gedeckt. Es handelt sich dabei u.a. um Kosten für die Bauunterhaltung, 
verbrauchsabhängige Mietnebenkosten, Gebäudemanagementleistungen und weitere  
sonstige Kosten. Für die Folgejahre wird ein deutlich höherer Erstattungsbetrag zur  
Deckung der zu erwartender Kosten eingeplant. 

(5)Sonstige ordentliche Erträge  
3.600 € sind für Erstattungen von Energiesteuern und Umlage Kraft-Wärme- 
Kopplung durch die Inbetriebnahme des Blockheizkraftwerks im neuen Rathaus 
geplant.  

(6)Aufwendungen für aktives Personal  
Der Personalaufwand ist beim Eigenbetrieb weiterhin mit 0 € angesetzt. Dies hängt mit  
dem Umstand zusammen, dass sowohl die Betriebsleitung als auch die  
Sachbearbeiterin/der Sachbearbeiter Gremienarbeit im Stellenplan des Eigenbetriebes  
Betriebliche Dienste Stadt Uelzen zu 100 % mit dem entsprechenden Personalaufwand 
geplant sind. Der Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft wird die Inanspruchnahmen des  
Personals erstatten. Dies erfolgt buchhalterisch allerdings unter der Position „Aufwand  
für Sach- und Dienstleistungen“.  
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(7)Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  
ln den Sach- und Dienstleistungen (in der Summe 3.229.300 €) sind alle 
Bewirtschaftungskosten und Bauunterhaltungsmittel für den gesamten  
Immobilienbestand eingeplant. Die größten Positionen sind insbesondere die  
Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen mit 1.380.900 €, die Pflege der  
Außenanlagen mit 286.900 € und Bewirtschaftungskosten wie Strom mit 358.400 € oder  
Gas mit 343.700 €. Dieser Aufwand wird sich in 2020 um knapp 300.000 € erhöhen und für 
die Folgejahre wird mit einer Verringerung der Ansätze gerechnet.   

(8)Abschreibungen  
Die Anschaffungs- oder Herstellungswerte der Vermögensgegenstände des immateriellen  
Vermögens und des Sachvermögens, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, werden um  
planmäßige Abschreibungen vermindert (1.085.600 €). Die Investitionen die im Finanzplan 
eingestellt sind und entsprechend durchgeführt werden, erhöhen nach Aktivierung in den  
Folgejahren die planmäßigen Abschreibungen.  

(9)Zinsen und ähnliche Aufwendungen  
Zinsen und ähnliche Aufwendungen für Investitionskredite sind für 2019 mit insgesamt 
287.900 € angesetzt.  

(10)Sonstige ordentliche Aufwendungen  
Zu den sonstigen ordentlichen Aufwendungen (2.009.400 €) zählen im Wesentlichen die  
Kostenerstattungen für Leistungen der gAöR-GM (u.a.  Erstattungen der Kosten für  
zugewiesenes Personal, Mietzahlungen für Büroräume, Telefon- und  
Datenleitungskosten, Gesundheitsvorsorge, Umlage Kommunaler  Schadenausgleich,  
lnventarversicherungen, Wirtschaftsprüfungs-, Rechtsanwalts- und sonstige Kosten). Der  
Erstattungsbetrag wird sich nach derzeitiger Planung in den Folgejahren erhöhen. Diese 
Plandaten können sich bei geänderter Bau- und Investitionstätigkeit der anderen Mandanten 
und auch des Eigenbetriebes Gebäudewirtschaft für die Folgejahre ändern.  

(11)Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  
Die Ansätze für Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von insgesamt 6.499.800 
€ beinhalten unter anderem Ansätze in Höhe von 231.100 € für privatrechtliche Entgelte,  
175.400 € für Transfereinzahlungen, 6.089.700 € für Kostenerstattungen und  
Kostenumlagen und 3.600 € für sonstige haushaltswirksame Einzahlungen.  

(12)Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  
Die Ansätze für Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit sind mit 5.526.600 €  
geplant. Diese beinhalten Ansätze für Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen und  
GWG von 3.229.300 €, Zinsen an Kreditinstitute für Investitionskredite von 287.900 € und 
sonstige Auszahlungen von 2.009.400 €.  

(13)Einzahlungen für Investitionstätigkeit  
Für das Haushaltsjahr 2019 sind Einzahlungen für Investitionen in Höhe von 872.400 € 
(Zuwendungen für Investitionen) eingeplant. Es handelt sich um Zuwendungen für die 
Elektrosanierungen in der Sternschule und der Lucas-Backmeister-Schule,  die 
Sporthallensanierung an der Schule Westerweyhe und Sportfördermittel der Hansestadt 
Uelzen. 

(14)Auszahlungen für Investitionstätigkeit  
Im investiven Bereich sind für 2019 insgesamt Maßnahmen in Höhe von 4.015.000 € 
geplant. Bei den Hochbaumaßnahmen sind als größere Maßnahmen anzuführen: 
Weiterführung der  Sporthallensanierung an der Grundschule Westerweyhe, 
Notstromaggregat im Rathaus, Umbau des Dachgeschosses in der Grundschule 
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Westerweyhe und Umbau der ehem. Hausmeisterwohnung in der Grundschule Holdenstedt 
für Schulzwecke sowie Elektrosanierungen in der Sternschule und der Lucas-Backmeister-
Schule. Daneben werden Planungskosten sowie erste Baukosten für künftige Investitionen 
(Theater, P+R-Anlage, ehem. Bezirkssportschule) anfallen. Die Planungskosten beim 
Schloss Holdenstedt werden erst freigegeben, wenn der beabsichtigte Verkauf des 
Schlosses durch die Hansestadt Uelzen nicht weiterverfolgt wird (Freigabe durch den 
Betriebsausschuss).  

(15)Finanzierungstätigkeit  
Zur Sicherstellung der Liquidität für die Umsetzung von Investitionen wird vorsorglich  
eine Kreditaufnahme in Höhe von 3.122.600 € geplant. 832.500 € sind für die Tilgung 
von Darlehen vorgesehen.   

(16)Sonstiges  
Kassenkredite sind bis zur Höhe von 1.000.000 € eingeplant. 
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Jahr Restschuld Tilgung Neuaufnahme Restschuld
Jahresanfang Jahresende

2018 12.712.400,00 €  1.044.400,00 € 13.756.800,00 € *

2018  668.100,00 € 1.317.600,00 € 14.406.300,00 €

2019 14.406.300,00 € 832.500,00 € 3.122.600,00 € 16.696.400,00 €
  

2020 16.696.400,00 € 1.230.200,00 € 13.125.500,00 € 28.591.700,00 €
 

2021 28.591.700,00 € 5.568.000,00 € 4.753.800,00 € 27.777.500,00 €

2022 27.777.500,00 € 5.212.500,00 € 4.370.000,00 € 26.935.000,00 €

* Kreditermächtigung gem. § 120 NKomVG aus 2017

Darlehensentwicklung
Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft Stadt Uelzen

Anlage 1 zum Vorbericht
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Anlage 2 zum Vorbericht 

Schuldenübersicht 
Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft Stadt Uelzen 

Darlehen 

Kreditgeber Restschuld Neuaufnahme Tilgung Restschuld 
Anfang 2019 2019 2019 Ende 2019 

DZ HYP AG 1.577.269,39 € 111.180,45 € 1.466.088,94 € 
Sparkasse UE/LD 2.308.883,07 € 114.163,75 € 2.194.719,32 € 
DZ HYP AG 924.078,35 € 73.242,74 € 850.835,61 € 
Sparkasse UE/LD 2.607.285,77 € 76.241,83 € 2.531.043,94 € 
DZ HYP AG 2.790.500,00 € 223.240,00 € 2.567.260,00 € 
Deutsche 
Kreditbank AG 1.836.300,00 € 80.000,00 € 1.756.300,00 € 

Neuaufnahme in 
2018 ¹ 1.044.400,00 € 77.300,00 € 967.100,00 € 
Neuaufnahme in 
2018  1.317.600,00 € 0,00 € 39.700,00 € 1.277.900,00 € 
Neuaufnahme 3.122.600,00 € 37.400,00 € 3.085.200,00 € 

Gesamtsumme 14.406.316,58 € 3.122.600,00 € 832.468,77 € 16.696.447,81 € 

  ¹ Kreditermächtigung gem. § 120 
NKomVG aus 2017 

Übersicht der mittelfristigen Investitionen 

Bezeichnung 2017 2018 2019 2020 2021 2022 
Auszahlungen für 
Investitionen 1.744.400 € 2.862.700 € 4.015.000€ 13.595.500 € 462.000 € 149.900 € 
Verpflichtungs-  
ermächtigungen  936.000 € 280.000 € 12.850.000 € 
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2. Übersicht der Verpflichtungsermächtigungen

Übersicht  
über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich 

fällig werdenden Auszahlungen 

Übersicht gem. § 1 Abs. 2 Nr. 5 KomHKVO 

Verpflichtungsermächtigungen im 
Haushaltsplan des Jahres 

Voraussichtlich fällig werdende Auszahlungen 

2019  

-Euro- 

2020 

-Euro- 

2021 

-Euro- 

2022 

-Euro- 

1 2 3 4 5 

2018 280.000,00 

2019 12.850.000,00 

Insgesamt 280.000,00 12.850.000,00 0,00 0,00 

Nachrichtlich:  
in der mittelfristigen Finanzplanung vorgesehene 
Kreditaufnahmen für Investitionstätigkeit 

3.122.6,00 13.125.500,00 442.000,00 198.600,00 

 
B 93



3. Schuldenübersicht 
 
 
 
 
 

Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Schulden 
  
 

Übersicht gem. § 1 Abs. 2 Nr. 6 KomHKVO 
 

 
 

 

 

Art der Schulden  

 
Stand zu 
Beginn  

des 

 
Voraussicht-

licher 
Stand zu  

Beginn des 

 Vor- 
jahres 

 
- 1000 Euro- 

Haushalts- 
jahres 

 
- 1000 Euro- 

1 2 3 
1.  Geldschulden aus 
1.1 Anleihen 
1.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionstätigkeit        
1.3 Liquiditätskrediten 
1.4 sonstigen Geldschulden 

 
0 

12.712 
0 
0 

 
0,00 

14.406 
0,00 
0,00 

2.    Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 0 0,00 
3.    Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 693 800 
4.    Transferverbindlichkeiten 0 0,00 
5.    Sonstige Verbindlichkeiten 93 55 

Schulden insgesamt  13.498 15.261 
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Ergebnishaushalt
Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft der Stadt Uelzen

Nr. Bezeichnung Ergebnis
2017

Ansatz
2018

Ansatz
2019

Plan
2020

Plan
2021

Plan
2022

Ordentliche Erträge

01 Steuern und Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

02 Zuwendungen und allg. Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

03 Auflösungserträge aus Sonderposten 319.255,54 335.700,00 287.800,00 338.400,00 338.500,00 338.500,00

04 Sonstige Transfererträge 175.400,00 175.400,00 175.400,00 175.400,00 175.400,00 175.400,00

05 Öffentlich-rechtliche Entgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

06 Privatrechtliche Entgelte 223.700,60 252.800,00 231.100,00 231.100,00 231.100,00 231.100,00

07 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 5.858.714,58 6.549.100,00 6.089.700,00 6.948.900,00 6.930.300,00 6.591.200,00

08 Zinsen und ähnliche Erträge 856,11 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

09 Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

10 Bestandsveränderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11 Sonstige ordentliche Erträge 3.495,13 7.100,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00

12 = Summe ordentliche Erträge 6.581.421,96 7.320.100,00 6.787.600,00 7.697.400,00 7.678.900,00 7.339.800,00

Ordentliche Aufwendungen

13 Aufwendungen für aktives Personal 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

14 Aufwendungen für Versorgung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

15 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 3.376.737,77 3.821.000,00 3.229.300,00 3.527.800,00 3.435.900,00 3.050.200,00

16 Abschreibungen 820.681,57 988.300,00 1.085.600,00 1.499.200,00 1.509.200,00 1.509.600,00

17 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 230.889,15 233.100,00 287.900,00 362.900,00 355.200,00 315.700,00

18 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

19 Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.810.315,74 2.102.300,00 2.009.400,00 2.132.100,00 2.203.200,00 2.288.900,00

20 = Summe ordentliche Aufwendungen 6.238.624,23 7.144.700,00 6.612.200,00 7.522.000,00 7.503.500,00 7.164.400,00

21 Ordentliches Ergebnis 342.797,73 175.400,00 175.400,00 175.400,00 175.400,00 175.400,00

22 Außerordentliche Erträge 977.492,34 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

23 Außerordentliche Aufwendungen 1.004.269,63 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

24 Außerordentl. Ergebnis -26.777,29 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

25 Jahresergebnis 316.020,44 175.400,00 175.400,00 175.400,00 175.400,00 175.400,00

26 Summe der Jahresfehlbeträge aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Finanzhaushalt
Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft der Stadt Uelzen

Nr. Bezeichnung Ergebnis
2017

Ansatz
2018

Ansatz
2019

Plan
2020

Plan
2021

Plan
2022

Einzahlungen für laufende Verwaltungstätigkeit

001 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

002 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

003 Sonstige Transfereinzahlungen 175.400,00 175.400,00 175.400,00 175.400,00 175.400,00 175.400,00

004 Öffentlich-rechtliche Entgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

005 Privatrechtliche Entgelte 266.574,98 252.800,00 231.100,00 231.100,00 231.100,00 231.100,00

006 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 5.902.200,99 6.549.100,00 6.089.700,00 6.948.900,00 6.930.300,00 6.591.200,00

007 Zinsen und ähnliche Einzahlungen 784,36 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

008 Einzahlungen aus der Veräußerung von GWG`s 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

009 Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 900,87 7.100,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00

010 Summe der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 6.345.861,20 6.984.400,00 6.499.800,00 7.359.000,00 7.340.400,00 7.001.300,00

Auszahlungen für laufende Verwaltungstätigkeit

011 Auszahlungen für aktives Personal 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

012 Auszahlungen für Versorgung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

013 Ausz. für Sach- und Dienstleistungen u. GWG 2.843.237,22 3.821.000,00 3.229.300,00 3.527.800,00 3.435.900,00 3.050.200,00

014 Zinsen und ähnliche Auszahlungen 230.889,15 233.100,00 287.900,00 362.900,00 355.200,00 315.700,00

015 Transferauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

016 Sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 1.717.254,28 2.102.300,00 2.009.400,00 2.132.100,00 2.203.200,00 2.288.900,00

017 Summe der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 4.791.380,65 6.156.400,00 5.526.600,00 6.022.800,00 5.994.300,00 5.654.800,00

018 Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.554.480,55 828.000,00 973.200,00 1.336.200,00 1.346.100,00 1.346.500,00

Einzahlungen für Investitionstätigkeit

019 Zuwendungen für Investitionstätigkeit 11.085,80 1.235.100,00 872.400,00 450.000,00 0,00 0,00

020 Beiträge und Entgelte für Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

021 Veräußerung von Sachvermögen -47.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

022 Veräußerung von Finanzvermögensanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

023 Sonstige Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

024 Summe Einzahlungen für Investitionstätigkeit 58.085,80 1.235.100,00 872.400,00 450.000,00 0,00 0,00

Auszahlungen für Investitionsätigkeit

025 Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 1.824,26 0,00 0,00 0,00 0,00 69.900,00

026 Baumaßnahmen 989.912,33 2.842.700,00 3.995.000,00 13.575.500,00 442.000,00 60.000,00

027 Erwerb von beweglichem Sachvermögen 118.518,38 20.000,00 20.000,00 20.000,00 20.000,00 20.000,00

028 Erwerb von Finanzvermögensanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

029 Aktivierbare Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

030 Sonstige Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

031 Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 1.110.254,97 2.862.700,00 4.015.000,00 13.595.500,00 462.000,00 149.900,00

032 Saldo aus Investitionstätigkeit -1.052.169,17 -1.627.600,00 -3.142.600,00 -13.145.500,00 -462.000,00 -149.900,00

033 Finanzmittelüberschuss/-fehlbedarf 502.311,38 -799.600,00 -2.169.400,00 -11.809.300,00 884.100,00 1.196.600,00

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

034 Aufnahme von Krediten u. inneren Darlehen für 
Investitionstätigkeit 1.916.300,00 1.317.600,00 3.122.600,00 13.125.500,00 4.753.800,00 4.370.000,00
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Finanzhaushalt
Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft der Stadt Uelzen

Nr. Bezeichnung Ergebnis
2017

Ansatz
2018

Ansatz
2019

Plan
2020

Plan
2021

Plan
2022

035 Tilgung von Krediten u. Rückzahlung v. inneren 
Darlehen für Investitionstätigk. 832.783,33 668.100,00 832.500,00 1.230.200,00 5.568.000,00 5.212.500,00

036 Saldo aus Finanzierungstätigkeit 1.083.516,67 649.500,00 2.290.100,00 11.895.300,00 -814.200,00 -842.500,00

037 Finanzmittelveränderung 1.585.828,05 -150.100,00 120.700,00 86.000,00 69.900,00 354.100,00
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               6. Investitionsplan 
 

 
Investitionen 2019 
Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft der Stadt Uelzen 

Investitionsmaßnahme Ansatz 
2018 

 
-Euro- 

Ansatz 
2019 

 
-Euro- 

Finanzplan 
2020 

 
-Euro- 

Finanzplan 
2021 

 
-Euro- 

Finanzplan 
2022 

 
-Euro- 

bisher 
bereitgestellt 

 
-Euro- 

Gesamt- 
investitions- 

summe 
-Euro- 

50.0001 Rathaus - Ausbau 
Dachgeschoss 

 -55.000     -55.000 

026 Baumaßnahmen 55.000  55.000 

50.0006 Neues Rathaus - 
Ausstattung Besprechungsräume 

 -15.000    -30.000 -45.000 

026 Baumaßnahmen 15.000 30.000 45.000 

50.0007 Neues Rathaus -  
-20.000 

 
-27.500 

    
-20.000 

 
-47.500 Nutzungsbedingte 

Umbaumaßnahmen     
026 Baumaßnahmen 20.000 27.500 20.000 47.500 

50.0008 Neues Rathaus - 
Sonnenschutz 

 -75.000 -75.000    -150.000 

026 Baumaßnahmen 75.000 75.000 150.000 

50.0009 Neues Rathaus - 
Notstromversorgung 

 -400.000     -400.000 

026 Baumaßnahmen 400.000 400.000 

50.0021 Feuerwehr Gr. Liedern - 
Umbau Scheune Eichelberg 

-1.500     -1.500 -1.500 

026 Baumaßnahmen 1.500 1.500 1.500 

50.0046 Schule Westerweyhe - 
Akustikdecken 

-15.000 -10.000    -15.000 -25.000 

026 Baumaßnahmen 15.000 10.000 15.000 25.000 

50.0047 Schule Westerweyhe - 
Austausch Beleuchtung 

28.000     -2.000 -2.000 

019 Zuwendungen für 
Investitionstätigkeit 28.000 28.000 28.000 

50.0048 Schule Westerweyhe - 
Hallensanierung 

-200.000 -75.600    -200.000 -275.600 

019 Zuwendungen für 
Investitionstätigkeit 

200.000 204.400 200.000 404.400 

026 Baumaßnahmen 400.000 280.000 400.000 680.000 

50.0049 Schule Westerweyhe - 
Mülltonnenhaus 

-7.500     -7.500 -7.500 

026 Baumaßnahmen 7.500 7.500 7.500 

50.0055 Schule Holdenstedt - 
Austausch Beleuchtung 

43.000     -7.000 -7.000 

019 Zuwendungen für 
Investitionstätigkeit 

43.000 43.000 43.000 

50.0056 Schule Holdenstedt - 
Installation für IT-Systeme 

-35.000     -35.000 -35.000 

026 Baumaßnahmen 35.000 35.000 35.000 

50.0058 Schule Holdenstedt - 
Außenanlagen 

 -90.000     -90.000 

026 Baumaßnahmen 90.000 90.000 

50.0059 Schule Holdenstedt - 
Turnhallensanierung 

 -90.000     -90.000 

026 Baumaßnahmen 90.000 90.000 

50.0063 Schule Molzen - 
Erneuerung Toilettenanlage 

-80.000     -80.000 -80.000 

026 Baumaßnahmen 80.000 80.000 80.000 

50.0069 Schule Molzen - 
Sonnenschutz 

 -22.000     -22.000 

026 Baumaßnahmen 22.000 22.000 

50.0070 Schule Veerßen - 
Allgemeines 

-7.500     -7.500 -7.500 

026 Baumaßnahmen 7.500 7.500 7.500 

50.0074 Schule Veerßen - 
Akustikdecken 

 -15.000     -15.000 

026 Baumaßnahmen 15.000 15.000 

50.0075 Schule Veerßen - 
Sonnenschutz 

 -10.000     -10.000 
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Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft der Stadt Uelzen 

Investitionsmaßnahme Ansatz 
2018 

 
-Euro- 

Ansatz 
2019 

 
-Euro- 

Finanzplan 
2020 

 
-Euro- 

Finanzplan 
2021 

 
-Euro- 

Finanzplan 
2022 

 
-Euro- 

bisher 
bereitgestellt 

 
-Euro- 

Gesamt- 
investitions- 

summe 
-Euro- 

026 Baumaßnahmen  10.000     10.000 

50.0076 Schule Veerßen - 
Hallensanierung 

-95.000   -357.000  -95.000 -452.000 

026 Baumaßnahmen 95.000 357.000 95.000 452.000 

50.0078 Schule Veerßen - 
Mülltonnenbox 

-4.000     -4.000 -4.000 

026 Baumaßnahmen 4.000 4.000 4.000 

50.0079 Schule Veerßen -   
-12.500 

     
-12.500 Nutzungsbedingte 

Umbaumaßnahmen   
026 Baumaßnahmen 12.500 12.500 

50.0080 Schule Oldenstadt - 
Allgemeines 

-5.000     -5.000 -5.000 

026 Baumaßnahmen 5.000 5.000 5.000 

50.0083 Schule Oldenstadt - 
Akustikdecken 

-10.000 -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 -20.000 -60.000 

026 Baumaßnahmen 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 20.000 60.000 

50.0087 Schule Oldenstadt - 
Installation für IT-Systeme 

-30.000     -30.000 -30.000 

026 Baumaßnahmen 30.000 30.000 30.000 

50.0088 Schule Oldenstadt - 
Sonnenschutz 

-15.000     -15.000 -15.000 

026 Baumaßnahmen 15.000 15.000 15.000 

50.0094 Hermann-Löns- Turnhalle - 
Erneuerung Schwingboden 

-80.000     -80.000 -80.000 

026 Baumaßnahmen 80.000 80.000 80.000 

50.0095 Hermann-Löns- 
Sonnenschutz Musikraum 

  -8.000   -12.000 -20.000 

026 Baumaßnahmen 8.000 12.000 20.000 

50.0098 Hermann-Löns-Schule - 
Beleuchtung Klassenr.+Turnh. 

57.400     -2.600 -2.600 

019 Zuwendungen für 
Investitionstätigkeit 

77.400 77.400 77.400 

026 Baumaßnahmen 20.000 80.000 80.000 

50.0099 Hermann-Löns-Schule - 
Akustikdecken 

-12.000 -24.000 -12.000   -12.000 -48.000 

026 Baumaßnahmen 12.000 24.000 12.000 12.000 48.000 

50.0100 Lucas-Backmeister-Schule 
- Allgemeines 

-5.000     -10.000 -10.000 

026 Baumaßnahmen 5.000 10.000 10.000 

50.0107 Lucas-Backmeister-Schule 
- Akustikdecken 

-15.000 -20.000    -30.000 -50.000 

026 Baumaßnahmen 15.000 20.000 30.000 50.000 

50.0108 Lucas-Backmeister-Schule 
- Anlagentechn.Ausrüstung 

  -25.000   -4.500 -29.500 

026 Baumaßnahmen 25.000 4.500 29.500 

50.0109 Lucas-Backmeister-Schule 
- Sonnenschutz 

-50.000   -25.000  -50.000 -75.000 

026 Baumaßnahmen 50.000 25.000 50.000 75.000 

50.0113 Sternschule - Allgemeines -1.500     -1.500 -1.500 

026 Baumaßnahmen 1.500 1.500 1.500 

50.0116 Sternschule - 
Akustikdecken 

-15.000 -15.000 -15.000 -10.000 -10.000 -43.500 -93.500 

026 Baumaßnahmen 15.000 15.000 15.000 10.000 10.000 43.500 93.500 

50.0118 Sternschule - Umnutzung 
von Räumen 

-3.500     -32.000 -32.000 

026 Baumaßnahmen 3.500 32.000 32.000 
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-Euro- 

Ansatz 
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-Euro- 

Finanzplan 
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Finanzplan 
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bisher 
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-Euro- 

Gesamt- 
investitions- 

summe 
-Euro- 

50.0121 Uelzen, Schillerstr.25- 
Schwingboden+Prallschutz TH 

-75.000     -75.000 -75.000 

026 Baumaßnahmen 75.000 75.000 75.000 

50.0122 Uelzen, Schillerstr. 25 - 
Container für Mülltonnen 

-4.000     -7.500 -7.500 

026 Baumaßnahmen 4.000 4.000 4.000 

50.0202 Theater - 
Umbaumaßnahmen 

Anmerkung: 
Verpflichtungs- 
ermächtigung  
für 2020 über 
5.200.000 € 

-800.000 -5.200.000    -6.000.000 

026 Baumaßnahmen 800.000 5.200.000  6.000.000 

50.0207 Theater - Mülltonnenhaus -7.500     -7.500 -7.500 

026 Baumaßnahmen 7.500 7.500 7.500 

50.0208 Theater - Hublift 
Hinterbühne 

-20.000     -20.000 -20.000 

026 Baumaßnahmen 20.000 20.000 20.000 

50.0212 Bücherei - Sonnenschutz  -20.000     -20.000 

026 Baumaßnahmen 20.000 20.000 

50.0303 Feuerwehr Uelzen - 
Technische Ausstattung 

-5.000 -14.000    -5.000 -19.000 

026 Baumaßnahmen 5.000 14.000 5.000 19.000 

50.0304 Feuerwehr Uelzen - 
Mülltonnenhaus 

-7.500     -7.500 -7.500 

026 Baumaßnahmen 7.500 7.500 7.500 

50.0312 Feuerwehr Riestedt - 
Anbau Fahrzeughalle 

-125.000     -125.000 -125.000 

026 Baumaßnahmen 125.000 125.000 125.000 

50.0340 Feuerwehr Veerßen - 
Allgemein 

-1.000 -2.500    -1.000 -3.500 

026 Baumaßnahmen 1.000 2.500 1.000 3.500 

50.0341 Feuerwehr Veerßen - 
Einbau einer Abgasabsaugung 

-6.000     -6.000 -6.000 

026 Baumaßnahmen 6.000 6.000 6.000 

50.0360 Feuerwehr Masendorf - 
Einbau einer Abgasabsaugung 

  -6.000    -6.000 

026 Baumaßnahmen 6.000 6.000 

50.0366 Feuerwehr Molzen - 
Ausstattung 

 -2.500     -2.500 

026 Baumaßnahmen 2.500 2.500 

50.0370 Kindertagesstätte 
Gartenstraße - Neubau 

-310.000     -381.400 -381.400 

019 Zuwendungen für 
Investitionstätigkeit 

856.700 1.485.300 1.485.300 

026 Baumaßnahmen 1.166.700 1.866.700 1.866.700 

50.0385 Kindergarten Holdenstedt 
- Rückkauf 

    -58.100  -58.100 

025 Erwerb von Grundstücken und 
Gebäuden 

58.100 58.100 

50.0402 Park u. Ride Anlage - 
Ersatzbau 

Anmerkung: 
Verpflichtungs- 
ermächtigung  
für 2020 über 
6.800.000 € 

-200.000 -6.800.000    -7.000.000 

026 Baumaßnahmen 200.000 6.800.000 7.000.000 

50.0421 Erweiterung 
Fahrradständer am ZOB 

-30.000     -30.000 -30.000 

019 Zuwendungen für 
Investitionstätigkeit 

30.000 30.000 30.000 

026 Baumaßnahmen 60.000 60.000 60.000 

50.0441 Bohldamm 63 - 
Mülltonnenhaus 

-7.500     -7.500 -7.500 

026 Baumaßnahmen 7.500 7.500 7.500 

50.0530 Feuerwehr Uelzen - 
Erweiterungsbau 

  -170.000    -170.000 
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026 Baumaßnahmen   170.000    170.000 

50.0560 Schule Westerweyhe - 
Sanierung Schulhof 

-10.000 -10.000 -240.000   -10.000 -260.000 

026 Baumaßnahmen 10.000 10.000 240.000 10.000 260.000 

50.0561 Schule Westerweyhe - 
Umnutzung Dachgeschoss 

 -300.000     -300.000 

026 Baumaßnahmen 300.000 300.000 

50.0562 Schule Westerweyhe - 
Außenanlagen 

 -8.000     -8.000 

026 Baumaßnahmen 8.000 8.000 

50.0590 Schule Holdenstedt - 
Mülltonnenhaus 

-7.500     -7.500 -7.500 

026 Baumaßnahmen 7.500 7.500 7.500 

50.0591 Schule Holdenstedt - 
Erneuerung Fahradständer 

-10.000     -10.000 -10.000 

026 Baumaßnahmen 10.000 10.000 10.000 

50.0592 Schule Holdenstedt - 
Umbau Dachgeschoss 

 -200.000     -200.000 

026 Baumaßnahmen 200.000 200.000 

50.0593 Schule Holdenstedt - 
Nutzungsbed. Umbaumaßnahmen 

  -4.000    -4.000 

026 Baumaßnahmen 4.000 4.000 

50.0610 Schule Molzen - 
Mülltonnenbox 

-4.000     -4.000 -4.000 

026 Baumaßnahmen 4.000 4.000 4.000 

50.0630 Schule Veerßen - 
Sanierung des Schulhofes 

 -50.000     -50.000 

026 Baumaßnahmen 50.000 50.000 

50.0650 Schule Oldenstadt - 
Mülltonnenhaus 

-7.500     -7.500 -7.500 

026 Baumaßnahmen 7.500 7.500 7.500 

50.0691 Hermann-Löns-Schule - 
Klimatisierung 

-7.500 -4.500    -12.000 -16.500 

026 Baumaßnahmen 7.500 4.500 12.000 16.500 

50.0692 Hermann-Löns-Schule - 
Umbau Verbindungstrakt 

  -69.500    -69.500 

026 Baumaßnahmen 69.500 69.500 

50.0693 Hermann-Löns-Schule - 
Mülltonnenhaus 

-7.500     -7.500 -7.500 

026 Baumaßnahmen 7.500 7.500 7.500 

50.0694 Hermann-Löns-Schule - 
Nutzungsbed. Umbaumaßnahmen 

 -57.500 -45.000    -102.500 

026 Baumaßnahmen 57.500 45.000 102.500 

50.0702 Lucas-Backmeister-Schule 
- IT-Ausstattung 

-30.000     -30.000 -30.000 

026 Baumaßnahmen 30.000 30.000 30.000 

50.0703 Lucas-Backmeister-Schule 
- Mülltonnenhaus 

-7.500     -7.500 -7.500 

026 Baumaßnahmen 7.500 7.500 7.500 

50.0704 Lucas-Backmeister-Schule 
- Sanierung Außenanlagen 

-40.000 -100.000    -40.000 -140.000 

026 Baumaßnahmen 40.000 100.000 40.000 140.000 

50.0705 Lucas-Backmeister-Schule- 
San. Elektroinstallation 

 -32.000     -32.000 

019 Zuwendungen für 
Investitionstätigkeit 

288.000 288.000 

026 Baumaßnahmen 320.000 320.000 

50.0706 Lucas-Backmeister-Schule- 
Nutzungsb. Umbaumaßnahmen 

  -6.000    -6.000 
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026 Baumaßnahmen   6.000    6.000 

50.0730 Sternschule - 
Rettungswege 

-47.000     -107.000 -107.000 

026 Baumaßnahmen 47.000 107.000 107.000 

50.0731 Sternschule - 
Außenanlagen 

-30.000 -10.000    -30.000 -40.000 

026 Baumaßnahmen 30.000 10.000 30.000 40.000 

50.0732 Sternschule - 
Mülltonnenhaus 

-7.500     -7.500 -7.500 

026 Baumaßnahmen 7.500 7.500 7.500 

50.0733 Sternschule - Sanierung 
Elektroinstallation 

 -32.000     -32.000 

019 Zuwendungen für 
Investitionstätigkeit 

288.000 288.000 

026 Baumaßnahmen 320.000 320.000 

50.0802 Schloß Holdenstedt -105.000  
Sperrvermerk 

   -105.000 -105.000 

026 Baumaßnahmen 105.000 105..000 105.000 

50.0820 Veranstaltungszentrum am 
Theater  

       

026 Baumaßnahmen   

50.0840 Rauchhaus Oldenstadt - 
Mülltonnenbox 

-4.000     -4.000 -4.000 

026 Baumaßnahmen 4.000 4.000 4.000 

50.0951 Ehem. Bezirkssportschule - 
Mülltonnenbox 

-4.000     -4.000 -4.000 

026 Baumaßnahmen 4.000 4.000 4.000 

50.0952 Ehem. Bezirkssportschule - 
Umbau + Sanierung 

Anmerkung: 
Verpflichtungs- 
ermächtigung  
für 2020 über 
850.000 € 

-58.000 -400.000    -458.000 

019 Zuwendungen für 
Investitionstätigkeit 

92.000 450.000 542.000 

026 Baumaßnahmen 150.000 850.000 1.000.000 

50.0955 Friedhofskapelle 
Westerweyhe - Ausstattung 

-2.000     -2.000 -2.000 

026 Baumaßnahmen 2.000 2.000 2.000 

50.0956 Friedhofskapelle 
Westerweyhe - Umbau Kapelle 

 -40.000     -40.000 

026 Baumaßnahmen 40.000 40.000 

50.0957 Friedhofskapelle 
Westerweyhe - Nebengebäude 

 -45.000     -45.000 

026 Baumaßnahmen 45.000 45.000 

50.1300 Betriebliche Dienste - 
Erweiterungsbau 

 -80.000     -80.000 

026 Baumaßnahmen 80.000 80.000 

50.1301 Betriebliche Dienste - 
Solaranlage 

 -50.000     -50.000 

026 Baumaßnahmen 50.000 50.000 

50.1400 Kiosk Oldenstädter See - 
Gesamtsanierung 

-55.000 
 
(Sperrvermerk 
aufgehoben) 

   -55.000 -55.000 

026 Baumaßnahmen 55.000 55.000 55.000 

50.1503 Birkenallee 20 - 
Mülltonnenbox 

-4.000     -4.000 -4.000 

026 Baumaßnahmen 4.000 4.000 4.000 

50.1505 Uelzen, Wiesenstraße 18 - 
Rückkauf Wohngebäude 

    -11.800  -11.800 

025 Erwerb von Grundstücken und 
Gebäuden 11.800 11.800 

50.5000 Kleininvestitionen 
Mandant Uelzen 

-40.000 -40.000 -40.000 -40.000 -40.000 -120.000 -280.000 

026 Baumaßnahmen 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 120.000 280.000 
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Investitionen 2019 
Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft der Stadt Uelzen 

Investitionsmaßnahme Ansatz 
2018 

 
-Euro- 

Ansatz 
2019 

 
-Euro- 

Finanzplan 
2020 

 
-Euro- 

Finanzplan 
2021 

 
-Euro- 

Finanzplan 
2022 

 
-Euro- 

bisher 
bereitgestellt 

 
-Euro- 

Gesamt- 
investitions- 

summe 
-Euro- 

50.5001 Kleininvestitionen für 
Spielgeräte Mandant Uelzen 

-20.000 -20.000 -20.000 -20.000 -20.000 -20.000 -100.000 

027 Erwerb von beweglichem 
Sachvermögen 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 100.000 

Gesamtsumme Auszahlungen -2.862.700 -4.015.000 -13.595.500 -462.000 -149.900 ----- -------- 

Gesamtsumme Einzahlungen 1.235.100 872.400 450.000   ------ --------- 

Gesamtsumme -1.627.600 -3.142.600 -13.145.500 -462.000 -149.900 ---------- ---------- 

 
 
    Verpflichtungsermächtigungen  für 2020: 
 
 

50.0202 Theater – Umbaumaßnahmen       5.200.000 € 
 

50.0402 Park u. Ride Anlage – Ersatzbau       6.800.000 € 
 

50.0952 Ehem. Bezirkssportschule - Umbau + Sanierung          850.000 € 
 

Summe:         12.850.000 € 
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tatsächlich 
besetzt

nicht 
besetzt

1 Betriebsleitung Betriebsleiter 14 0,20 0,20 0,00 0,20 1)

1) Stelle Betriebsleitung im 
Stellenplan des Eigenbetriebes 

Betriebliche Dienste Stadt Uelzen 
zu 100 % geplant und besetzt; 

Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft 
erstattet die Inanspruchnahme des 

Personals

2 Gremienarbeit

Sachbearbeiterin Gremienarbeit/ 
Service Eigenbetrieb 
Gebäudewirtschaft 7 0,18 2) 0,00 0,00 0,00

Neubewertung der Stelle 
Sachbearbeiterin 

Gremienarbeit/Service 
Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft im 

3.Quartal 2018 (siehe lfd. Nr.7); 2) 

aufgrund steigenden 
Arbeitsvolumens soll die Stelle ab 
2018 um 0,08 Stellenanteile erhöht 

werden; Stelle Sachbearbeiter 
Gremienarbeit im Stellenplan des 

Eigenbetriebes Betriebliche 
Dienste Stadt Uelzen zu 100 % 

geplant und besetzt; Eigenbetrieb 
Gebäudewirtschaft erstattet die 

Inanspruchnahmen des Personals 

Funktionsbezeichnung
Entgelt- 
gruppeBereich Vermerke/Erläuterungen

7. Stellenplan: Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer

Zahl der Stellen im Vorjahr

davon am 30.6.2018
Zahl der 

Stellen im 
Haushaltsjahr 

2019 insgesamtLfd.Nr.
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tatsächlich 
besetzt

nicht 
besetztFunktionsbezeichnung

Entgelt- 
gruppeBereich Vermerke/Erläuterungen

Zahl der Stellen im Vorjahr

davon am 30.6.2018
Zahl der 

Stellen im 
Haushaltsjahr 

2019 insgesamtLfd.Nr.

3 Gremienarbeit

Sachbearbeiterin Gremienarbeit/ 
Service Eigenbetrieb 
Gebäudewirtschaft 6 0,00 0,18 0,00 0,18 3)

für Stelle lfd. Nr. 3 wurde der 
Antrag auf Übertragung 

höherwertiger Tätigkeiten und die 
damit verbundene 

Höhergruppierung im Laufe des 
Jahres 2018 eingeleitet, dem 

Antrag wurde im 3.Quartal 2018 
auf Höhergruppierung 

stattgegeben; Durch die 
Neubewertung der Stelle (siehe lfd. 
Nr. 3) wird diese Stelle gestrichen 
(KW) und die Stelleninhaberin auf 

die Stelle lfd. Nr. 2 umgesetzt; 2) 

aufgrund steigenden 
Arbeitsvolumens soll die Stelle ab 
2018 um 0,08 Stellenanteile erhöht 

werden; 3)Stelle Sachbearbeiter 
Gremienarbeit im Stellenplan des 

Eigenbetriebes Betriebliche 
Dienste Stadt Uelzen zu 100 % 

geplant und besetzt; Eigenbetrieb 
Gebäudewirtschaft erstattet die 

Inanspruchnahmen des Personals

Gesamt:  0,38 0,38 0,00 0,38
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7.b. Übersicht zum Stellenplan Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft Stadt Uelzen

Aufteilung nach organisatorischer Gliederung

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer einschließlich Auszubildender

Gesamt

14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2Ü 2 L01
1 Betriebsleitung 0,20 0,20
2 Gremienarbeit 0,18 0,18

Gesamt 0,20 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,18 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,38

Gliederungs-
Nr.

Organisationseinheiten      
Entgeltgruppen
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Aktiva 

Vorjahr                                        
2016                                                       

-Euro-

Haushaltsjahr                    
2017                              

-Euro-  Passiva

Vorjahr                   
2016                              

-Euro-

Haushaltsjahr                    
2017                             

-Euro-

1. Immaterielles Vermögen 953.099,89 912.844,26 1. Nettoposition 12.448.880,48 11.593.652,81

1.6 Sonstiges immatrielles Vermögen 953.099,89 912.844,26 1.1 Basisreinvermögen 3.761.255,00 3.761.255,00

1.1.1 Reinvermögen lt. Satzung 500.000,00 500.000,00

Kapitalrücklage 3.261.255,00 3.261.255,00

1.2 Rücklagen 568.078,42 709.651,79

1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des ord. Ergebnisses 0,00 127.033,02
2. Sachvermögen 23.239.120,66 22.794.503,68

1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des außerord. Ergebnisses 0,00 25.576,15
2.1 Unbebaute Grundstücke u. grundstücksgleiche Rechte 811.485,15 811.485,15

1.2.4 Zweckgebundene Rücklagen 25.495,46 14.459,66
2.2 Bebaute Grundstücke u. grundstücksgleiche Rechte 21.836.633,03 20.439.979,88

1.2.5 Sonstige Rücklagen 542.582,96 542.582,96
2.3 Infrastrukturvermögen 8.088,68 7.658,09

1.3 Jahresergebnis 152.609,17 316.020,44
2.4 Bauten auf fremden Grundstücken 1.737,34 1.503,10

1.3.1 Fehlbeträge aus Vorjahren 0,00 0,00
2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 10.076,25 430.528,90

1.3.2 Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss 152.609,17 316.020,44
2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung, Pflanzen und Tiere 243.854,61 335.224,84 davon

1.3.2.1      ordentliches Ergebnis 127.033,02 342.797,73
2.8 Vorräte 31.374,94 23.956,89

1.3.2.2      außerordentliches Ergebnis 25.576,15 -26.777,29
2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 295.870,66 744.166,83

1.4 Sonderposten 7.966.937,89 6.806.725,58

1.4.1 Investitionszuweisungen und -zuschüsse 7.966.937,89 6.806.725,58

2. Schulden 12.128.519,62 13.498.110,15

2.1 Geldschulden 11.628.906,42 12.712.423,09
3. Finanzvermögen 632.172,35 549.650,86

2.1.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 11.628.906,42 12.712.423,09
3.8 Sonstige privatrechtliche Forderungen 593.347,11 509.531,65

2.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 424.806,06 692.671,05
3.9 Durchlaufende Posten und sonstige Vermögensgegenstände 38.825,24 40.119,21

2.5 Sonstige Verbindlichkeiten 74.807,14 93.016,01

2.5.1.3 Sonstige durchlaufende Posten 0,00 900,00
4. Liquide Mittel 725.339,34 2.295.680,04

2.5.4 Andere sonstige Verbindlichkeiten 74.807,14 92.116,01

3. Rückstellungen 942.800,54 1.436.351,42

3.3 Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung 896.395,59 1.417.469,81

3.8 Andere Rückstellungen 46.404,95 18.881,61

5. Aktive Rechnungsabgrenzung 0,00 0,00 4. Passive Rechnungsabgrenzung 29.531,60 24.564,46

Bilanzsumme 25.549.732,24 26.552.678,84 Bilanzsumme 25.549.732,24 26.552.678,84

Hinweis:   Nach § 55 Abs. 4 Kommunalhaushalts- und -kassenverordnung betragen die unter der Bilanz auszuweisenden Belastungen künftiger Haushaltsjahre in Form von Haushaltsausgaberesten 1.675.000,- €

Nachrichtlich: Vertragliche Rückkaufverpflichtung zum  31.07.2022 von Kindergarten und Hausmeisterwohnung Holdenstedt, Wiesenstr. 18, Uelzen zum Preis von 69.600 €

Nachrichtlich: Ankaufrecht am Erbbaurecht zum 30.09.2023 von 3 Mietwohnungen Miesbacher Str. 1-5, Uelzen zum Preis von 272.100 €

vorläufige Bilanz zum 31.12.2017

Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft Stadt Uelzen

8. Vorläufige Bilanz zum 31.12.2017
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   Stadtwerke Uelzen GmbH
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Stadtwerke Uelzen GmbH
Im Neuen Felde 105
29525 Uelzen

Stammkapital      5.402.350,00 € unverändert

Hansestadt Uelzen        100 %

Ziele der Beteiligung und Erfül-
lung des öffentlichen Zwecks

Gegenstand des Unternehmens
ist die Bereitstellung und Ver-
kauf von Energie und Wasser,
Betrieb öffentlicher Bäder, die
Abwasserbeseitigung, der Ein-
satz regenerativer Energiequel-
len, die Versorgung öffentlicher
Gebäude mit Wärme, die
Durchführung sonstiger Ver-
und Entsorgungsleistungen
sowie der Nahverkehr und alle
Maßnahmen auf dem Gebiet
kommunaler Wirtschaftsförde-
rung. In der Aufsichtsratssit-
zung vom 07. November 2000
wurde einstimmig erklärt, dass
der in § 3 des Gesellschaftsver-
trages genannte Unterneh-
mensgegenstand auch den
Energiehandel einschließlich
des Derivatgeschäftes umfasst.

Zusammensetzung der Organe:

Geschäftsführung:
Markus Schümann

Aufsichtsrat
Bestehend aus 12 Mitgliedern

6 Mitglieder werden vom Rat der
Hansestadt Uelzen gewählt

2 Mitglieder kraft Amtes (Bürger-
meister und Erster Stadtrat)

4 Mitglieder werden von der Arbeit-
nehmerschaft gewählt

Vorsitz:
 Uwe Holst

Die Hansestadt Uelzen ist in folgen-
den Organen vertreten:
Aufsichtsrat seit 07.11.2016:
SPD
Uwe Holst, Vors.
Jörg Kramer
CDU
Hans-Jürgen Heuer, stell.Vors.
Stefanie Maus
Grüne/FDP/Piraten-Gruppe
Karl-Heinz Schmäschke
UWG Fraktion
Ralf Munstermann

Mitglied kraft Amtes
Bürgermeister Jürgen Markwardt
Erster Stadtrat Dr. Florian
Ebeling

Gesellschafterversammlung:
Brigitte Kötke (SPD)
Barbara Kasprzak (CDU)
Judith Libuda (Grüne/FDP/Piraten)
Jürgen Markwardt (Bürgermeister)

Personalstand

Die durchschnittliche Zahl der
Arbeitnehmer betrug im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr 73.
Daneben waren durchschnitt-
lich 19 Auszubildende be-
schäftigt. Im Jahresdurch-
schnitt waren 8 leitende An-
gestellte, 27 kfm.  Angestell-
te, 23 techn. Angestellte so-
wie 13 Angestellte im Bäder-
betrieb beschäftigt.

2016     73
2017     77
2018     75
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Stadtwerke Uelzen GmbH
Im Neuen Felde 105
29525 Uelzen

Entwicklung der Bilanzen

Bilanz 2017
€

2016
€

Aktiva
A Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Entgeltlich erworbene Nutzungsrechte und

Lizenzen
2. Geleistete Anzahlungen

166.120,00
162.620,00

3.500,00

231.000,00
197.000,00

34.000,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bau-

ten einschl. der Bauten aus fremden Grundstücken
2. Technische Anlagen und Maschinen
3. Andere Anlagen, Betriebs-und Geschäftsausstat-

tung
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

24.702.403,38
4.887.231,33

18.625.485,21
690.867,00

498.846,84

24.760.000,00
5.105.000,00

18.572.000,00
722.000,00

361.000,00

III. Finanzanlagen
1. Beteiligungen
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Be-

teiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere d. Anlagevermögens
4. Sonstige Ausleihungen
5. Geleistete Anzahlungen

10.579.579,12
5.213.063,39
5.334.203,51

10.608,00
21.704,22

0,00

8.453.000,00
4.049.000,00
4.079.000,00

11.000,00
36.000,00

278.000,00

B Umlaufvermögen 12.491.897,45 11.354.000,00

I. Vorräte
Roh-, Hilfs-u. Betriebsstoffe und Waren                395.366,99 372.000,00

II. Forderungen u. sonst. Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.935.547,86 8.182.000,00

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen eine
Beteiligungsverhältnis besteht 1.085,69 3.000,00

3. Forderungen gegen den Gesellschafter 445.072,23 391.000,00
4. Sonstige Vermögensgegenstände 3.517.633,75 1.400.000,00

           III.

       C

Kassenbestand, Gutenhaben bei Kreditinstituten

Rechnungsabgrenzungsposten

1.197.190,93

704.132,23

48.644.132,18

1.006.000,00

691.000,00

45.489.000,00
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A Eigenkapital      17.358.531,65 17.268.000,00
I. Gezeichnetes Kapital 5.402.350,00 5.402.000,00

II. Kapitalrücklage 7.183.515,03 7.184.000,00

III. Gewinnrücklagen
Andere Gewinnrücklagen

3.997.416,25 3.772.000,00

IV. Jahresüberschuss 775.250,37 910.000,00

B Sonderposten für Investitionszuschüsse 3.220.368,00 2.991.000,00
C Empfangene Ertragszuschüsse 208.025,00 320.000,00
D Rückstellungen 2.031.773,27 1.901,00

1. Pensionsrückstellungen 470.971,39 365.000,00

2. Steuerrückstellungen 80.885,72 562.000,00

3. Sonstige Rückstellungen 1.479.916,16 974.000,00

E Verbindlichkeiten 25.749.980,49 22.938,00
1. Verb. gegenüber Kreditinstituten 18.791.136,50 15.965.000,00

2. Verb. aus Lieferungen und Leistungen 2.979.821,91 2.732.000,00

3. Verb. gegenüber Unternehmen, mit de-
nen ein Beteiligungsverhältnis besteht

30.766,29 147.000,00

4. Verb. gegenüber Gesellschaftern 31.184,16 0,00

5. Sonstige Verbindlichkeiten 3.917.071,63 4.094.000,00

F Rechnungsabgrenzungsposten 75.453,77 71.000,00

48.644.132,18 45.489.000,00

Stadtwerke Uelzen GmbH
Im Neuen Felde 105
29525 Uelzen

Entwicklung der Bilanzen
Bilanz
Passiva

2017
€

2016
€
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Stadtwerke Uelzen GmbH
Im Neuen Felde 105
29525 Uelzen

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung
2017

€
2016

€

1. Umsatzerlöse 60.535.332,57 60.623.000,00
2. Abzgl. Strom- und Energiesteuer 2.962.377,04 3.070.000,00
3. Umsatzerlöse nach Strom- und Energiesteuer 57.572.955,53 57.553.000,00

4. Andere aktivierter Eigenleistungen 70.066,09 54.000,00
5. Sonstige betriebliche Erträge 685.954,53 460.000,00

6. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

41.934.444,36

4.953.041,39

39.975.000,00

5.392.000,00

7. Personalaufwand
a) Gehälter
b) Soziale Abgaben

davon aus Altersvorsorge: 210.500,75 € (Vorjahr
178.915,76 €)

3.710.962,01
976.594,94

3.536.000,00
901.000,00

8. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 2.203.737,25 2.216.000,00

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.068.927,94 4.129.000,00
10. Erträge aus Beteiligungen 163.118,19 16.000,00

11. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
des Finanzanlagevermögens 457.767,59 384.000,00

12. Zinsen und ähnliche Erträge 927,32 1.000,00
13. Abschreibungen auf Finanzanlagen 89.567,26 0
14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 841.605,45 987.000,00

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 327.214,03 371.000,00
16. Ergebnis nach Steuern 844.694,62 961.000,00

17. Sonstige Steuern 69.444,25 51.000,00

18. Jahresüberschuss 775.250,37 910.000,00
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Stadthallen GmbH
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Stadthallen GmbH Uelzen
Herzogenplatz 2
29525 Uelzen

Stammkapital      375.000,00 €

Hansestadt Uelzen        100 %

Ziele der Beteiligung und Erfüllung
des öffentlichen Zwecks

Die Gesellschaft wurde am 20.04.1970
gegründet.
Die Satzung wurde am 20.12.1988 neu-
gefasst. Die Firma der Gesellschaft lau-
tet seitdem „Stadthallen GmbH“

Die Eintragung ins Handelsregister ist
beim Amtsgericht Lüneburg unter HRB
120507 erfolgt. Die letzte Eintragung
erfolgte am 28.03.2011.

Das Ziel der Gesellschaft ist der Ausbau
und die Verpachtung der Stadthalle
sowie alle damit im Zusammenhang
stehenden Geschäfte.

Die Stadthalle beinhaltet eine Schieß-
sportanlage und Kegelbahnen sowie
zwei Festsälen mit Restauration.

Es findet eine traditionelle Nutzung der
Schießsportanlage und der Festsäle
durch die Schützengilde der Stadt Uel-
zen statt. Zudem wird die Sportanlage
durch zahlreiche Vereine, Verbände und
Private genutzt. Für Großveranstaltun-
gen ist eine ausreichende Saalkapazität
vorhanden.

Zusammensetzung der
Organe:

Vertreter der Gesellschaft:
Geschäftsführer Herr Manfred
Knaak
Stellvertr. Geschäftsführer Herr
Herrmann Mieth

Aufsichtsrat:
Der Aufsichtsrat besteht aus 5
Mitgliedern

Frau Karin Mühlenberg (Vorsit-
zende)
Herr Karl-Heinz Günther (stell-
vertr. Vorsitzender)
Bürgermeister Jürgen
Markwardt
Herr Rolf Tischer
Herr Jörg Kramer

Gesellschafterversammlung:
Als Mitglieder der Gesellschafter-
versammlung hat der Rat der
Hansestadt Uelzen
Bürgermeister Jürgen Markwardt
Herrn Fred Müller und
Herrn Henning Tiedge
entsendet.

Personalstand

2016     6
2017     6
2018     6
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Stadthallen GmbH Uelzen
Herzogenplatz 2
29525 Uelzen

Entwicklung der Bilanzen

Bilanz 2017
€

2016
€

Aktiva
A Anlagevermögen

Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschl. der Bauten aus fremden Grundstücken
877.631,99 921.830,17

2. Technische Anlagen und Maschinen 1.500,00 1.874,00
3. Andere Anlagen, Betriebs-u. Geschäftsausstattung 12.776,00 15.211,00

B Umlaufvermögen
I. Forderungen u. sonst. Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14.234,94 17.752,55
2. Sonstige Vermögensgegenstände 246.726,57 125.323,99
davon gegen die Gesellschafterin (121.500,00 €)

II. Kassen, Guthaben bei Kreditinstituten 56.535,79 166.835,53

C Rechnungsabgrenzungsposten 684,25 684,25

1.210.089,57 1.249.511,49

Passiva
A Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 375.000,00 375.000,00
II. Kapitalrücklage 884.363,74 884.363,74

III. Gewinnvortrag 137.688,19 98.188,03
IV. Jahresfehlbetrag 50.720,93 39.500,16

B Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen 8.800,00 7.300,00

C Verbindlichkeiten
I. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen 23.911,99 8.465,42

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr (8.465,42 €)

II. Sonstige Verbindlichkeiten 106.422,96 112.070,52
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr (6.513,60 €

davon aus Steuern 0,00 €

1.210.089,57 1.249.511,49
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Stadthallen GmbH Uelzen
Herzogenplatz 2
29525 Uelzen

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 2017
€

2016
€

1. Umsatzerlöse/Gesamtleistung 54.855,23 49.816,20
2. Sonstige betriebliche Erträge 1.472,57 22.903,98

56.327,80 72.720,18

3. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 15.300,00 15.300,00
b) Soziale Abgaben u. Aufwendungen für
    Altersversorgung u. für Unterstützung

4.558,54 4.572,85

4. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände

47.973,83 48.688,18

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 148.277,04 152.457,95

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3.908,16 4.170,20
220.017,57 225.189,18

7. Ergebnis nach Steuern -163.689,77 -152.469,00
8. Sonstige Steuern 8.531,16 8.531,16
9. Erträge aus Verlustübernahme 121.500,00 121.500,00

10. Jahresfehlbetrag
50.720,93 39.500,16
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Lagebericht

Geschäftsverlauf

Das Geschäftsjahr 2017 war von einer tendenziellen Steigerung der Nutzung durch Dritte geprägt. Eine Vermie-
tung der Säle erfolgte ausschließlich durch den Geschäftsführer der GmbH. Die Bewirtschaftung der einzelnen
Veranstaltungen wurde vom Vermietungsgeschäft abgetrennt und vertraglich an einen Caterer vergeben. So
konnten in diesem  Jahr 110 Veranstaltungen (Vorjahr 86) in den Sälen stattfinden.

Die folgende Übersicht der Gewinn- und Verlustrechnung in den Jahresvergleichen.

2013 2014 2015 2016 2017
€ € € € €

Erträge
Umsatzerlöse 47.835 45.269 40.622 49.816 54.855
Sonstige Erträge 2.075 3.580 6.182 22.904 1.473
Gesamtertrag 49.910 48.849 46.804 72.720 56.328

Aufwendungen
Personalkosten 10.447 10.453 15.641 19.873 19.859
Abschreibungen 47.295 47.295 48.154 48.688 47.974
Instandhaltungen 172.853 42.400 23.910 50.379 74.039
Verlust a. Anlagenabgang 0 0 0 0 0
Wertberichtigung aus Anla-
genabgang

0 15.426 2.180 6.765 123

Kosten Heizanlage/Energie 19.129 22.979 55.962 66.286 47.711
Sonstige Sachkosten 44.325 30.020 21.989 29.028 26.404
Zinssaldo 6.859 6.643 6.710 4.170 3.908
Grundsteuern 8.247 8.247 8.247 8.531 8.531
Gesamtaufwand 309.155 183.463 182.793 233.720 228.549

Unterdeckung 259.244 134.614 135.989 161.000 172.221

Die Umsatzerlöse in 2017 verzeichnen daher gegenüber den Vorjahren einen weiteren Aufwärtstrend, der
tendenziell gesteigert werden kann. Das Geschäftsmodell kommt in der Öffentlichkeit gut an.  Die Erlöse vom
Verband Uelzener Kegler (VUK) für die Nutzung der Kegelbahn gingen um rd. 1.400,--€ zurück. Dieses ist zu-
nächst der Wiedereröffnung einer Kegelbahnanlage eines Mitbewerbers in der Hansestadt Uelzen geschuldet.
Für das Jahr 2019 wird die Kegelbahn für eine überregionale Meisterschaft vorbereitet, es wird daher mit einer
Steigerung der Gebühren gerechnet.

Das Hotel ist für eine Wiedereröffnung im Jahr 2018 baulich vorbereitet worden. Die Räumlichkeiten des Res-
taurants werden als Frühstücksraum in Nutzung genommen. Die Vermietung der einzelnen Zimmer erfolgt
ausschließlich durch die Geschäftsführung der GmbH.

Die Vollküche ist auf Grund bauordnungsrechtlicher Auflagen nicht in Betrieb.

Die sonstigen Erträge setzen sich im Wesentlichen aus Versicherungsentschädigungen zusammen.

Die Abschreibungen wurden planmäßig vorgenommen. Der buchmäßige Abnutzungsgrad des Anlagevermö-
gens beträgt 73,4% (Vorjahr 71,9%).

Insgesamt sind für die Auftragsabwicklungen in der Instandhaltung sowie bei verschiedenen anderen Gebäu-
dereparaturen im Geschäftsjahr 2017 Kosten in Höhe von rd. 74.000,00€ entstanden. Die Kosten entstanden
hauptsächlich mit den Endabrechnungen für die Dachreparatur und den bauordnungsrechtlichen Auflagen des
Rückbaus des Elektroanschlusses für die Küche und der Brandschutzmaßnahmen in der Kegelhalle. Des Weite-
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ren wurden Reparaturen an der Kegel- und Schießsportanlage durchgeführt. Mit der Durchführung der v.g.
Maßnahmen wurde die technische Voraussetzung zur Weiterführung der Stadthalle gewährleistet.

Lage der Gesellschaft am Bilanzstichtag

Die strukturelle Unterdeckung ist auch im abgelaufenen Geschäftsjahr gegeben. Eine nachhaltige Änderung in
der Zukunft ist nicht zu erkennen.
Das am 31.12.2017 ausgewiesene Eigenkapital beträgt 1,07 Mio. € bzw. 88,4 % der Bilanzsumme. Diese stabile
Kapitalausstattung darf jedoch nicht darüber hinweg täuschen, dass aufgrund der strukturellen Defizite und des
grundsätzlich negativen Cash Flows aus laufender Geschäftstätigkeit Fremdfinanzierungsmöglichkeiten aus
eigener Kraft bei größeren Investitionen kaum möglich sein werden.

Die Liquidität der Gesellschaft ist durch Einzahlung der Gesellschafterin aus der Übernahme der Verluste gesi-
chert.

Ergebnisprognose

Die Gesellschaft wird auch in Zukunft auf die Übernahme der strukturellen Verluste durch die Gesellschafterin
angewiesen sein. In der Finanzplanung der Gesellschafterin ist im Haushalt 2018 ein Betrag in Höhe von
121.500 € und weitere bis einschl. 2022 in gleicher Höhe eingeplant.
Durch die zusätzlichen nicht eingeplanten bauordnungsrechtlichen Maßnahmen und einer Wertberichtigung
konnte das geplante Ergebnis nicht erreicht werden. Insgesamt wird mit einem Jahresfehlbetrag für 2018 in
Höhe von 14.400€ gerechnet.

Ausblick und Risiken

Es bestand für das Wirtschaftsjahr 2017 ein Dienstleistungsvertrag für den gastronomischen Bereich der Säle
mit einem Catering-Unternehmen.
Es bestehen aber weiter vertragliche Verpflichtungen der Gesellschaft gegenüber der Schützengilde Uelzen e.V.
bis zum Jahr 2033 und dem Verband Uelzener Kegler e. V. für den Weiterbetrieb der Sportanlage, daher ist
zumindest für die Bewirtschaftung des Gebäudeteils in Form des Energiebedarfs Sorge zu tragen.

Die Gremien der Gesellschaft haben daher beschlossen, ab Januar 2015 die Säle über die Geschäftsführung
entgeltlich an Dritte für Veranstaltungen jeglicher Art zu vermieten. Der gesamte organisatorische Ablauf der
einzelnen Veranstaltungen mit entsprechender Bestuhlung, Belieferung und Reinigung usw. wurde vertraglich
mit einem Caterer zunächst für ein Jahr gesichert, eine Verlängerungsoption für die folgenden Jahre wurde
ebenfalls vereinbart. Der Caterer beteiligt sich an den Bewirtschaftungskosten.

Das Hotel wird in der zweiten Jahreshälfte wieder aktiv in Bewirtschaftung übernommen, das Restaurant wird
als Frühstücksraum hergerichtet. Die Vollküche wird im herkömmlichen Sinne nicht mehr genutzt.

Der Instandhaltungs- Investitionsstau wurde in der Stadthalle in den letzten Jahren kontinuierlich abgebaut. Die
bauordnungsrechtlichen Vorschriften werden zurzeit erfüllt.
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Wirtschaftsplan

9

der

Stadthallen GmbH Uelzen
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Beratungsvorlage

zum Tagesordnungspunkt 5 der 4. Sitzung der Wahlperiode 2016/2021 des
Aufsichtsrates der Stadthallen GmbH Uelzen am 05.11.2018, 16:00, im Rathaus,

19

Der Wirtschaft 9

Jahresabschluss 2017, die vorliegenden betriebswirtschaftlichen Daten bis September 2018
sowie die bis zum heutigen Tage erkennbaren, 8
auswirkenden Einflussfaktoren.

Der Wirtschaftsplan setzt sich zusammen aus:

I. Erfolgsplan
II. Investitionsplan
III. Stellenplan
IV. Finanzierungsplan
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I. 9
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Wirtschaftsjahr 2019

Der

.7
204.0

ngeldern ist nach einem wechselhaften,
szugehen. Die

eingeplant, sodass der Ansatz -

Personalaufwand

Sozialabgaben stabil.
-

Abschreibungen

hre
Nutzungsdauer erreicht und sind abgeschrieben.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

122.700 u.a.
die folgenden Aufwendungen:

Hotelkosten 2

2.0

Versicherungen

Reparaturen und Instandhaltungen 44.2

Brandschutz 17.5
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allg. bauliche Unterhaltung 20

Technische Wartung 6.7

Werbe- und Reisekosten

verschiedene betriebliche Kosten 12.200,00

5.5

2.1

Rechts- und Beratungskosten

200,00

Porto 2

Nebenkosten des Geldverkehrs 3

Sonstige betr. Aufwendungen

Sitzungsgelder Vertreter Gesellschafterversammlung

Festnetz Hotel/Mobiltelefon/Internet 1.2

Es ist nicht geplant, Festgeld anzulegen.

Die Zinsaufwendungen des Planjahres betreffen die zu verrechnenden

eit

Diese, im Gliederungsschema des HGB vorgesehene Zwischensumme, auch
sich im Wirtschaftsplanjahr 2019 auf -132.7

Sonstige Steuern

Diese Position bezieht sich auf die zu leistende Grundsteuer B.

Die Hansestadt Uelzen hat in
bis 2022
daher davon ausgegangen werden, dass in 2019 auf den voraussichtlich entstehenden

9 die im Haushaltsplan 2018
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Plan Plan Plan Ist Ist

2019 2018 2017 2017 2016

EUR EUR EUR EUR EUR

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3. technische Anlagen 8.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4. andere Anlagen, BGA 2.500,00 0,00 0,00 967,00 0,00

Summe 10.500,00 0,00 0,00 0,00 0,00

                                                                       3.
4. Laptop, Software, Drucker, LED-Fernseher, Sonstiges
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Plan Plan Ist

2019 2018 2017

Anzahl

1 1 1

1 1 1

Angestellte 4 4 4

Gesamt 6 6 6
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Finanzbedarf EUR Finanzierungsmittel EUR

1. Investitionen 10.500,00 1. Jahresergebnis -19.800,00

2. Darlehenstilgung 0,00 2. Abschreibungen 47.500,00

13.100,00
3. zahlungsunwirksame

-8.000,00

4. zahlungsunwirksame
Aufwendungen

3.900,00

23.600,00 23.600,00
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V.  Beschlussvorschlag

Der Aufsichtsrat bezieht sich auf die Beratungsvorlage und bewilligt den Wirtschaft
9, bestehend aus

I. Erfolgsplan
II. Investitionsplan
III. Stellenplan
IV. Finanzierungsplan.

9 1 Abs. 2 h des Gesellschaftsvertrages.

Der Aufsichtsrat empfiehlt der Gesellschafterversammlung, unter Vorbehalt der Zustimmung
durch den Verwaltungsausschuss der Hanses

9 in seiner Gesamtheit zu genehmigen.

gez. Manfred Knaak
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Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft mbH
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Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH
Herzogenplatz 2
29525 Uelzen

Stammkapital 51.129,18 € (unverändert)

Gesellschafter: Hansestadt Uelzen                                 79 % ( 40.392,05 € )
            Stadtwerke Uelzen GmbH                  14 % (   7.158,09 € )

   Handelsverein für die  Stadt Uelzen e.V.     7 % (   3.579,04 € )

Ziele der Beteiligung und Erfüllung des
öffentlichen Zwecks
Gegenstand des Unternehmens sind alle
Arten von Tätigkeiten, die die
Wirtschaftsaktivitäten in der Region Uelzen
fördern, insbesondere

- die Koordination und Durchführung aller
Maßnahmen zur Standort-sicherung und
Standortförderung sowie zur Stärkung der
Standortqualität und Wirtschaftskraft des
Wirtschaftsraumes Uelzen,

- die Entwicklung eines ganzheitlichen,
gemeinsamen getragenen Konzeptes

- zur Attraktivitätssteigerung der Stadt und
des Standortes (Stadtmarketing) sowie die
Entwicklung kurz-, mittel- und langfristiger
Strategien zu dessen Umsetzung,

- die Förderung und Intensivierung des
Fremdenverkehrswesen,

- die Mitarbeit an Verkehrs- und
Wirtschaftskonzeptionen der Stadt Uelzen,

- aktives Liegenschaftsmanagement,

- Unterstützung von Existenzgründern,

- Förderung der Einführung neuer
technologischer Konzepte in der
Wirtschaft,

- Beratung, Betreuung und Koordination der
Wirtschaftsakteure,

-      Bereitstellung von Informationen.

Zusammensetzung der Organe:
Die Organe der Gesellschaft sind:
Die Geschäftsführung
Als alleinvertretungsberechtigter
Geschäftsführer ist Herr RA Ralf
Müller bestellt. Er ist von den
Beschränkungen des § 181 BGB
befreit. Er hat von der WFG keine
Bezüge erhalten.

Der Aufsichtsrat
(Legislaturperiode 2016/2021)
Der Aufsichtsrat besteht aus
folgenden Mitgliedern:
Aufsichtsratsvorsitzender Ratsherr
Wilhelm Spangenberg
Stellvertr.Aufsichtsratsvorsitzender
Uwe Schwenke
Bürgermeister Jürgen Markwardt,
Erster Stadtrat Dr. Florian Ebeling
Ratsherr Hans-Jürgen Heuer
Ratsherr Christian Mocek
Beigeordneter Rolf Tischer

Gesellschafterversammlung
(Legislaturperiode 2016/2021)
Den Vorsitz in der Gesell-
schafterversammlung führt der
Vorsitzende des Aufsichtsrates
oder einer sein Stellvertreter. Die
Gesellschafterversammlung ist
beschlussfähig, wenn mindestens
2/3 des Stammkapitals vertreten
ist.
Bürgermeister Jürgen Markwardt
Ratsherr Jan Niklas Brunhöfer
Ratsherr Karl-Heinz Günther

Personalstand

2016 4
2017
2018

3
2

(Wirtschaftsplan 2018)
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Es ist kein aktueller
Jahresabschluss
zur Feststellung

vorgelegt worden!
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Inhaltsverzeichnis Seite

I. Erfolgsplan 3 - 5

II. Investitionsplan        6

III. Stellenplan        7

IV. Finanzierungsplan        8
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I. Erfolgsplan 2019

Plandaten
2019

TEUR

Plandaten
2018

TEUR

Plandaten
2017

TEUR

1. 0,0 0,0 0,8

2.
Leistungen 0,0 0,0 0,0

3. 124,5 265,0 240,0

4. 0,0 5,0 215,9

5.
a)

Materialaufwand
-, Hilfs- und

0,1 0,1 0,1

6.
a)
b)

Personalaufwand

soziale Abgaben u. Aufwendungen
0,0

0,0

75,2

18,9

85,4

18,6

7. Abschreibungen auf immaterielle

1,0 1,0 78,8

8. Aufwendungen aus weitergereichten
4,3 4,3 4,3

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 100,0 141,2 251,2

10. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,0 0,0 0,0

11. 4,0 0,0 5,9

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,0 0,0 0,0

13. Sonstige Steuern 0,0      0,0      2,9

14. 15,1 29,3 9,5
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124,5 TEUR ab.
109,4 TEUR.

3.

9.

Uelzen und betragen 124,5 TEUR.

4.

Da im Wirtschaftsjahr 2019 keine Umsetzungen von Veranstaltungen durch die
Gesellschaft geplant sind, entfallen hier in der Vergangenheit ausgewiesene

5. Materialaufwendungen

Materialaufwand hen Vorsicht
in Ansatz gebracht. Es werden keine neuen Anschaffungen geplant.

6. Personalaufwand

Die Gesellschaft wird den bestehenden Arbeitsvertrag mit der Mitarbeiterin zum

7. Abschreibungen

Diese Position beinhaltet im Wesentlichen
Neugestaltung des Internetauftritts (1,0 TEUR).

8.

Diese Position beinhaltet die an die
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9. Sonstige betriebliche Aufwendungen

die folgenden Aufwendungen:

Projekte: Uelzen aktiv 6,0 TEUR
Erstattung von Personalkosten 49,0 TEUR
Im Rahmen der Kooperation
Uelzen aktiv
Zwischensumme             55,0 TEUR

Verwaltungsaufwendungen Rechtsberatungsaufwand 0,3 TEUR
6,8 TEUR
6,0 TEUR

12,0 TEUR
Unvorhergesehenes 5,0 TEUR

14,9 TEUR
Aufwendungen
Zwischensumme 45,0 TEUR

Gesamtsumme           100,0 TEUR

11.

Die Zinsaufwendungen des Planjahres betreffen ein Darlehen
bei der Deutschen Genossenschafts-Hypothekenbank.

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Aufgrund der bestehenden steuerlichen Verlus
Ertragssteuerbelastung zu rechnen.

13. Sonstige Steuern

Mit sonstigen Steuern ist nicht zu rechnen.

14.

9 ein
15,1 TEUR erwartet.
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II. Investitionsplan 2019

Erfolgsplan
2019

TEUR

Erfolgsplan
2018

TEUR

Erfolgsplan
2017

TEUR

1. 0,0 0,0 0,0

2. 0,0 0,0 0,0

3. Inventar 0,0 0,0 0,0

4. Finanzanlagen 0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0
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III. Stellenplan 2019

Anzahl
Erfolgsplan

2019
Erfolgsplan

2018
Erfolgsplan

2017

0 0 0

Angestellte 0 2 3

gesamt 0 2 3

0 0 1

davon Teilzeit 0 0 1

0 0 0
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IV. Finanzierungsplan 2019

Finanzbedarf TEUR Finanzmittel TEUR

1.
    Finanzierungsmittel 16,1

1. Jahresergebnis 15,1

2. Abschreibungen 1,0

16,1 16,1
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Gemeinsame Anstalt
öffentlichen Rechts

Gebäudemanagement
Uelzen/Lüchow-Dannenberg
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Gebäudemanagement Uelzen/
Lüchow-Dannenberg gemeinsame Anstalt
des öffentlichen Rechts –gAöR-GM-
Herzogenplatz 2
29525 Uelzen

Stammkapital 150.000 €, unverändert
Hansestadt Uelzen 50.000,00 €
Landkreis Lüchow-Dannenberg 50.000,00 €
Landkreis Uelzen 50.000,00 €

Ziele der Beteiligung und Erfüllung des
öffentlichen Zwecks
Das „Gebäudemanagement Uelzen-
Lüchow-Dannenberg“ (gAöR-GM) ist eine
selbstständige Einrichtung der Stadt Uelzen,
des Landkreises Uelzen und des Landkreises
Lüchow-Dannenberg (Träger) in der Rechts-
form einer gemeinsamen kommunalen An-
stalt des öffentlichen Rechts. Ihr können
weitere Gebietskörperschaften beitreten.
Die Anstalt nimmt folgende Aufgaben für ihre
Träger wahr:
- die optimierte Bereitstellung der Gebäu-

de und Flächen,
- die dauerhafte Sicherstellung des Gebäu-

de- und Flächenbestands für die Nutzer,
- die effektive und effiziente Durchführung

der Gebäudeunterhaltung unter kontinu-
ierlichem Abbau des Investitions- und Un-
terhaltungsstaus,

Die gemeinsame kommunale Anstalt darf
sämtliche zur Erfüllung dieser Aufgaben er-
forderlichen Tätigkeiten wahrnehmen. Sie
kann sich zur Aufgabenerfüllung Dritter be-
dienen. Die vergaberechtlichen Vorgaben
sind dabei einzuhalten.
Die Träger unterstützen die gemeinsame
kommunale Anstalt gegen Entgelt. Der Land-
kreis Lüchow-Dannenberg erbringt sämtliche
erforderlichen Personal- und Sachleistungen
im Bereich der Personalverwaltung, die Han-
sestadt Uelzen erbringt sämtliche erforderli-
chen Personal- und Sachleistungen in den
Bereichen Zahlungsverkehr und Informa-
tions- und Kommunikationstechnologie. Die
Bauhöfe erbringen Unterstützungsleistungen
entsprechend der vergebenen Aufträge.

Zusammensetzung der Orga-
ne:

Die Organe der Gesellschaft sind:
Der Vorstand besteht aus folgen-
den Mitgliedern:
Kfm. Vorstand:
Herr Manfred Knaak,
Techn. Vorstand:
Herr Manfred Schrodt,
Der Vorstand leitet die
Anstalt eigenverantwortlich.
Der Verwaltungsrat über-
wacht die Geschäfts-
führung des Vorstands.

Der Verwaltungsrat
Der Verwaltungsrat besteht aus
elf Mitgliedern. Für jedes Mit-
glied, jedoch mit Ausnahme der
Hauptverwaltungsbeamten, ist
ein Vertreter zu benennen. Jedes
Verwaltungsmitglied hat eine
Stimme
Hansestadt Uelzen:
Baudezernent Scheele-Krogull,
Cornelia Adam, Martin Dellner,
Kristina Nenke und Henning
Tiedge

Personalstand

2016   146,29
2017   147,06
2018   144,42
(eine Beamtenstelle war
in dem Stellen-
plan eines Trägers
ausgewiesen)
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Gebäudemanagement Uelzen/
Lüchow-Dannenberg gemeinsame Anstalt
des öffentlichen Rechts –gAöR-GM-
Herzogenplatz 2
29525 Uelzen

Entwicklung der Bilanzen
2016

€
2017

€

Aktiva
1 Immaterielles Vermögen

1.2 Lizenzen 2,00 2,00
1.6 Sonstiges immaterielles Vermögen 0,00 0,00

2. Sachvermögen

2.1 Unbebaute Grundstücke u. grundstücksgl.Rechte 0,00 0,00
2.2 Bebaute Grundstücke u. grundstücksgl. Rechte 0,00 0,00
2.3 Infrastrukturvermögen 0,00 0,00
2.4 Bauten auf fremden Grundstücken 0,00 0,00
2.6 Maschinen u. techn. Anlagen, Fahrzeuge 55.518,61 67.924,37
2.7 Betriebs-u.Geschäftsausstattung 130.980,73 106.623,04
2.8 Vorräte 45.527,75 57.863,32
2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 0,00 0,00

3. Finanzvermögen

3.6 Öffentlich rechtliche Forderungen 0,00 0,00
3.7 Forderungen aus Transferleistungen 0,00 0,00
3.8 Sonstige privatrechtliche Forderungen 991.235,06 675.375,95

4. Liquide Mittel 3.193.561,55 3.709.545,78

5. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 62,31 68,09

Bilanzsumme 4.416.888,01 4.617.402,55
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Gebäudemanagement Uelzen/
Lüchow-Dannenberg gemeinsame Anstalt
des öffentlichen Rechts –gAöR-GM-
Herzogenplatz 2
29525 Uelzen

Entwicklung der Bilanzen
2016

€
2017

€
Passiva

1. Nettoposition 150.005,55 150.004,55
1.1 Basis-Reinvermögen 150.000,00 150.000,00

1.1.1 Reinvermögen lt. Satzung 150.000,00 150.000,00

1.2 Rücklagen
1.2.4 Zweckgebundene Rücklagen 0,00 0,00
1.2.5 Sonstige Rücklagen 0,00 0,00

1.3 Jahresergebnis 0,00 0,00
1.3.1 Fehlbeträge aus Vorjahren 0,00 0,00
1.3.2 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00 0,00

1.3.2.1 davon     ordentliches Ergebnis -28.165,56 -151.015,80
1.3.2.2                außerordentliches Ergebnis 28.165,56 151.015,80

1.4 Sonderposten 5,55 4,55
1.4.1 Investitionszuweisungen und –zuschüsse 5,55 4,55

2. Schulden 2.635.574,07 2.398.436,47
2.1 Geldschulden 0,00 0,00

2.1.2 Verbindlichkeiten aus Krediten f. Investitionen 0,00 0,00
2.1.3 Liquiditätskredite 0,00 0,00

2.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen 1.478.204,71 1.320.648,85

2.5 Sonstige Verbindlichkeiten 1.157.369,36 1.077.787,62
2.5.1 Durchlaufende Posten 28.083,54 31.892,94

2.5.1.2 davon     abzuführende Lohn- und Kirchensteuer 28.083,54 31.892,94
2.5.1.3                 sonstige durchlaufende Posten 0,00 0,00

2.5.4 Andere sonstige Verbindlichkeiten 1.129.285,82 1.045.894,68

3. Rückstellungen 1.602.701,19 2.041.138,55
3.2 Rückstellung für Altersteilzeitarbeit 10.928,55 0,00
3.3 Rückstellung f. unterlassene Instandhaltung 1.123.166,62 1.672.256,72
3.8 Andere Rückstellungen 468.606,02 368.881,83

4. Passive Rechnungsabgrenzung 28.607,20 27.822,98

Bilanzsumme 4.416.888,01 4.617.402,55
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Gebäudemanagement Uelzen/
Lüchow-Dannenberg gemeinsame Anstalt
des öffentlichen Rechts –gAöR-GM-
Herzogenplatz 2
29525 Uelzen

Ergebnisrechnung 2017

Erträge und Aufwendungen
Ergebnis des

Vorjahres
€

Ergebnis Rech-
nungsjahr

€

Ansätze
Rechnungs-

jahr
€

mehr(+) weni-
ger(-)

€

02 Zuwendungen und allg. Umlagen 1.574,91 0,00 0 1.574,91

03 Auflösungserträge aus Sonderposten 0,00 1,00 0 0,00

06 Privatrechtliche Entgelte 598.444,77 461.916,30 426.200 151.544,77

07 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 14.544.363,10 14.875.012,45 15.828.400 -976.336,90

08 Zinsen und ähnliche Erträge 661,61 365,15 1.200 -1.038,39

11 Sonstige ordentliche Erträge 17.105,31 10.928,55 10.900 2.905,31
12 Summe ordentliche Erträge 15.162.149,70 15.348.223,45 16.266.700 -821.350,30
13 Aufwendungen für aktives Personal 4.996.865,72 4.992.956,97 5.313.800 -476.734,28

14 Versorgungsaufwendungen 0,00 12.161,22 0 0,00

15 Aufwendungen für Sach- und Dienst-leistungen 8.642.416,04 9.063.535,33 9.463.400 -323.683,96

16 Abschreibungen 63.801,12 63.260,72 57.000 -10.098,88

17 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,14 0,53 0 0,14

19 Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.487.232,24 1.367.324,48 1.432.500 17.332,24

20 Summe ordentliche Aufwendungen 15.190.315,26 15.499.239,25 16.266.700 -793.184,74

21 Ordentliches Ergebnis -28.165,56 -151.015,80 0 -28.165,56

22 Außerordentliche Erträge 87.372,82 200.838,53 0 87.372,82

23 Außerordentliche Aufwendungen 59.207,26 49.822,73 0 59.207,26

24 Außerordentliches Ergebnis 28.165,56 151.016,80 0 28.165,56

25 Jahresergebnis 0,00 0,00 0 0,00
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Gebäudemanagement Uelzen/
Lüchow-Dannenberg gemeinsame Anstalt
des öffentlichen Rechts –gAöR-GM-
Herzogenplatz 2
29525 Uelzen

Finanzrechnung 2017

Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis des
Vorjahres

€

Ergebnis
Haushaltsjahr

€

Ansätze
Haushalts-

jahr
€

mehr(+)
weniger

(-)
€

02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 1.574,91 0 0 0
05 Privatrechtliche Entgelte 699.739,59 426.200 426.200 44.496,17
06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 14.303.428,83 14.915.665,88 15.828.400 -912.734,12
07 Zinsen und ähnliche Einzahlungen 661,61 365,15 1.200 -834,85
09 Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 0,00 0 0 0
10 Summe der Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 15.005.404,94 15.386.727,20 16.255.800 -869.072,80
11 Auszahlung für aktives Personal 4.816.987,52 4.444.435 5.313.800 -869.365
13 Ausz. für Sach- und Dienstleistungen und GwG´s 8.077.580,53 8.604.718,30 9.463.400 -858.681,70
14 Zinsen und ähnliche Auszahlungen 0,14 0,53 0 0,53
16 Sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 1.425.970,57 1.332.661,98 1.432.500 -99.638,02
17 Summe der Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 14.320.538,76 14.394.177,03 16.209.700 -1.815.522,97
18 Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 684.866,18 992.550,17 46.100 946.450,17
19 Zuwendungen  für Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0,00
21 Veräußerung von Sachvermögen 0,00 0 0 0,00
22 Veräußerung von Finanzvermögensanlagen 0,00 0 0 0,00
24 Summe der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0 0,00
25 Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 0,00 0 0 0,00
26 Baumaßnahmen 0,00 0 0 0,00
27 Erwerb von beweglichem  Sachvermögen 29.362,69 41.335,44 88.600 -47.264,56
28 Erwerb von Finanzvermögensanlagen 0,00 0 0 0,00
31 Summe der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 29.362,69 41.335,44 88.600 -47.264,56
32 Saldo aus Investitionstätigkeit -29.362,69 -41.335,44 -88.600 47.264,56
33 Finanzmittelüberschuss/-fehlbedarf (18+32) 655.503,49 951.214,73 -42.500 993.714,73
34 Aufnahme v. Krediten u.inneren Darl.f.Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0,00
35 Auszahlungen f. Tilgung v. Krediten u. inneren Darlehen 0,00 0 0 0,00
36 Saldo aus Finanzierungstätigkeit 0,00 0 0 0,00
37 Finanzmittelbestand 655.503,49 951.214,73 -42.500 993.714,73
38 Haushaltsunwirksame Einzahlungen 44.194.167,40 49.503.691,10 5.333.500 44.170.191,10
39a Haushaltsunwirksame Auszahlungen Liquiditätskredite 0,00 0 0 0,00
39  Haushaltsunwirksame Auszahlungen 44.361.537,30 49.938.921,60 5.333.500 33.585.021,60
40 Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen -167.369,90 -435.230,50 0 -10.585.169,50
41 Finanzmittelveränderung inkl. Haushaltsunwirksamer Vorgänge 488.133,59 515.984,23 -42.500 11.578.884,23
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   Lagebericht
Allgemeines

Die gemeinsame kommunale Anstalt "Gebäudemanagement Uelzen/Lüchow-Dan-
nenberg" (gAöR-GM) wurde zum 1. Januar 2009 von den Trägern, dem Land-
kreis Lüchow-Dannenberg und der Stadt Uelzen, gegründet. Der Landkreis Uelzen
ist als weiterer Träger der Anstalt zum 1. Januar 2012 beigetreten, die Bewirtschaf-
tung der bebauten Liegenschaften erfolgt ebenfalls durch die gAöR-GM.

Die Bewirtschaftung der Liegenschaften und die notwendigen Investitionen
werden von der gAöR-GM im Rahmen des öffentlich-rechtlichen Vertrages vom 20.
Dezember 2011 wahrgenommen und über eigene Kontenkreise für die Mandant
1O und 60 im System abgebildet. Die Investitionen werden für beide Landkreise
als haushaltsun- wirksame Auszahlungen und die Erstattungen der Finanzmittel
über haushaltsunwirk- same Einzahlungen abgebildet. Mit dieser technischen Lö-
sung ist die systemgerechte Budgetverwaltung als auch die Anbindung an die Fi-
nanzbuchhaltung gewährleistet.
Die Stadt Uelzen hat auf Grund des Ratsbeschlusses vom 12.10.2015 mit Wir-
kung zum 01.01.2016 einen Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft gegründet. Damit geht
das in der gAöR-GM bilanzierte Vermögen in den Eigenbetrieb über. Die
Bewirtschaftung der Liegenschaften des Eigenbetriebes erfolgt weiterhin im Rahmen
des öffentlich-rechtli- chen Vertrages über die gAöR-GM und wird weiterhin über
einen eigenen Kontenkreis separat abgebildet.
Die gAöR-GM ist wirtschaftl ich und sparsam unter Beachtung des öffentlichen Zwecks
- ohne Gewinnerzielungsabsichten - zu führen. Über das Vermögen und die
Verbind- lichkeiten ist nach § 13 der Betriebssatzung ein gesonderter Nachweis für
jeden Träger zu führen.

Wirtschaftliche Lage der gAöR-GM

Die wirtschaftlichen Verhältnisse haben sich im Geschäftsjahr 2017 wie folgt entwi-
ckelt:
Die im Haushalt veranschlagten ordentlichen Erträge der Ergebnisrechnung 2017
sind zum Stichtag in der Summe um rd. 919 T€ und bei den ordentlichen Aufwen-
dungen um rd. 768 T€ geringer ausgefallen. Bei den Erträgen handelt es sich im
Wesentlichen um im Haushalt veranschlagte Kostenerstattungen von den Trägern
für die Bewirt- schaftung der einzel'nen Liegenschaften. Bei den privatrechtlichen
Entgelten konnten Mehreinnahmen von rd. 36 T€ erzielt werden. Dies war auf
Grund nicht eingeplanter Schadenersatzleistungen durch hauptsächlich Versicher-
ungsunternehmen möglich. Die Mieteinnahmen sowie die entsprechenden Be-
triebskosten wurden nahezu dem Ansatz entsprechend vereinnahmt.

Die Personalaufwendungen wurden gegenüber dem Ansatz von 5.314 T€ um 321
T€ auf 4.993 T€ im Ergebnis reduziert. Die Reduzierungen ergaben sich durch
Langzeit- erkrankte und durch Verrentungen im Reinigungs- und Hausmeister-
bereich. Der Er- satz der einzelnen Mitarbeiter in der Reinigung erfolgte durch Per-
sonalgestellung mit Fremdreinigungskräften von privaten Reinigungsunternehmen.

Gegenüber dem Ansatz von 1.375 T€ erhöhten sich die Aufwendungen im
Fremdrei- nigungsbereich inklusive der Glasreinigung um 50 T€ auf 1.425 T€.
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Insgesamt wird im Reinigungsbereich eine Flexibilisierung mit Fremdreinigungskräften
in Form einer Personalgestellung von privaten Reinigungsdiensten vor allem für Krank-
heits- und Urlaubsvertretungen eingekauft. Mittelfristig kann der benötigte Personal-
bestand damit an den Stellenbedarf des Gebäudebestands der einzelnen Träger an-
gepasst werden. Die eingeleiteten Maßnahmen werden konsequent fortgeführt.

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen beinhalten sämtliche Bewirtschaf-
tungskosten für die Liegenschaften.Gegenüber dem Haushaltsansatz ergab sich ins-
gesamt eine Reduzierung der tatsächlichen Kosten in Höhe von rd. 400 J€,
So wurden unter anderem rd. 187 T€ bei der Wartung von technischen Anlagen und
Maschinen und der Bauunterhaltung weniger verausgabt.
Des Weiteren wurden im Energiebereich bei den Gas- sowie Wärmekosten, beim
Heizöl und beim Energie-Contracting 260 T€ eingespart. Ebenfalls der Ansatz der
Pfleg der Außenanlagen wurde um rd. 74 T€ unterschritten.
überschritten wurde der Haushaltsansatz insbesondere bei den Stromkosten i.H.v. rd.
37 T€ und der Fremdreinigung i.H.v. rd. 51 T€.
Andere Budgets wurden geringfügig über- oder unterschritten und durch das Gesamt-
deckungsprinzip ausgeglichen.

An Abschreibungen sind rd. 63 rd. T€ aufgewandt worden. Dies sind rd. 6 T€ mehr als
veranschlagt wurde. Die Abschreibungen beziehen sich mit Gründung des Eigenbe-
triebes Gebäudewirtschaft, rein auf die gAöR-GM. Sonderposten sind, bis auf Erinne-
rungswerte, nicht mehr passiviert.

Das ordentliche Ergebnis beträgt - 151 T€ und liegt damit um diesen Betrag unter dem
Planwert.

Außerordentliche Erträge i.H.v. 201 T€ konnten aus der Herabsetzung von Rück-
stel- lungen i.H.v. 124 T€ und aus periodenfremden Erträgen i.H.v. 77 T€, die sich
aus Betriebskostennachzahlungen i.H.v. T€ 72 und Versicherungserstattungen
i.H.v. 5 T€ zusammensetzen , erzielt werden.

Die außerordentlichen Aufwendungen i.H.v. 50 T€ entsprechen im Wesentlichen den
sonstigen periodenfremden Aufwendungen. Diese beinhalten neben Energiekosten-
abrechnungen vor allem Kosten der Bauunterhaltung und Sonderbauunterhaltung.

Das außerordentliche Ergebnis beträgt nach den v. g. Ausführungen rd. 151 T€.

Das Jahresergebnis ist ausgeglichen und entspricht dem Planwert.

Bilanz

Immaterielle Vermögen ist nur noch in Höhe von Erinnerungswerten vorhanden.

Das in der gAöR-GM vorhandene Sachvermögen von rd. 232 T€ besteht in Form von
Maschinen und technische Anlagen i.H.v. rd. 67 T€, Betriebs- und Geschäftsausstat-
tungen von rd. 107 T€ und der Bilanzierung von Heizölvorräten von rd. 58 T€.

Das Finanzvermögen beträgt rd. 675 T€ und besteht fast ausschließlich aus Forde-
rungen vorwiegend gegenüber den Trägern. Die Forderungen sind insbesondere
durch Erstattung für Investitionen sowie verschiedene weitere Abrechnungen
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entstanden.

Die Nettoposition beinhaltet als einzige Position das Eigenkapital.

Das Eigenkapital beträgt gemäß Satzung 150 T€. Die Eigenkapitalquote beträgt un-
verändert 3 %.

Sonderposten sind nur noch mit Erinnerungswerten vorhanden.

Geldschulden in Form von Investitions- oder Liquiditätskrediten bestehen nicht.

Die Rückstellungen betragen rd. 2.041 T€. Diese erhöhten sich um rd. 438 T€ im
Vergleich zum Vorjahr.
Die Rückstellung für unterlassene Instandhaltung bei den Landkreisen als Träger be-
läuft sich auf rd. 1.672 T€. Die anderen sonstigen Rückstellungen i.H.v. 369 T€ bein-
halten vorrangig Rückstellungen für Urlaub, Jubiläen , Überstunden und andere tarif-
vertragliche Leistungen. Hierin sind des Weiteren auf Grund der Einführung der Neuen
Entgeltordnung und der resultierten Höhergruppierungsanträge der Mitarbeiter Rück-
stellungen für eventuelle Höhergruppierungen i.H.v. rd. 34 T€ enthalten.

Investitionsbereich

Im Investitionsplan 2017 waren rd. 5.364 T€ inklusive überplanmäßige Haushaltsmittel
für die beiden Landkreise als Träger  bei den haushaltsunwirksamen Auszahlungen
und Einzahlungen veranschlagt. Verausgabt wurden hier rd. 3.233 T€.

Bei der gAöR-GM wurden rd. 69 T€ für Maschinen und Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung veranschlagt und rd.41 T€ verausgabt.

Gemäß § 20 Abs. 1 KomHKVO, bzw. § 20 Abs. 1 GemHKVO wurden Ermächtigungen
für Auszahlungen als Haushaltsreste i.H.v. rd. 5 T€ in das Folgejahr übertragen.
Nachrichtlich wurden bei den Landkreis-Trägern Haushaltsreste von rd. 11.937 T€ für
die haushaltsunwirksamen Investitionen gebildet. Dies sind Fortführungen bereits ver-
anschlagter und in Bau befindlicher Maßnahmen, die in den folgenden Jahren bau-
und finanztechnisch abgewickelt werden .

Finanzierung von Investitionsmaßnahmen

Investitionsmaßnahmen werden im Rahmen der jeweiligen Haushaltsplanungen  für
die gAöR-GM geplant und eingestellt. Es handelt sich im Wesentlichen um Reini-
gungs- und Hausmeistermaschinen und um Betriebs- und Geschäftsausstattung im
Bürobereich.
Hierfür steht entweder erforderliche Liquidität zur Verfügung oder es wird der Finan-
zierungsbedarf vom Markt über Kredite gedeckt

              Finanzlage

Zum Ende des abgelaufenen Haushaltsjahres 2017 standen Zahlungsmittel in Höhe
von rd. 3.710 T€ zur Verfügung .

   Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Haushaltsjahres

\
Es liegen keine Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Haushalts-
jahres 2017 vor.
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Ergebnisprognose
Für das Haushaltsjahr 2018 wird von einem ausgeglichenen Jahresergebnis  ausge-
gangen.

Zu erwartende Risiken von besonderer Bedeutung

Es bestehen keine zu erwartenden Risiken von besonderer Bedeutung.

Zu erwartende mögliche finanzwirtschaftliche Risiken

Im Portfolio der gAöR-GM befindet sich die benötigte technische Ausstattung für den
Verwaltungs-, Reinigungs- und Hausmeisterbereich.
Die gemeinsame kommunale Anstalt wird durch den Kreditgeber geprüft, ob die An-
stalt deckungsstockfäh.ig gern. § 20 Pfandbuchgesetz (PfandBG) ist. Aus § 20 Abs. 1
Nr. 1a PfandBG ergibt sich, dass "solche Körperschaften und Anstalten des öffentli-
chen Rechts, für die eine Anstaltslast oder eine auf Gesetz beruhende Gewährträger-
haftung oder eine staatliche Refinanzierungsgaranti e gilt, oder die das gesetzliche
Recht zur Erhebung von Gebühren, Umlagen oder anderer Abgaben innehaben" de-
ckungsfähig sind. Dieses trifft für die Anstalt des Gebäudemanagement Uel-
zen/Lüchow-Dannenberg nicht zu. Nach § 144 Abs. 2 NKomVG haftet die Gemeinde
nicht für die Verbindlichkeiten der Anstalt. Banken oder andere Kreditinstitute finanzie-
ren Anstalten in Niedersachsen überwiegend aus vorgenannten Gründen nicht.

Zukünftig  Finanzierungsrisiken bestehen praktisch  nicht, da die gAöR-GM  für  sich
selbst in keine Immobilien oder in andere große Maßnahmen investiert.

Die gemeinsame kommunale Anstalt ist notenbankfähig,  das heißt, dass kurz- oder
langfristige Liquiditätskredite jederzeit vom Markt aufgenommen werden können. Be-
sondere Risiken, die die künftigen Entwicklungen beeinträchtigen können, werden
nicht erwartet.
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Gemeinsame kommunale Anstalt
öffentlichen Rechts
 IT-Verbund Uelzen
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Gemeinsame kommunale Anstalt
Öffentlichen Rechts IT-Verbund  Uelzen
Taubenstraße 4
29525 Uelzen

Stammkapital 1.620.000,00 €
Landkreis Uelzen 540.000,00 €
Hansestadt Uelzen 540.000,00 €
Gemeinde Bienenbüttel   60.000,00 €
Samtgemeinde Aue 120.000,00 €
Samtgemeinde Bevensen-Ebstorf 300.000,00 €
Samtgemeinde Suderburg   60.000,00 €

Ziele der Beteiligung und Erfüllung des
öffentlichen Zwecks

Der IT-Verbund unterstützt ihre Träger bei
der Wahrnehmung vornehmlich hoheitlicher
Aufgaben durch die Bereitstellung von Hard-
und Software und eines umfassenden techni-
schen und konzeptionellen Informations- und
Kommunikationstechnologie-Services.

Der IT-Verbund hat dabei die jederzeitige
Verfügbarkeit und Funktionsfähigkeit der
Bürokommunikationsmittel des Katastro-
phenschutzstabes und der Technischen Ein-
satzleitungen – mit Ausnahme des Funkver-
kehrs – zu gewährleisten, auf die der Land-
kreis Uelzen als Katastrophenschutzbehörde
angewiesen ist. Unter anderem benennt die
Anstalt zur Erfüllung dieser Aufgabe Mitar-
beiter, die als Mitglieder des Katastrophen-
schutzstabes sowie der Technischen Einsatz-
leitungen im sog. Sachgebiet 6 für die Pla-
nung und Durchführung des Informations-
und Kommunikationseinsatzes (mit Ausnah-
me des Funkverkehrs) zuständig sind.

Die Anstaltsträger haben alle von ihnen be-
nötigten Leistungen der Informations- und
Kommunikationstechnologie pflichtig von der
Anstalt abzunehmen. Für die Aufgabenerle-
digung wird ein jährlicher Projektplan erstellt.

Die Anstalt darf alle zur Erfüllung ihrer Auf-
gaben erforderlichen Tätigkeiten wahrneh-
men. Dabei kann sie sich zur Aufgabenerfül-
lung Dritter bedienen. Die vergaberechtli-
chen Vorgaben sind dabei einzuhalten.

Die Anstalt ist Mitglied im Kommunalen Ar-
beitgeberverband.

Zusammensetzung der Orga-
ne:
Die Organe der Gesellschaft sind:
Der Vorstand besteht aus folgen-
den Mitgliedern:
Herr Andreas Hense, Vorstand
Herr Christian Leip, Stellv. Vor-
stand
Der Verwaltungsrat
Landkreis Uelzen:
Erster Kreisrat und 2 Kreistags-
abgeordnete (je 3 Stimmen)
Hansestadt Uelzen:
Bürgermeister und zwei Ratsmit-
glieder (je 3 Stimmen)
Bürgermeister Markwardt
Stellv.BM Hannemann seit
07.11.2017
Ratsherr Kramer seit 07.11.2016
Gemeinde Bienenbüttel:
Bürgermeister (1 Stimme)
Samtgemeinde Bevensen-
Ebstorf:
Samtgemeindebürgermeister (5
Stimmen)
Samtgemeinde Aue
Samtgemeindebürgermeister (2
Stimmen)
Samtgemeinde Suderburg:
Samtgemeindebürgermeister (1
Stimme)
Beschäftigte:
ein Vertreter (1 Stimme)

Personalstand

2016     41,87
2017     39,87
2018     45,37
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Gemeinsame kommunale Anstalt
Öffentlichen Rechts IT-Verbund  Uelzen
Taubenstraße 4
29525 Uelzen

Entwicklung der Bilanzen

Bilanz 2016
€

2017
€

Aktiva
1 Immaterielles Vermögen

Lizenzen 350.270,00 382.546,00

2. Sachvermögen
Betriebs-u. Geschäftsausstattung 1.004.917,00 916.789,00

3. Finanzvermögen 386.303,27 12.280,14
Öffentlich rechtliche Forderungen 300.406,32 9.968,14
Forderungen aus Transferleistungen 0,00 0,00
Sonstige privatrechtliche Forderungen 85.896,95 2.312,00

4. Liquide Mittel 826.255,24 1.277.036,30

5. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 79.112,34 86.087,98

2.646.857,85 2.624.739,42
Passiva

1. Nettoposition 1.620.000,00 1.620.000,00
1.1 Basis Reinvermögen 1.620.000,00 1.620.000,00

1.1.1 Reinvermögen 1.620.000,00 1.620.000,00
1.3 Jahresergebnis 0,00 0,00

1.3.2 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 0,00 0,00

2. Schulden 825.913,03 799.172,72
2.2 Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäf-

ten 400.109,00 400.109,00

2.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen. 155.904,68 147.958,02
2.5 Sonstige Verbindlichkeiten 269.899,35 251.105,70

2.5.1 Durchlaufende Posten 24.109,06 26.828,33
2.5.1.2 Abzuführende Lohn- und Kirchensteuer 24.109,06 26.828,33
2.5.1.3 Sonstige durchlaufende Posten 0,00 0,00

2.5.4 Andere sonstige Verbindlichkeiten 245.790,29 224.277,37

3. Rückstellungen 200.944,82 205.566,70
3.2 Rückstellung f. Altersteilzeitarbeit z. ähnliche Maß-

nahmen 168.728,43 170.965,15

3.8 Andere Rückstellungen 32.216,39 34.601,55

2.646.857,85 2.624.739,42
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Gemeinsame kommunale Anstalt
Öffentlichen Rechts IT-Verbund  Uelzen
Taubenstraße 4
29525 Uelzen

Ergebnisrechnung 2017

Erträge und Aufwendungen Ansatz Rech-
nungsjahr

 €

Ergebnis
Rechnungs-

jahr
€

Vergleich
An-

satz/Ergebnis
€

Ergebnis Rech-
nungsvorjahr

€
02 Zuwendungen und allg. Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
03 Auflösungserträge aus Sonderposten 0,00 0,00 0,00 0,00
05 Öffentlich-rechtliche Entgelte 0,00 0,00 0,00 0,00
06 Privatrechtliche Entgelte 0,00 584,00 584,00 197,50
07 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 5.342.600,00 5.128.278,61 -214.321,39 5.016.709,34
08 Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 162,83 162,83 197,59
11 Sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00
12 Summe ordentliche Erträge 5.342.600,00 5.129.025,44 -213.574,56 5.017.104,43
13 Aufwendungen für aktives Personal 2.523.200,00 2.362.606,73 -160.593,27 2.096.616,97
14 Aufwendung für Versorgung 0,00 0,00 0,00 0,00
15 Aufwendungen für Sach- und Dienst-leistungen 1.553.000,00 1.533.190,11 -19.809,89 1.610.615,33
16 Abschreibungen 550.000,00 620.633,70 70.633,70 581.221,84
17 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.500,00 4.481,22 -18,78 4.681,27
18 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
19 Sonstige ordentliche Aufwendungen 711.900,00 593.140,57 -118.759,43 722.007,82
20 Summe ordentliche Aufwendungen 5.342.600,00 5.114.052,33 -228.547,67 5.015.143,23
21 Ordentliches Ergebnis Summe ordentl. Erträge

abzgl. Aufwendungen 0,00 14.973,11 14.973,11 1.961,20
22 Außerordentliche Erträge 0,00 4.121,68 4.121,68 7.222,03
23 Außerordentliche Aufwendungen 0,00 19.094,79 19.094,79 9.183,23
24 Außerordentliches Ergebnis Summe außeror-

dentl. Erträge abzgl. außerordentl. Aufwendun-
gen 0,00 -14.973,11 -14.973,11 -1.961,20

28 Jahresergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00

 
B 208



Finanzrechnung 2017

Einzahlungen und Auszahlungen Ansatz
Rechnungsjahr

€

Ergebnis
Rechnungsjahr

€

Vergleich
Ansatz

/Ergebnis
€

Ergebnis
Rechnungs-

jahr
€

  Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
02 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00
04 Öffentlich rechtliche Entgelte 0,00 0,00 0,00 0,00
05 Privatrechtliche Entgelte 0,00 0,00 0,00 197,50
06 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 5.342.600,00 5.484.026,45 141.426,45 4.126.027,63
07 Zinsen und ähnliche Einzahlungen 0,00 162,83 162,83 1.154,01
09 Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 2.066,59
10 Summe der Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 5.342.600,00 5.484.189,28 141.589,28 4.129.445,73
  Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
11 Auszahlungen für aktives Personal 2.523.200,00 2.331.242,46 -191.957,54 2.058.183,84
13 Ausz. für Sach- und Dienstleistungen 1.553.000,000 1.511.431,09 -41.568,91 1.724.336,17
14 Zinsen und ähnliche Auszahlungen 4.500,00 4.481,22 -18,78 4.681,27
16 Sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 711.900,00 596.770,52 -115.129,48 751.328,05
17 Summe der Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 4.792.600,00 4.443.925,29 -348.674,71 4.538.529,33
18 Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 550.000,00 1.040.263,99 490.263,99 -409.083,60
  Einzahlungen für Investitionstätigkeit
21 Veräußerung von Sachvermögen 0,00 0,00 0,00 0,00
22 Veräußerung von Finanzvermögensanlagen 0,00 0,00 0,00 1.350.000,00
23 Sonstige Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
24 Summe der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 1.350.000,00
  Auszahlungen für Investitionstätigkeit
26 Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00
27 Erwerb von beweglichem Sachvermögen 600.000,00 642.200,37 42.200,37 670.775,58
30 Sonstige Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00
31 Summe der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 600.000,00 642.200,37 42.200,37 670.775,58
32 Saldo aus Investitionstätigkeit (24+31) -600.000,00 -642.200,37 -42.200,37 679.224,42
33 Finanzmittelüberschuss/-fehlbedarf (18+32) -50.000,00 398.063,62 448.063,62 270.140,82
37 Finanzmittelbestand (33+36) -50.000,00 398.063,62 448.063,62 270.140,82
38 Haushaltsunwirksame Einzahlungen 0,00 2.735.371,45 2.735.371,45 2.214.084,82
39 Haushaltsunwirksame Auszahlungen 0,00 2.732.654,01 2.732.654,01 2.210.753,14
40 Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen 0,00 2.717,44 2.717,44 3.331,68
41 +/-Anfangsbestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des

Haushalts-jahres 826.255,24 826.255,24 0,00 552.782,74

42 =Bestand Zahlungsmittel am Ende des HHJahres 776.255,24 1.277.036,30 450.781,06 826.255,24

Gemeinsame kommunale Anstalt
Öffentlichen Rechts IT-Verbund  Uelzen
Taubenstraße 4
29525 Uelzen
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Lagebericht

1. Grundlagen des Unternehmens

Nach der Verordnung über kommunale Anstalten (KomAnstVO) in der Fassung vom
18.04.2017 ist von kommunalen Anstalten in Niedersachsen, die das Rechnungswesen entsprechend
§ 23 KomAnstVO auf Grundlage der Vorschriften des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgeset-
zes (NKomVG) führen, gemäß § 21 KomAnstVO ein Lagebericht entsprechend des § 289 Handelsge-
setzbuches (HGB) aufzustellen.
Nach den für kommunale Anstalten anzuwendenden Regelungen des § 289 HGB und unter Berück-
sichtigung der im Anhang bereits dargestellten Inhalte, soll sich die Berichterstattung, zur Vermei-
dung von Wiederholungen, auf die wesentlichen Leistungsindikatoren des Geschäftsverlaufes kon-
zentrieren.

2. Wirtschaftsbericht

Personalstruktur
Die Planstellen des IT-Verbundes Uelzen, inklusive der zugewiesenen Beamten, liegen im Haushalts-
jahr 2017 mit 41,87 Vollzeitäquivalenten (VZÄ) auf dem gleichen Niveau des Vorjahres.
Mit Beginn des Haushaltsjahres 2018 sind bis auf eine Stelle alle Stellen des IT-Verbundes Uelzen
besetzt. Aufgrund verschiedenster Arbeitsvertragsmodelle/Stundenreduzierungen ergibt sich aktuell
eine tatsächliche Auslastung der 41,87 VZÄ von 38,99 besetzten Anteilen.
Der Bedarf an Planstellen, inklusive der zugewiesenen Beamten, wird sich im Haushaltsjahr 2018
aufgrund

der vom Landkreis Uelzen und Hansestadt Uelzen beauftragten Ausweitung der Schulbetreu-
ung (2,5 VZÄ),

der vom Landkreis Uelzen beauftragten Anwendungsbetreuung des Abfallwirt-
schaftsbetriebes (AWB) zur Sicherstellung des Betriebes und Minimierung des Betriebsrisikos
(1 VZÄ)

sowie der steigenden Anforderungen an die IT-Sicherheit (1 VZÄ) und der rechtlichen Rah-
menbedingungen; hier insbesondere der Europäischen Datenschutzgrund-verordnung (EU-
DSGVO) (1VZÄ),

auf insgesamt 47,37 Stellen erhöhen.

Die Stellen zeitnah zu besetzen stellt aufgrund der aktuellen Arbeitsmarktlage im IT-Sektor eine be-
sondere Herausforderung dar. Neben allen üblichen Rekrutierungsinstrumenten bzw. Rekrutie-
rungsmöglichkeiten des öffentlichen Dienstes soll diese Herausforderung insbesondere durch die
Intensivierung des Kontaktes zu einer nahegelegenen Hochschule,

 
B 210



Schaltung von Rundfunkaufrufen sowie einer Steigerung der Präsenz auf Messen und IT-Foren bewäl-
tigt werden.

Die durchschnittliche Anzahl der Tage von Ausfallzeiten (Krankheit, Kur, etc.) je Mitarbeiter des IT-
Verbundes Uelzen lag im Berichtsjahr (ca. 27 Tage) auf einem leicht niedrigeren Niveau gegenüber
dem Vorjahr (ca. 31 Tage), ist jedoch weiterhin besorgniserregend. Um diesem Umstand zu begeg-
nen, wurden bereits verschiedene Maßnahmen zur Gesundheitsprävention konzipiert und umge-
setzt.

Haushaltsspezifische Besonderheiten/Änderungen
Zur verursacherorientierten Abrechnung bzw. Rechnungslegung gegenüber den Trägern ist
eine komplexe Kosten- und Leistungsrechnung im Einsatz. Es gab dabei keine Abweichungen
zu den Werten aus dem Jahresabschluss.

Zu wenig bzw. zu viel gezahlte Kostenerstattungen werden bilanziell als „Öffentlich-rechtliche
Forderungen“ (vgl. Aktivaposition 3.6) bzw. als „Andere sonstige Verbindlichkeiten“ (vgl. Pas-
sivaposition 2.5.4) dargestellt, so dass die Schlussbilanz weder einen Gewinn noch einen Ver-
lust (Jahresergebnis = 0 €) ausweist.

Für das Haushaltsjahr 2018 steigt das Gesamtvolumen gegenüber dem Haushaltsjahr 2017
um 1.168.900 € auf 6.511.500 €. Ursächlich sind neben einer Reduzierung der Kosten für das
Kreisnetz (130.000 €) hauptsächlich

o die steigenden Personalkosten (483.100 €) aus den unter „Personalstruktur“ genann-
ten Gründen,

o die insbesondere durch ein notwendiges Update der Microsoftprodukte sowie des
nunmehr ganzjährig eingesetzten Drucker- und Kopierkonzeptes und wei-terer Soft-
wareprodukte steigenden Miet- und Wartungskosten (494.800 €)

o sowie die insbesondere durch notwendige Unterstützungsleistungen

· im Zusammenhang mit dem Kreishausneubau

· und im Bereich Informationssicherheit / Europäische Datenschutz-
grundverordnung (EU-DSGVO)

steigenden Kosten im Bereich „Aufträge an Dritte“ (253.000 €). Unter Vernachlässi-
gung dieser beiden Notwendigkeiten hätten sich im Vergleich zum Haushaltsjahr
2017 in diesem Bereich Einsparungen ergeben.

Die Verordnung über die Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplans sowie die Abwick-
lung der Kassengeschäfte der Kommunen (Kommunalhaushalts- und
–kassenverordnung –KomHKVO– (KomHKVO) ist mit Wirkung vom 01.01.2017 in Kraft getre-
ten. Vom Vertreter des Vorsitzenden des Verwaltungsrates wurde, im Einvernehmen mit
dem Vorstand, unter Anwendung von § 6 Abs. 2 der aktuell gültigen Satzung des IT-
Verbundes Uelzen am 16.12.2016 jedoch
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o die weitere Anwendung der Vorschriften der Gemeindehaushalts- und
-kassenverordnung (GemHKVO) vom 22.12.2005, zuletzt geändert durch Verordnung
vom 01.02.2011 in der am 31.12.2016 geltenden Fassung, für das Haushaltsjahr 2017
sowie

o die weitere Anwendung der §§ 45 Abs. 6 und 47 Abs. 2 GemHKVO in der bis zum
31.12.2016 geltenden Fassung bis längstens zum 31.12.2020

festgelegt. Durch diese Festlegungen werden insbesondere – längstens bis zum 31.12.2020 –
für Vermögensgegenstände, die beweglich, abnutzbar und selbständig nutzbar sind und ei-
nen Wert ohne Umsatzsteuer von mehr als 150 € und nicht mehr als 1.000 € haben, weiter-
hin Sammelposten gebildet. Die Sammelposten sind über eine Nutzungsdauer von fünf Jah-
ren abzuschreiben. Im Haushaltsjahr betrug der Anschaffungswert der Sammelposten
178.828,19 €; für 2018 sind 231.800 € geplant.

Ein späterer Wegfall der Bildung von Sammelposten für derartige Vermögensgegenstände
führt dazu, dass diesbezügliche Beschaffungen haushalterisch direkt als Aufwand gebucht
und dargestellt werden; mithin lässt sich ein Anstieg der Aufwendungen für Sach- und Dienst-
leistungen einhergehend mit einem Rückgang der Abschreibungen erwarten. Das immateriel-
le- und Sachvermögen des IT-Verbundes Uelzen wird abschmelzen. Per 31.12.2017 beträgt
der Buchwert der vorhandenen Sammelposten 375.191 €.
Insgesamt ist festzustellen, dass ab dem Zeitpunkt der Anwendung der „neuen Regelung“ die
Träger diesbezüglich für einen Zeitraum von fünf Jahren mit höheren Aufwendungen zu
rechnen haben, da für diesen Zeitraum neben dem direkten Aufwand für derartige Beschaf-
fungen noch die Abschreibungen der Sammelposten aus der „alten Regelung“ anfallen.

3. Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Die Verbindlichkeiten und Forderungen des IT-Verbundes Uelzen gegenüber den Trägern aus
den Vorjahren wurden vollständig beglichen.

Der IT-Verbund Uelzen ist aufgrund der Finanzausstattung in der Lage, aus eigenen Mitteln
Projektvorfinanzierungen vorzunehmen. Im Haushaltsjahr 2017 entstand zudem ein Finanz-
mittelüberschuss (betragsmäßige Differenz zwischen den getätigten Investitionen und den
entstandenen Abschreibungen) in Höhe von 55.852 €. Für das Haushaltsjahr 2018 wird ein
Finanzmittelfehlbetrag in Höhe von 66.100 € erwartet.

4. Nachtragsbericht

Wesentliche Entwicklungen bzw. Vorkommnisse i.S. des § 285 Nr. 33 HGB nach dem Buchungsschluss
sind seit dem Tag der Aufstellung des Jahresabschlusses nicht bekannt geworden.
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5. Risiko- und Prognosebericht

Zu erwartende Risiken

Änderung des Umsatzsteuertatbestands für die öffentliche Hand
Wie bereits im Lagebericht des Jahresabschlusses 2016 aufgeführt, sind aufgrund des Steuerände-
rungsgesetzes 2015 umfassende Neuregelungen zur Besteuerung der juristischen Personen des öf-
fentlichen Rechts (jPdöR) am 01.01.2016 mit Wirkung für Umsätze ab 01.01.2017 in Kraft getreten.
Aufgrund der Erheblichkeit und des weiteren Bestehens dieses Risikos werden die diesbezüglichen
Ausführungen aus dem Lagebericht des Haushaltsjahres 2016 an dieser Stelle wiederholt.

Dadurch unterliegen nicht nur Betriebe gewerblicher Art (BgA) wie bisher der Steuerpflicht, sondern
– unter bestimmten Voraussetzungen – auch Tätigkeiten im Hoheitsbereich.

Nach dem neuen § 2b Umsatzsteuergesetz (UStG) werden jPdöR im Kern nur noch dann
nichtunternehmerisch tätig, wenn sie in Ausübung öffentlicher Gewalt hoheitlich handeln
und eine Behandlung als Nichtunternehmer nicht zu größeren Wettbewerbsverzerrungen
führen würde.

Wann eine größere Wettbewerbsverzerrung nicht anzunehmen ist, wird in den Absätzen 2
und 3 des § 2b UStG aufgeführt.

Unabhängig von einer möglichen Wettbewerbsverzerrung führen Tätigkeiten auf privatrecht-
licher Grundlage unter den Voraussetzungen des § 2 Abs. 1 UStG stets zur Unternehmerei-
genschaft der jPdöR und somit zur Umsatzsteuerpflicht.

Ob die Tätigkeit des IT-Verbundes Uelzen vor diesem Hintergrund auch weiterhin nicht umsatzsteu-
errelevant sein wird, lässt sich zurzeit nicht abschließend beurteilen. Die öffentlich-rechtlichen Kör-
perschaften haben im Rahmen einer steuerlichen Übergangsregelung die Möglichkeit, durch Abgabe
einer Optionserklärung die bisher geltende Rechtslage bis Ende 2020 weiter anzuwenden. Die ent-
sprechende Optionserklärung wurde aufgrund des Beschlusses des Verwaltungsrates vom
24.08.2016 am 24.10.2016 gegenüber dem Finanzamt Uelzen abgegeben. Die entsprechende Ein-
gangsbestätigung folgte mit Schreiben des Finanzamtes vom 16.11.2016 am 21.11.2016. Der IT-
Verbund Uelzen wird die weitere Entwicklung einer möglichen Umsatzbesteuerung fortlaufend be-
obachten und den Verwaltungsrat auf dem aktuellen Stand halten. Der Anwendungserlass zur Aus-
führung der gesetzlichen Regelungen des § 2b UStG ist am 16.12.2016 endgültig herausgegeben
worden. Noch immer ist unsicher, wie sich die Finanzverwaltung und die Rechtsprechung künftig zu
speziellen Sachverhalten in der Praxis stellen werden. Die Umsatzsteuerpflicht kann zu nennenswer-
ten finanziellen Mehrbelastungen der Träger führen. Die weiteren Entwicklungen werden weiterhin
fortwährend verfolgt und bewertet.

IT-Sicherheit
Eine der größten Herausforderungen des Betriebes von IT-Systemen ist der Schutz gegen Angriffe.
Seit geraumer Zeit ist zu beobachten, dass die Abwehrmöglichkeiten mittels technischer Einrichtun-
gen weitestgehend ausgeschöpft sind. Die jüngst verwendeten Angriffsszenarien und die Verbreitung
von Schadprogrammen hat eine bislang noch nie dagewesene Dimension erreicht. Eine alltägliche
Aufgabe der IT-Security ist die Einstufung neu eingegangener oder herunterzuladender Daten: Sind
sie vertrauenswürdig oder beinhalten sie Schadcode? Der traditionelle Ansatz bislang: signaturbasier-
te Systeme. Der größte Nachteil dieser Schutzverfahren besteht darin, dass permanente Datenbank-
Updates durchgeführt werden müssen, weil ständig neue Malware entwickelt wird.
Das Konstrukt ist zwischenzeitlich nicht mehr ausreichend, schließlich muss eine Malware nur mini-
male Modifikationen aufweisen, um durch das Raster zu fallen und die Schutzmaßnahmen zu umge-
hen. Um den Schutz zu erhöhen, werden Restriktionen beim Aufruf von Internetseiten und dem
Empfang von Mails und Mailanhängen eingeführt. Mit dem Ergebnis, dass der laufende Arbeitsbe-
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trieb eingeschränkt wird und Unzufriedenheit bei den Endanwendern auslöst. Um die Akzeptanz und
Wirksamkeit der Sicherheitsmaßnahmen zu erhöhen, steht die IT vor der ständigen Aufgabe, neueste
technische Verfahren zu finden sowie organisatorische und personelle Vorkehrungen zu treffen.

Europäische Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO)
Ab dem 25.05.2018 wird die neue Europäische Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) gültig und
ist umzusetzen. Mit dieser Verordnung wird die Einhaltung von Datenschutzauflagen einen neuen
Stellenwert bekommen. Verstöße können mit Bußgeldern bis zu max. 20 Mio. € oder bis max. 4 %
des weltweit erzielten Jahresumsatzes geahndet werden. Die Vorschriften der EU-DSGVO reichen tief
in die Datenverarbeitungssysteme. Neben vielen technischen Aufgaben ist u. a. auch ein Verzeichnis
von Verarbeitungstätigkeiten anzufertigen, welches weit über die bislang bestehenden Anforderun-
gen des Bundesdatenschutzgesetzes hinausgeht. Auf der Grundlage dieses Verzeichnisses ist eine
Datenschutzfolgenabschätzung durchzuführen, welches u. a. folgende Angaben enthalten muss:

Eine systematische Beschreibung der geplanten Verarbeitungsvorgänge und der Zwecke der
Verarbeitung, gegebenenfalls einschließlich der von dem für die Verarbeitung Verantwortli-
chen verfolgten berechtigten Interessen.

Eine Bewertung der Notwendigkeit und Verhältnismäßigkeit der Verarbeitungs-vorgänge in
Bezug auf den Zweck.

Eine Bewertung der Risiken der Rechte und Freiheiten der betroffenen Personen

Die zur Bewältigung der Risiken geplanten Abhilfemaßnahmen, einschließlich Garantien, Si-
cherheitsvorkehrungen und Verfahren, durch die der Schutz personenbezogener Daten si-
chergestellt und der Nachweis dafür erbracht werden soll, dass die Bestimmungen dieser
Verordnung eingehalten werden, wobei den Rechten und berechtigten Interessen der be-
troffenen Personen und sonstiger Betroffener Rechnung getragen werden soll.

Hierbei handelt es sich nicht um eine Einmalaufgabe sondern vielmehr um die dauerhafte Sicherstel-
lung der technischen Maßnahmen und Aktualisierung der Dokumentationen. Betroffen hiervon sind
der gesamte IT-Betrieb im Rahmen der Ablauforganisation sowie auch die Einrichtung technischer
Komponenten. Zur Begrenzung negativer Auswirkungen hinsichtlich der Reaktionszeiten für die Be-
reitstellung von IT-Services und –Funktionen sind Investitionen in Personal und Hardware zu bewälti-
gen.
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Gesamtergebnishaushalt
IT-Verbund Uelzen

Nr. Bezeichnung Ergebnis
2017

Ansatz
2018

Ansatz
2019

Plan
2020

Plan
2021

Plan
2022

00

01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

02 02.  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

03 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

04 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

05 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

06 06.  + privatrechtliche Entgelte 584,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

07 07.  + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 5.128.278,61 6.511.500,00 6.504.800,00 6.786.700,00 7.137.300,00 7.352.100,00

08 162,83 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

09 09.  + aktivierte Eigenleistung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

10 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

12 5.129.025,44 6.511.500,00 6.504.800,00 6.786.700,00 7.137.300,00 7.352.100,00

13 Ordentliche Aufwendungen

14 2.362.606,73 3.006.300,00 3.093.300,00 3.186.600,00 3.282.200,00 3.381.000,00

15 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

16 1.533.190,11 2.329.400,00 2.105.200,00 2.161.200,00 2.371.800,00 2.434.200,00

17 16.  -  Abschreibungen 620.633,70 610.000,00 700.000,00 830.000,00 860.000,00 900.000,00

18 4.481,22 4.000,00 4.500,00 4.500,00 4.500,00 4.500,00

19 18.  -  Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

20 19.  -  Sonstige ordentliche Aufwendungen 593.140,57 561.800,00 601.800,00 604.400,00 618.800,00 632.400,00

21 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

22 21.  = Summe ordentliche Aufwendungen 5.114.052,33 6.511.500,00 6.504.800,00 6.786.700,00 7.137.300,00 7.352.100,00

23 abzgl.Aufwend.ohne 20
14.973,11 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

24 4.121,68 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

25 19.094,79 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

26 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

27 26. = Summe aus Zeile 24 und 25 19.094,79 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

28 -14.973,11 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

29 28. = Jahresergebnis (22+27) Saldo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

30 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Haushaltsplan 2019

- Entwurf - 19-01
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Gesamtfinanzhaushalt
IT-Verbund Uelzen

Nr. Bezeichnung Ergebnis
2017

Ansatz
2018

Ansatz
2019

Plan
2020

Plan
2021

Plan
2022

00 Einzahlungen aus laufender

01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

02 02. + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

03 03. + sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

04 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

05 05. + privatrechtliche Entgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

06 06. + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 5.484.026,45 6.511.500,00 6.504.800,00 6.786.700,00 7.137.300,00 7.352.100,00

07 162,83 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

08 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

09 09. + sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

10 5.484.189,28 6.511.500,00 6.504.800,00 6.786.700,00 7.137.300,00 7.352.100,00

11 Auszahlungen aus laufender

12 2.331.242,46 3.006.300,00 3.093.300,00 3.186.600,00 3.282.200,00 3.381.000,00

13 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

14 1.511.431,09 2.329.400,00 2.105.200,00 2.161.200,00 2.371.800,00 2.434.200,00

15 4.481,22 4.000,00 4.500,00 4.500,00 4.500,00 4.500,00

16 15. -  Transferauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

17 16. -  Sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 596.770,52 561.800,00 601.800,00 604.400,00 618.800,00 632.400,00

18 4.443.925,29 5.901.500,00 5.804.800,00 5.956.700,00 6.277.300,00 6.452.100,00

19 (Summe d.Einz.abz.Summe 1.040.263,99 610.000,00 700.000,00 830.000,00 860.000,00 900.000,00

20

21 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

22 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

23 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

24 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

25 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

26 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

27

28 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

29 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

30 642.200,37 676.100,00 1.333.100,00 800.000,00 650.000,00 650.000,00

31 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

32 29. - aktivierbare Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

33 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

34 642.200,37 676.100,00 1.333.100,00 800.000,00 650.000,00 650.000,00

35 (Summe Einz.abz.Summe -642.200,37 -676.100,00 -1.333.100,00 -800.000,00 -650.000,00 -650.000,00

36 (18+32) (Summen Zeile 18 und 32) 398.063,62 -66.100,00 -633.100,00 30.000,00 210.000,00 250.000,00

Haushaltsplan 2019
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Gesamtfinanzhaushalt
IT-Verbund Uelzen

Nr. Bezeichnung Ergebnis
2017

Ansatz
2018

Ansatz
2019

Plan
2020

Plan
2021

Plan
2022

37

38 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

39 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

41 aus Zeile 34 und 35) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

42 37. = Finanzmittelbestand (Saldo aus Z.33 und
36) 398.063,62 -66.100,00 -633.100,00 30.000,00 210.000,00 250.000,00

Haushaltsplan 2019

- Entwurf - 19-01
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IT-Verbund Uelzen

Nr. Bezeichnung Ergebnis
2017

Ansatz
2018

Ansatz
2019

Plan
2020

Plan
2021

Plan
2022

00

01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

02 02.  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

03 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

04 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

05 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

06 06.  + privatrechtliche Entgelte 584,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

07 07.  + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 5.128.278,61 6.511.500,00 6.504.800,00 6.786.700,00 7.137.300,00 7.352.100,00

08 162,83 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

09 09.  + aktivierte Eigenleistung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

10 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

12 5.129.025,44 6.511.500,00 6.504.800,00 6.786.700,00 7.137.300,00 7.352.100,00

13 Ordentliche Aufwendungen

14 2.362.606,73 3.006.300,00 3.093.300,00 3.186.600,00 3.282.200,00 3.381.000,00

15 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

16 1.533.190,11 2.329.400,00 2.105.200,00 2.161.200,00 2.371.800,00 2.434.200,00

17 16.  -  Abschreibungen 620.633,70 610.000,00 700.000,00 830.000,00 860.000,00 900.000,00

18 4.481,22 4.000,00 4.500,00 4.500,00 4.500,00 4.500,00

19 18.  -  Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

20 19.  -  Sonstige ordentliche Aufwendungen 593.140,57 561.800,00 601.800,00 604.400,00 618.800,00 632.400,00

21 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

22 21.  = Summe ordentliche Aufwendungen 5.114.052,33 6.511.500,00 6.504.800,00 6.786.700,00 7.137.300,00 7.352.100,00

23 abzgl.Aufwend.ohne 20
14.973,11 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

24 4.121,68 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

25 19.094,79 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

26 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

27 26. = Summe aus Zeile 24 und 25 19.094,79 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

28 -14.973,11 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

29 28. = Jahresergebnis (22+27) Saldo 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

31 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

32 T27. - Aufw. aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

33 T28. Saldo aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

34 T29. Ergebnis einschl. int. Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Haushaltsplan 2019
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IT-Verbund Uelzen

Nr. Bezeichnung Ergebnis
2017

Ansatz
2018

Ansatz
2019

Plan
2020

Plan
2021

Plan
2022

34610001 584,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

34820001 Erstattungen von Gemeinden und
5.342.600,00 6.511.500,00 6.504.800,00 6.786.700,00 7.137.300,00 7.352.100,00

36170001 162,83 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

39999999 5.129.025,44 6.511.500,00 6.504.800,00 6.786.700,00 7.137.300,00 7.352.100,00

40120001 Dienstaufwendungen Arbeitnehmer 1.858.422,12 2.310.400,00 2.381.000,00 2.452.500,00 2.526.100,00 2.601.900,00

40190001 14.389,18 70.200,00 70.200,00 72.300,00 74.400,00 76.600,00

40220001 128.722,88 162.100,00 166.600,00 172.000,00 177.200,00 182.800,00

40320001 353.058,80 461.000,00 475.500,00 489.800,00 504.500,00 519.700,00

40410001 8.013,75 2.600,00 0,00 0,00 0,00 0,00

42220001 115.913,76 82.400,00 85.000,00 86.700,00 241.400,00 246.300,00

42310001 Softw. 1.028.731,26 1.414.800,00 1.390.000,00 1.431.700,00 1.474.700,00 1.519.000,00

42310052 Nutz.-Entgelt Liegensch. inkl. Nebenk. (Raumkost.) 130.761,50 130.000,00 135.000,00 137.700,00 140.500,00 143.400,00

42610001 Fort- und Weiterbildung 86.772,79 144.200,00 115.000,00 117.300,00 119.700,00 122.100,00

42610002 Fort- und Weiterbildung (Personalrat) 2.499,72 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00

42610011 Dienst- und Schutzkleidung 138,54 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

42710001 168.372,54 553.000,00 375.200,00 382.800,00 390.500,00 398.400,00

44210002 1.920,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00

44290002 Mitgliedsbeitrag Komm. Arbeitgeberverband 720,00 1.100,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00

44290031 253,30 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00

44310001 5.474,00 0,00 5.500,00 6.000,00 6.000,00 6.000,00

44310004 179.874,94 170.000,00 170.000,00 173.400,00 176.900,00 180.500,00

44310007 Dienstreisen 12.153,22 12.000,00 15.000,00 15.300,00 15.700,00 16.100,00

44310021 2.716,49 8.000,00 30.000,00 20.000,00 20.000,00 20.000,00

44310022 84.028,04 90.000,00 80.000,00 81.600,00 83.300,00 85.000,00

44410001 15.760,83 17.000,00 19.000,00 19.400,00 19.800,00 20.200,00

44520004 103.450,00 106.100,00 108.800,00 110.700,00 114.500,00 117.400,00

44520005 Erstatt. an LK/Stadt Uelzen (f. abgeordn. Beamten) 186.789,75 154.100,00 169.000,00 173.500,00 178.100,00 182.700,00

45120001 Zinsaufwendungen an Gemeinden und 4.481,22 4.000,00 4.500,00 4.500,00 4.500,00 4.500,00

47110101 2.420,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

47110201 180.655,58 187.000,00 310.000,00 390.000,00 420.000,00 450.000,00

47117001 Abschreibungen auf Betriebs-und 205.820,93 240.000,00 240.000,00 300.000,00 320.000,00 370.000,00

47118001 231.737,19 183.000,00 150.000,00 140.000,00 120.000,00 80.000,00

49999998 SUMME AUFWENDUNGEN 5.114.052,33 6.511.500,00 6.504.800,00 6.786.700,00 7.137.300,00 7.352.100,00

49999999 14.973,11 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

50290001 -4.121,68 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

51290001 Sonstige periodenfremde Aufwendungen 11.348,58 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

51310001 7.746,21 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Haushaltsplan 2019
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IT-Verbund Uelzen

Nr. Bezeichnung Ergebnis
2017

Ansatz
2018

Ansatz
2019

Plan
2020

Plan
2021

Plan
2022

10 5.183.782,96 6.511.500,00 6.504.800,00 6.786.700,00 7.137.300,00 7.352.100,00

18 -4.438.986,79 -5.901.500,00 -5.804.800,00 -5.956.700,00 -6.277.300,00 -6.452.100,00

19 744.796,17 610.000,00 700.000,00 830.000,00 860.000,00 900.000,00

20 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

21 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

22 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

23 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

24 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

25 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

26 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

28 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

29 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

30 -642.200,37 -676.100,00 -1.333.100,00 -800.000,00 -650.000,00 -650.000,00

31 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

32 29. - aktivierbare Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

33 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

34 -642.200,37 -676.100,00 -1.333.100,00 -800.000,00 -650.000,00 -650.000,00

35 -642.200,37 -676.100,00 -1.333.100,00 -800.000,00 -650.000,00 -650.000,00

36 102.595,80 -66.100,00 -633.100,00 30.000,00 210.000,00 250.000,00

37 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

38 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

39 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

41 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

45 102.595,80 -66.100,00 -633.100,00 30.000,00 210.000,00 250.000,00

Produkt 016-99 Informations- und Kommunikationstechnik
Jahres-
ergebnis

2017

Ansatz
2018
2019

Verpflichtungs-

n

Finanzplan
2020

Finanzplan
2021
2022

Bisher
bereitgestellt

Gesamt
Ein- und
Auszahl.

0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 -1.350.000,00 -1.620.000,00

Neuanschaffungen (Hardware) 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 -277.700,00 0,00

Neuanschaffungen (Software) 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 -231.500,00 0,00

Neuanschaffungen (Hardware) -
neu- -408.878,61 -367.300,00

-587.500,00 0,00 -455.000,00 -350.000,00
-350.000,00 -3.322.100,00 -2.875.927,20

Neuanschaffungen (Software) -
neu-

-233.321,76 -308.800,00
-745.600,00 0,00 -345.000,00 -300.000,00

-300.000,00 -3.675.200,00 -1.814.383,71

Haushaltsplan 2019
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Investitionen
IT-Verbund Uelzen

Bezeichnung Jahres-
ergebnis

2017

Ansatz
2018

Ansatz
2019

Verpflichtungs- Finanzplan
2020

Finanzplan
2021

Finanzplan
2022

Informations- u. Kommunik.-Technik

Neuanschaffungen (Hardware) -
neu-

408.878,61 367.300,00 587.500,00 455.000,00 350.000,00 350.000,00

Neuanschaffungen (Software) -
neu- 233.321,76 308.800,00 745.600,00 345.000,00 300.000,00 300.000,00

Gesamtsumme 642.200,37 676.100,00 1.333.100,00 800.000,00 650.000,00 650.000,00

Haushaltsplan 2019
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Stellenplan IT-Verbund Uelzen - 2019

Funktion
Entgelt-
gruppe

Zahl der
Stellen im
HHj. 2019

besetzt am
30.06.2018

Zahl der
Stellen im
HHj. 2018

nachrichtlich: Beamte abgeordnet:

Auszubildende:
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Wasserversorgungszweckverband des
Landkreises Uelzen
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Wasserversorgungszweckverband Landkreis Uelzen
Herzogenplatz 2
29525 Uelzen

Mitglieder: Hansestadt Uelzen              SG Suderburg       Landkreis Uelzen
           SG Aue                                    Rosche

                           SG Bevensen-Ebstorf           Bienenbüttel

Ziele der Beteiligung und Erfüllung des
öffentlichen Zwecks

Der Zweckverband hat die Aufgabe, die
Einwohner und Betriebe seines
Versorgungsgebietes mit Trink- und
Brauchwasser zu versorgen.

Das Verbandsgebiet umfasst den gesamten
Landkreis Uelzen. Ausgenommen ist das
Versorgungsgebiet der Stadtwerke Uelzen.

Der Zweckverband dient der
Daseinsvorsorge und damit dem
öffentlichen Wohle und verfolgt nicht den
Zweck, Gewinne zu erzielen.

Verbandsorgane:
Die Organe des Verbands sind:

Die Geschäftsführung
Geschäftsführer des
Wasserversorgungszweckverban-des ist
seit 01.06.2018 Dietmar Kahrs

Der Verbandsausschuss
Der Verbandsausschuss besteht aus
folgenden Mitgliedern:

LK Uelzen: Tobias Linke, Jörg Martens
Bienenbüttel: Dr. Merlin Franke
SG Aue: SGBM Michael Müller
SG Bev.-Ebstorf: Léonard Hyfing
SG Rosche: Michael Widdecke
SG Suderburg: Udo Depner
Hansestadt Uelzen: Dr. Florian Ebeling

Verbandsversammlung
(Legislaturperiode 2016/2021)
Den Vorsitz in der Gesell-
schafterversammlung führt der
Verbandsvorsitzende Udo Depner.

Die Verbandsversammlung ist
beschlussfähig, wenn nach
ordnungsgemäßer Ladung mehr als die
Hälfte der in der Verbandsversammlung
entsandten Vertreter anwesend ist.

Personalstand

2016 2
2017 2
2018 2

Der Personalstand
setzt sich aus dem
Verbandsgeschäfts-
führer Dietmar Kahrs
und seinem
Vertreter Eckard
Schneider
zusammen. Beide
führen ihre Arbeit
ehrenamtlich aus.
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                                 Wasserversorgungszweckverband Landkreis Uelzen
                                           Herzogenplatz 2, 29525 Uelzen
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Wasserversorgungszweckverband Landkreis Uelzen
Herzogenplatz 2
29525 Uelzen
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Inhaltsverzeichnis

Anmerkung:
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I. Haushaltsatzung des Wasserversorgungszweckverbandes Landkreis Uelzen
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Wasserversorgungszweckverband Landkreis Uelzen
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Ist 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022

3.745.317 3.929.300 3.861.100 3.861.100 3.861.100 3.861.100

4.114.430 4.267.900 4.310.800 4.282.400 4.234.500 4.222.400

 
B 241



Ist 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022

3. Materialaufwand

-417.000
-350.000
-40.000
-14.000
-60.000

0
-11.000
-40.000
-10.000
-10.000
-5.000

-878.740 -1.009.000 -957.000 -1.011.000 -938.000 -1.005.000

-950.500
-22.500
-33.500
-18.500
-51.000
-6.000

0
-165.000
-630.000
-100.000
-30.000
-18.000

0
-1.000

-150.000
-2.244.350 -2.177.100 -2.176.000 -2.073.600 -2.095.500 -2.154.500

-3.123.091 -3.186.100 -3.133.000 -3.084.600 -3.033.500 -3.159.500
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Ist 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022

4. Personalaufwand
-8.400

5.

-811.000

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen
0

-36.000
-2.000

-12.000
-9.000

-15.000
-2.000
-4.000
-5.000
-3.000

-90.000
-4.000

-584.124 -181.000 -182.000 -396.000 -193.000 -193.000

0
1.000

1.002 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

-162.000
-6.000

-142.863 -158.000 -168.000 -178.000 -181.000 -186.000

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -10.000

10. Sonstige Steuern -2.400

Gewinn/Verlust -321.179 0 47.000 -47.000 144.900 -5.200
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Allgemeines
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3. Materialaufwand

4. Personalaufwand

gens und Sachanlagen

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen
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9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

10. Sonstige Steuern
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Erfolgsplan 2019  2022

Ist 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022

3.861.100
239.500
125.200
85.000

4.310.800

50.000
4.360.800

-957.000
-2.176.000
-3.133.000

-8.400

-811.000

-182.000

1.000

-168.000

59.400

-10.000

-2.400

Verlust/Gewinn -321.179 0 47.000 -47.000 144.900 -5.200
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 2022

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2017 2018 2019 2020 2021 2022

811.000

280.000

902.700

1.993.700

207.200

239.500

1.547.000

1.993.700
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Investitionsplan 2019

1. Wasserwerksbereich

407.000

2. Wasserverteilung
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960.000

60.000

120.000

Gesamt 1.547.000

Ausblick Folgejahre
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2018 2019 2020 2021 2022

Stand 31.12. 6.777.700 7.473.500 8.068.500 8.391.500 8.578.500
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Abwasserzweckverband
Uelzen
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Es ist kein aktueller
Jahresabschluss
zur Feststellung

vorgelegt worden!
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IV.
Einzeldarstellung der

kleineren Beteiligungen
der Hansestadt Uelzen
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Wohnungsbaugenossenschaft des
Kreises Uelzen eG
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Wohnungsbaugenossenschaft des Kreises Uelzen eG
Lönsstr. 2a
29525 Uelzen

Gesellschafter: Hansestadt Uelzen                                                 2 %  (   26.000,00 € )

Ziele der Beteiligung und Erfüllung
des öffentlichen Zwecks

Die Genossenschaft fördert ihre
Mitglieder mittels eines
gemeinschaftlichen Geschäftsbetriebes.
Sie errichtet und bewirtschaftet
Wohnungen in allen Rechts- und
Nutzungsformen, darunter Eigenheime
und Eigentumswohnungen. Sie
überlässt diese zu angemessenen
Preisen.

Die Genossenschaft kann Bauten in
allen Rechts- und Nutzungsformen
bewirtschaften, errichten, erwerben
und betreuen. Sie kann alle im Bereich
der Wohnungswirtschaft, des
Städtebaus und der Infrastruktur
anfallenden Aufgaben übernehmen.
Hierzu gehören Gemeinschaftsanlagen
und Folgeeinrichtungen, Läden und
Räume für Gewerbebetriebe, soziale,
wirtschaftliche und kulturelle
Einrichtungen und Dienstleistungen,
Beteiligungen sind zulässig.

Eingetragen: AG Lüneburg
Register:        Lüneburg, Nr. 120055
Gründung:    21.06.1013

Zusammensetzung der Organe:
Vorstand

Der Vorstand besteht gemäß § 21 Abs. 1 der
Satzung aus mindestens 3 Mitgliedern, die auf
die Dauer von 5 Jahren bestellt werden. Der
Vorstand leitet die Genossenschaft unter
eigener Verantwortung. Die
Vorstandmitglieder sind nebenamtlich tätig.

Die Vorstandsmitglieder:
Rüdiger Proest,  -Vorsitzender-
Rechtsanwalt
Wolfgang Niebuhr, Staatlich
geprüfter Betriebswirt
Herr Andreas Richter, Sparkassenbetriebswirt

Aufsichtsrat
Die Mitglieder des Aufsichtsrates werden
satzungsgemäß für die Dauer von 3 Jahren
gewählt.
Werner Timm -Vorsitzender-Steuerberater
Herr Edmund Lentzen, -stellv.
Vorsitzender-, Rentner
Heike Buß, Sparkassenbetriebswirtin
Wolfgang Wiesener, Betriebsschlosser
Joachim Schulze, Industriemechaniker
Karl-Michael Tippe, Verkaufsleiter
Wolfgang Tinz,   Verlagsangestellter
Stephan Brinkmann, Versicherungskaufmann
Jens Reimann, Kommunikationselektroniker

Geschäftsführung
Herr Wolfgang Niebuhr

Personalstand

2015     9
2016     9
2017      9
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Wohnungsbaugenossenschaft des Kreises Uelzen eG
Lönsstr. 2a
29525 Uelzen

Entwicklung der Bilanzen

Bilanz 2017
€

2016
€

Aktiva
A Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

5,51 5,51

II. Sachanlagen
1. Grundstücke u. grundstücksgleiche Rechte mit

Wohnbauten
16.628.560,20 16.837.996,58

2. Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten 150.074,24 156.556,94
3. Grundstücke ohne Bauten 43.953,16 62.629,93
4. Maschinen 541,02 840,02
5. Betriebs-u. Geschäftsausstattung 3.970,02 7.413,02
6. Anlagen im Bau 0,00 0,00
7. Geleistete Anzahlungen 169.492,12 0,00

B Umlaufvermögen
I. Andere Vorräte
1. Unfertige Leistungen 287.849,13 291.397,17
2. Andere Vorräte 90.742,13 63.569,83

II. Forderg. u. sonst. Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Vermietung 11.936,39 12.400,65
2. Sonstige Vermögensgegenstände 7.768,07 2.988,82

III. Flüssige Mittel
1. Kassenstand, Guthaben bei Kreditinstituten 375.507,91 452.999,18

17.770.399,90 17.888.797,65
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Wohnungsbaugenossenschaft des Kreises Uelzen eG
Lönsstr. 2a
29525 Uelzen

Entwicklung der Bilanzen

Bilanz 2017
€

2016
€

Passiva
A Eigenkapital

I. Geschäftsguthaben
1. der mit Ablauf des Geschäftsjahres ausgeschienenen

Mitglieder
46.817,34 48.225,00

2. der verbleibenden Mitglieder 1.298.038,39 1.261.030,27
3. aus gekündigten Geschäftsanteilen

Rückständige fällige Einzahlungen auf
Geschäftsanteile 5.448,12 €

0,00 0,00

II. Ergebnisrücklagen
1. Gesetzliche Rücklage 1.311.000,00 1.283.000,00

davon aus Jahresüberschuss
Geschäftsjahr eingestellt 12.000,00 €

2. Bauerneuerungsrücklage 3.080.000,00 3.080.000,00
 davon aus Jahresüberschuss
 Geschäftsjahr eingestellt 0,00 €

3. Andere Ergebnisrücklagen 6.189.235,41 6.135.026,08
 davon aus Bilanzgewinn des Vorjahres
 eingestellt 54.209,33 €

III. Bilanzgewinn
1. Jahresüberschuss 275.211,63 115.177,06
2. Einstellung in Ergebnisrücklagen -28.000,00 -12.000,00

B Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen 928.244,87 922.615,00
2. Steuerrückstellungen 2300,00 4.180,65
3. Sonstige Rückstellungen 29.917,00 29.907,00

C Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.125.595,01 4.422.808,15
2. Erhaltene Anzahlungen 416.225,98 363.813,05
3. Verbindlichkeiten aus Vermietung 20.894,98 19.079,59
4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen 68.520,80 208.629,70
6. Sonstige Verbindlichkeiten 6.398,49 7.306,10

 davon aus Steuern 0,00 €
 davon im Rahmen der sozialen
 Sicherheit 0,00 €

17.770.399,90 17.888.797,65
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Wohnungsbaugenossenschaft des Kreises Uelzen eG
Lönsstr. 2a
29525 Uelzen

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 2017
€

2016
€

1. Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung 3.711.094,15 3.533.242,58
2. Umsatzerlöse aus Lieferungen und Leistungen 1.012,11 1.112,07
3. Erhöhung des Bestandes an unfertigen Leistungen -3.548,04 36.843,29

4. Sonstige betriebliche Erträge 21.077,44 28.722,56

5. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen
Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung 2.011.212,65 2.130.998,76

6. Rohergebnis 1.718.423,01 1.468.921,74

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 423.158,90 411.899,88
b) Soziale Abgaben u. Aufwendungen für
    Altersversorgung

142.450,09 103.380,82

    (davon für Altersversorgung 25.495,65 €)

8. Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen

513.962,61 483.144,67

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 141.389,75 125.100,59

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 5,84 34,59

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 109.995,99 118.791,55
davon Zuführung zur Pensionsrückstellung
36.944,00 €

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 6.604,14 3.057,57

13. Ergebnis nach Steuern 380.867,37 223.581,25

14. Sonstige Steuern 105.655,74 108.404,19

15. Jahresüberschuss 275.211,63 115.177,06

16. Einstellungen in Ergebnisrücklagen 28.000,00 12.000,00

17. Bilanzgewinn 247.211,63 103.177,06
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Lagebericht

Die Wohnungen werden ausschl. an Mitglieder der Genossenschaft vermietet. Nach wie vor stagniert die
Nachfrage nach günstigem, gut ausgestattetem und modernen Wohnraum auf kontinuierlich hohem Niveau.
Infolgedessen müssen Mietinteressenten derzeit wieder mit Wartezeiten auf den angefragten Wohnraum
rechnen. Das Geschäftsmodell der Baugenossenschaft Uelzen eG ist auf Nachhaltigkeit ausgerichtet, dies
geschieht durch die dauerhafte Nutzung zufriedener Mitglieder, die umsichtig mit dem Wohnungsbestand
umgehen und gute Nachbarschaft pflegen.

Unsere kontinuierlich hohen Bestandsinvestitionen orientieren sich am Nachfrageverhalten sowie an dem
Zustand der Bausubstanz. Nennenswerte Leerstände waren nicht zu verzeichnen und sind augenblicklich auch
nicht zu erwarten. Die Fluktuationsrate betrug 8,6% (Vorjahr 9,0%).

Trotz der sehr hohen Ausgaben für Instandhaltung des Wohnungsbestandes erzielten wir ein positives
Jahresergebnis. Der Jahresüberschuss ist angemessen und auskömmlich, sodass neben den
Dividendenzahlungen auch noch Einstellungen in die Rücklagen möglich waren. Die wirtschaftliche Lage der
Genossenschaft ist als überaus solide einzustufen und konnte im Geschäftsjahr weiter verbessert werden.

Das Geschäftsjahr 2017 schließt mit einem Überschuss in Höhe von 275.211,63€ (Vorjahr 115.177,06€) ab.
Davon sind 28.000,00€ der gesetzlichen Rücklage zuzuführen. Der Anstieg ist auf eine Steigerung der Sollmiete
(+ 167 T €) und einem leichten Rückgang bei den Instandhaltungskosten (-94 T €) zurückzuführen.

Am 31. Dezember 2017 hatte die Genossenschaft 1.472 Mitglieder mit 5.041 Anteilen. Die Geschäftsguthaben
der Mitglieder erhöhten sich im Vergleich zum gleichen Zeitraum des Vorjahres um 37.008,12 €, während sich
die rückständigen fälligen Mindestzahlungen um 3.772,51 € auf 1.675,61 € verminderten. Nach
Bilanzfeststellung durch die Mitgliederversammlung müssen innerhalb der satzungsgemäßen Frist 47.597,34 €
(einschließlich 780,00 € für in früheren Jahren verstorbene Mitglieder) Auseinandersetzungsguthaben
ausgezahlt werden. Die Haftsumme beträgt 1.310.660,00 € (Vorjahr 1.277.900,00 €).

Die Finanzplanung unseres Unternehmens ist vorrangig darauf ausgerichtet, sämtlichen
Zahlungsverpflichtungen aus dem laufenden Geschäftsbetrieb sowie gegenüber den finanzierenden
Kreditinstituten nachkommen zu können.

Die Zahlungsströme werden so gestaltet, dass neben einer angemessenen Dividendenzahlung weitere
Liquidität für Instandhaltung und Modernisierung unseres Wohnungsbestandes sowie für Neubau und
eventuelle Erwerbsinvestitionen zur Verfügung steht. Unsere Verbindlichkeiten bestehen ausschließlich in der
Euro-Währung, so dass Währungsrisiken nicht bestehen. Swaps, Caps und andere Finanzinstrumente werden
nicht in Anspruch genommen. Bei den für die Finanzierung des Anlagevermögens hereingenommenen
langfristigen Fremdmitteln handelt es ausschließlich um Annuitätendarlehen mit Restlaufzeiten zwischen 6 und
8 Jahren. Zinsänderungsrisiken halten sich durch steigende Tilgungsanteile zusätzlich in beschränktem Rahmen.
Die Überwachung ist in das Risikomanagement integriert.

Aktuell und in absehbarer Zeit bestehen keine akuten Preisänderungsrisiken, da die Mieten durch die
Dauernutzungsverträge langfristig und für künftige Jahre festgelegt sind. Mietentwicklungsmöglichkeiten sind
in nicht ausgeschöpften Mietobergrenzen zu finden, die mittelfristig zu höheren Erlösen führen können.

Für die nächsten 2 Jahre rechnen wir mit leicht steigenden Ertragsüberschüssen. (Vollauswirkung der
Anpassung der Bestandsmieten in 7/2017 und Erhöhung der Neuvertragsmieten). Weiterhin gehen wir davon
aus, dass die Vermietungssituation sowie die Investitionen in den Bestand konstant bleiben und die politischen
Rahmenbedingungen für die Immobilienwirtschaft sich nicht wesentlich verschlechtern.
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Wohnungsbewirtschaftung

Die Genossenschaft bewirtschaftete am 31.12.2016 folgenden aus der Anlage ersichtlichen Hausbesitz:

Gebäude WE gewerbliche
Räume

Garagen/
Carports

Wohngebäude, errichtet vor dem
21.06.1948 132 409
nach dem 20.06.1948
(davon auf Erbbaugrundstücken)

86
(9)

576
(57)

5 170
(15)

Verwaltungsgebäude 1 2 5
219 985 7 175

Im Berichtsjahr 2017 hat es folgende Bestandsveränderungen gegeben:

Die Anzahl der Häuser hat sich nicht verändert. Es wurden 5 WE (Dachgeschoss) in verschiedenen
Verwaltungseinheiten aufgelöst. Hier war eine wirtschaftliche Modernisierung nicht zu vertreten. Die
Wohnfläche hat sich durch die vorgenannte Maßnahme auf 57.553 m³ verringert. Die Anzahl der
Mieterwechsel ist gegenüber 2016 um 3 auf 85 Mieterwechsel gesunken. Dabei wechselten 12 Mitglieder
(Vorjahr 13 Mitglieder) innerhalb des eigenen Bestandes.

Vermietungsbedingten Leerstand hat es im Berichtjahr nicht gegeben. Zum Ende des Jahres 2017 lag die
Vermietungsquote wieder bei 100%.

Für das Jahr 2017 ergibt sich eine Fluktuationsrate von 8,6% (Vorjahr 9,0%). Nach heutiger Einschätzung
erwarten wir für 2018 eine ähnliche Wechselrate.

Der angekündigte Baubeginn in der Niendorfer Str. 2 musste mehrfach verschoben werden (Planungsänderung
der Stellplätze Baugrunduntersuchungen und behördliche Auflagen des Denkmalschutzes) und konnte erst zum
Ende des Jahres begonnen werden.

Für die Modernisierung der Waldstr. 29-33 (Dacherneuerung mit Dämmung und Fassadensanierung) wurden
insgesamt 166.929,77€, davon 121.818,24€ aktivierungspflichtig aufgewendet. Zusätzlich wurden 6
Fahrradstellplätzeam Carport in der Dieterichsstr. 27/29 für 2.662,02€ angebaut und der zusätzliche Ausbau im
Dachgeschoss im Baumschulenweg kostete 9.467,87 €. Für die Planungs- und Bauvorbereitungskosten der
Niendorfer Str. 2 wurden in 2017 150.815,35 € aufgewendet. Sämtliche Kosten für Modernisierung und
Bauvorbereitung erfolgten zu 100% aus Eigenmitteln.

Für die Fenstererneuerungen im Damaschkeweg 1-8 und der Erich-Klabunde.Str. 7/8 wurden ebenfalls aus
Eigenmitteln 117.486,19 € aufgewendet.

Bei der Planung von baulichen Maßnahmen war permanent zwischen den technischen Notwendigkeiten, dem
Nachfrageverhalten der Nutzer und den wirtschaftlichen Möglichkeiten der Genossenschaft abzuwägen. Diese
hohen Investitionen in den Immobilienbestand sind alternativlos, sichern sie doch eine nachhaltige
Vermietbarkeit, Mieterzufriedenheit und eine sehr niedrige Leerstandsquote.
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Vermögenslage

Das Reinvermögen hat um 261.844,36 € zugenommen und das Gesamtvermögen um 118.397,75 €
abgenommen.

Den planmäßigen Abschreibungen des Anlagevermögens in Höhe von 513.962,61 € stehen Investitionen und
Anschaffungen in Höhe von 445.116,88 € gegenüber.

Beim Umlaufvermögen verminderten sich die unfertigen Leistungen um 3.548,04 €, die anderen Vorräte
erhöhten sich um 27.172,30 €, die sonstigen Vermögensgegenstände erhöhten sich um 4.779,25 €. Die
flüssigen Mittel nahmen um 77.491,27 € ab.

Die Forderungen aus Vermietung verringerten sich um 464,26 € auf 11.936,39 €.

Kapitalstruktur

Der Anteil der in den Verbindlichkeiten enthaltenen Dauerfinanzierungsmittel beträgt 4.125.595,01 €, das sind
23,2 % vom Gesamtkapital (Vorjahr 4.422.808,15 €, 24,7 %)

Ausblick

Wir werden unseren Kurs der nachhaltigen Investitionen in unseren Kernbeständen konsequent weiter
fortsetzen. Dabei setzen wir auch auf gezielten Neubau oder Ankauf, um unseren Mitgliedern auch in Zukunft
ein adäquates Angebots-Portfolio bieten zu können.

Das Bauvorhaben in der Niendorfer Str. 2 ist zum Ende des Jahres 2017 begonnen worden. Behördliche
Auflagen und witterungsbedingte Unterbrechungen verschieben die Bezugsfertigkeit in das 2. Quartal 2019.

Das Dach in der Alewinstr. 36, 36a und Dieterichstr. 25 wird erneuert und gedämmt, ebenso erhalten die
Häuser in der Goethestr. 11 – 15 einen neuen Anstrich. Weiterhin werden in drei Wirtschaftseinheiten neue
Fenster eingebaut.

Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Für unsere Unternehmensgröße und Organisationsstruktur ist ein angemessenes Risikomanagementsystem
installiert. Die Hauptzielsetzung des Risikomanagements beinhaltet dauerhaft die Zahlungsfähigkeit
sicherzustellen und das Eigenkapital zu stärken. Auch für die nahe Zukunft erwarten wir eine günstige
Entwicklung um Wohnungsmarkt mit punktuell leicht steigenden Mieten und zusätzlicher Neubautätigkeit.

Aufgrund unserer sehr soliden und konservativen Gesamtaufstellung sind unsere Erträge sehr gut berechenbar.
Wie in den Vorjahren werden wir weiterhin einen großen Teil der operativ erwirtschafteten Erlöse für
Instandhaltungs- und Modernisierungsmaßnahmen aufwenden. Hierdurch gewinnt unser Wohnungsbestand
weiter an Attraktivität.

Entwicklungsbeeinträchtigende Risiken, die einen wesentlichen Einfluss auf die Ertrags-, Vermögens- und
Finanzlage haben können, wurden im Berichtsjahr nicht festgestellt und sind auch für das Jahr 2018 nicht
erkennbar.

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Ablauf des Geschäftsjahres

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten sind, haben sich
zum Zeitpunkt der Berichterstattung nicht ergeben.
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Verteilung des Bilanzgewinns

a) 4,0 % Dividende auf 1.260.250,27 € Geschäftsguthaben
am 01.01.2017

50.410,01 €

b) Zuweisung zur freien Rücklage 196.801,62 €
247.211,63 €
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Osthannoversche
Eisenbahn AG
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Osthannoversche Eisenbahn AG (OHE) Celle
Biermannstr. 33
29221 Celle

Grundkapital und Aktien
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 21.034.036,70 €
Es ist eingeteilt in 822.780 nennbetragslose Stammaktien.
Hauptgesellschafter Netinera-Bachsteln GmbH, Celle (87,507 %)
Landkreis Celle (5,772 %)
Landkreis Gifhorn (1,782 %)
Landkreis Lüneburg (1,542 %)
Stadt Celle (1,220 %)
Landkreis Soltau-Fallingbostel (1,194 %)
Hansestadt Uelzen (0,697 %)
Stadt Wittingen (0,258 %)
Flecken Brome (0,028 %)

Ziele der Beteiligung und Erfüllung
des öffentlichen Zwecks

Gegenstand des Unternehmens ist der
Betrieb folgender Eisenbahnen des
allgemeinen Verkehrs:

1. Celle – Wittingen
2. Beedenbostel – Mariaglück
3. Celle – Soltau
4. Beckedorf – Munster
5. Soltau Lüneburg
6. Soltau Neuenkirchen
7. Winsen – Hützel
8. Winsen – Niedermarschacht
9. Lüneburg – Bleckede
10. Wittingen – Oebisfelde

· nach Maßgabe der erteilten
Genehmigungen

· der Bau, Betrieb und die
Verwaltung anderer
Eisenbahnen und
Verkehrsunternehmungen

· der Erwerb des Eigentums an
Eisenbahnen und sonstigen
Verkehrsunternehmungen und
die Beteiligung an solchen,

· die Beförderung von Personen
und Gütern auch mit
Kraftfahrzeugen,

· die Ausführungen von
Geschäften aller Art, die dem
Zwecke der Gesellschaft
mittelbar oder unmittelbar
förderlich sind und die
Beteiligungen an solchen
Geschäften

Zusammensetzung der Organe:
Der Aufsichtsrat besteht aus 12 Mitgliedern.
Der Landkreis Celle, der Landkreis Gifhorn, der Landkreis
Harburg, der Landkreis Lüneburg, der Landkreis Soltau-
Fallingbostel, die Stadt Celle, die Stadt Lüneburg, die
Hansestadt Uelzen, die Stadt Wittingen und die Gemeinde
Brome (kommunale Aktionäre) sind berechtigt, ein
gemeinsames Aufsichtsratsmitglied in den Aufsichtsrat zu
entsenden (persönliches Entsendungsrecht). Die jeweiligen
Aktionäre wählen dieses Mitglied im Rahmen der Gesell-
schafterversammlung aus ihrer Mitte.

Vorstand
Der Vorstand besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern.
Der Vorstand führt die Geschäfte der Gesellschaft.
Herr Wolfgang Kloppenburg, Worpswede,
Vorstandsvorsitzender (bis 12/17)
Herr Jost Knebel, Bendestorf, Vorstandsvorsitzender
(ab 01/18)
Herr Dipl.-Ing. Jan Behrendt, Celle

Aufsichtsrat
Alexander Sterr, Gf. NETINERA, Berlin, Vorsitzender
Herr Jost Knebel, NETINERA
Deutschland GmbH, Berlin (bis 11/2017)
Landrat Klaus Wiswe, Celle,
1. stellvertr. Vorsitzender
Hans Jürgen Hauschild, Buxtehude,
2. stellvertr., Vorsitzender
Michael Fuhlisch, Hamburg
Andre Knispel, Lüneburg
Enrico Besing, Neu Wulmstorf
Andreas Panczyk, Kalbe
Philipp Dulce, Syndikusanwalt NETINERA (bis 08/17)
Herr Dr. Heiko Piesbergen, Syndikusanwalt NETINERA
Deutschland GmbH, Berlin
Dr. Benedikt Peter, NETINERA, Berlin
Markus Resch, NETINERA, Berlin
Paolo Bialetti, NETINERA, Berlin

Personal-
stand

2014    195
2016    203
2017    203
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Osthannoversche Eisenbahn AG (OHE) Celle
Biermannstr. 33
29221 Celle

Entwicklung der Bilanzen
Bilanz zum 31.12.2017
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Osthannoversche Eisenbahn AG (OHE) Celle
Biermannstr. 33
29221 Celle

Entwicklung der Bilanzen
Bilanz zum 31.12.2017
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Osthannoversche Eisenbahn AG (OHE) Celle
Biermannstr. 33
29221 Celle
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Uelzener Hafenbetriebs- und Umschlags-
GmbH
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Uelzener Hafenbetriebs- und Umschlags GmbH (UHU)
Bremer Str. 14
29525 Uelzen

Stammkapital 102.258,38 € (unverändert)

Gesellschafter: Hansestadt Uelzen                                                 8,65 %  (   8.845,35 € )
             Landkreis Uelzen                                                     17,35 %  ( 17.741,83 € )

    OHE                                                                              74,00 %  ( 75.671,20 € )

Ziele der Beteiligung und Erfüllung
des öffentlichen Zwecks
.
Gegenstand des Unternehmens ist

Ø der Betrieb des Hafens,
Ø der Umschlag und die Lagerung

von Gütern aller Art,
Ø die Errichtung der hierzu erfor-

derlichen Anlagen im Hafen
Uelzen sowie die An-pachtung
des notwendigen Geländes,
das an Interessenten weiter
verpachtet werden kann,

Ø der Betrieb der Eisenbahninfra-
struktur für das Hafengebiet
Uelzen und den anschließen-
den
Gleisbereich bis zur Anschluss-
grenze zur OHE.

Die Gesellschaft kann alle Geschäfte
betreiben, die dem Gesellschaftszweck
unmittelbar oder mittelbar zu dienen
geeignet sind. Sie kann Zweigniederlas-
sungen errichten oder sich an gleichar-
tigen oder ähnlichen Unternehmen
beteiligen.
Die Gesellschaft ist eine 74 %ige Toch-
tergesellschaft der OHE und wird in
deren Konzernabschluss einbezogen.
D.UHU wird über d. OHE außerdem in
den Konzernabschluss der. Ferrovie
dello Stato Italiane S.p.A., Rom/Italien
u.i.d. Konzernabschluss der NETINERA
Deutschland GmbH, Viechtach einbezo-
gen..
Die UHU ist an keinem anderen Unter-
nehmen beteiligt.

Zusammensetzung der Organe:
Die Organe der Gesellschaft sind:
Die Geschäftsführung:
Herr Matthias Herten seit 03.12.2018

Gesellschafterversammlung:
Die Gesellschafterversammlung wählt den
Vorsitzenden aus ihrer Mitte.
Die Gesellschafterversammlung ist beschluss-
fähig, wenn 75 % des Stammkapitals vertre-
ten sind. Erweist sich eine Gesellschafterver-
sammlung als nicht beschlussfähig, so ist
binnen einer Woche eine zweite Versamm-
lung mit gleicher Tagesordnung einzuberufen,
die ohne Rücksicht auf die Höhe des vertrete-
nen Stammkapitals beschlussfähig ist; hierauf
ist in der Einberufung hinzuweisen.
Die Beschlüsse der Gesellschafter-
versammlung werden mit Stimmen-mehrheit
des Stammkapitals gefasst, soweit das Gesetz
oder der Gesellschaftervertrag keine höhere
Mehrheit vorschreiben.
Jeder Gesellschafter ist berechtigt, drei Ver-
treter in die Gesellschafterversammlung zu
entsenden, die ihre Stimme nur einheitlich
abgeben können.

Vertreter der Hansestadt Uelzen in der Ge-
sellschafterversammlung der UHU:
Bürgermeister Jürgen Markwardt
Ratsfrau Stefanie Maus
Ratsherr Fred Müller

Personalstand

2016    11
         2017    11

2018    11
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Uelzener Hafenbetriebs- und Umschlags GmbH (UHU)
Bremer Str. 14
29525 Uelzen

Entwicklung der Bilanzen

Bilanz 2017
€

2016
€

Aktiva
A Anlagevermögen

Sachanlagen
1. Bauten auf fremden Grundstücken 381.474,49 184.709,60
2. Technische Anlagen und Maschinen 332.074,47 356.070,02
3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung
88.075,54 54.889,20

4. Anlagen im Bau 10.728,06 205.522,11

B Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.956,37 2.887,77
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 77.759,92 205.578,41
2. Forderungen gegenüber Gesellschafter 0,00 0,00
3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 53.467,62 101.699,76
4. Sonstige Vermögensgegenstände 6.200,00 26.991,46

III. Kassenstand, Guthaben bei Kreditinstituten 377.521,73 166.998,68
1.329.258,20 1.305.347,01

Passiva
A Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 102.258,38 102.258,38
II. Gewinnvortrag 530.747,79 485.738,15

III. Jahresüberschuss 133.591,25 145.009,64

B Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen 62.434,14 34.625,73
2. Sonstige Rückstellungen 67.677,00 43.912,00

C Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

davon mit einer Restlaufzeit bis  zu einem Jahr 46.233,62 € (i. Vj.
0,00 €)
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als  einem Jahr 295.143,31 €
(i. Vj. 0,00 €)
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als  fünf  Jahren 101.860,49 €
(i. Vj. 0,00 €)

2. Verbindlichk.aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit bis  zu einem Jahr  38.728,48 € (i. Vj.
16.423,05 €)

15.798,67 38.728,48

3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern
davon mit einer Restlaufzeit bis  zu einem Jahr  82.735,25 € (i. Vj.
58.496,60 €)

70.950,41 82.735,25

4. Sonstige Verbindlichkeiten
davon mit einer Restlaufzeit bis  zu einem Jahr 30.962,45 € (i. Vj.
13.783,45 €)

50.657,25 30.962,45

davon aus Steuern 30.962,45 € (im Vorjahr. 13.783,45€)

1.329.258,20 1.305.347,01
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Uelzener Hafenbetriebs- und Umschlags GmbH (UHU)
Bremer Str. 14
29525 Uelzen

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 2017
€

2016
€

1. Umsatzerlöse 1.119.209,00 1.048.177,03

2. Sonstige betriebliche Erträge 12.560,60 90.635,01

3. Materialaufwand
a) Roh,-Hilfs- und Betriebsstoffe bezogene

Waren
43.327,33 36.520,25

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 243.121,86 213.702,83

4. Personalaufwand
 a) Löhne und Gehälter 287.106,45 301.310,41
 b) Soziale Abgaben u. Aufwendungen für

    Altersversorgung u. für Unterstützung
69.345,95

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen

87.520,90 97.375,06

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 203.454,97 198.021,25

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 477,30 443,30

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 6.791,34 5.817,97

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 60.317,60 70.382,43

10. Ergebnis nach Steuern 131.201,03 146.779,19

11. Sonstige Steuern -2.390,22 1.769,55

12. Jahresüberschuss 133.591,25 145.009,64
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Lagebericht

Grundlagen der Gesellschaft

Die Uelzener Hafenbetriebs- und Umschlags-GmbH (UHU) war im Geschäftsjahr 2017 unverändert als Um-
schlagsbetrieb am Elbe-Seiten-Kanal im Hafen Uelzen tätig.

Wirtschaftsbericht

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 298 Schiffe (Vorjahr 297 Schiffe) abgefertigt.

Der Schiffsgüterumschlag stieg um 0,45 % auf 288.907 t (Vorjahr 287.602 t). Die wesentlichen  Verbesserungen
betreffen die Gutarten Getreide (+21.384 t oder rd. 13 %), Kohle (+2.823 t oder rd. 8 %) und Düngemittel
(+2.082 t oder rd. 7 %). Eine Verringerung der Umschlagsmengen war hingegen bei Baustoffen (-15.220 t oder
rd. 62%) und Flüssigdünger (-9.009 t oder rd. 68 %) festzustellen.

Der Land- bzw. Eisenbahnumschlag im Berichtsjahr ist um rd. 37% auf 176.019 t (Vorjahr 128.704 t) gestiegen.
Zum ersten Mal wurden im Hafen Uelzen die Baustoffe ex Waggon entladen (25.934 t).

Die Leistung der Gesellschaft wird anhand der Betriebsleistung (Summe aus Umsatzerlöse und sonstigen be-
trieblichen Erträgen) und dem Jahresüberschuss gemessen.

Die Vermögens- und Finanzlage der UHU ist wie im Vorjahr geordnet. Bei gestiegener  Bilanzsumme verringert
sich die Eigenkapitalquote zum Bilanzstichtag auf 57,7  %. Die nahezu vollständige Anlagendeckung durch Ei-
genmittel ist unverändert gegeben.

Die Betriebsleistung der Gesellschaft ist im Berichtsjahr um rd. 0,6  % auf 1.132 T€ gesunken. Die Materialauf-
wandsquote beträgt im Bezug zur Betriebsleistung rd. 25 % und liegt somit über dem  Niveau des Vorjahres. Bei
gesunkenen Personalaufwendungen und Abschreibungen sowie gestiegenen sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen beläuft sich das Betriebsergebnis auf 198 T€ (Vorjahr 223 T€). Die Gesellschaft weist im Berichtsjahr
einen Jahresüberschuss in Höhe von 134 T€ (Vorjahr 145 T€) aus.

Das Umschlagsgeschäft war in 2017 durch den Umschlag von Düngemitteln für diverse Empfänger (162 T€)
sowie von Brennstoffen der Nordzucker AG (134 T€), dem an den Umschlag anschließenden von der UHU orga-
nisierten Straßentransport (138 T€), dem Ufergeld (69 T€), dem Lagergeld (36 T€), dem Gestattungsentgelt für
die Getreideverladung (86 T€) und der Nutzung von Infrastruktur (diverse EVUs) in Höhe von  75 T€ geprägt.

Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Die Wasserumschlagsmengen werden sich im Geschäftsjahr 2018 -unter Berücksichtigung von Schwankungen
innerhalb der einzelnen Gutarten- gegenüber dem Berichtsjahres leicht erhöhen.

Aus heutiger Sicht wird auch der Land- bzw. Bahnumschlag stabil bleiben.

Risiken können sich aufgrund von küftigen Änderungen der steuerlichen Gesetzgebung sowie aus Änderungen
der branchenüblichen Risiken, wie Absatzschwierigkeiten bei den umzuschlagenden Gütern, Infrastrukturprob-
leme, politische Entscheidungen, die auf Binnenwirtschaft negative Auswirkungen haben könnten, und allge-
meine wirtschaftliche Schwankungen ergeben.

Aufgrund der Veräußerung der vorgenannten Geschäftsanteile der OHE AG an Rhenus SE & CO KG – mit Wir-
kung zum 01.01.2018 – wird ab o.g. Datum ein Teil-Geschäftsbereich (Tätigkeiten für das Bahnbetriebswerk
Uelzen der OHE AG) seitens der UHU nicht mehr abgebildet.
Die Geschäftsführung erwartet für das Geschäftsjahr 2018 ein positives Jahresergebnis sowie eine Betriebsleis-
tung mit Vorjahresniveau.
Risiken mit bestandsgefährdendem Charakter sind aus heutiger Sicht nicht vorhanden.

 
B 313



 
B 314



V.
Anhang
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1. Rechtliche Rahmenbedingungen

Das Niedersächsische Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) legt fest, unter welchen
Voraussetzungen eine wirtschaftliche Betätigung der Kommune und damit der Hansestadt Uelzen
zulässig ist. Gemäß §§ 136 ff. NKomVG dürfen Kommunen wirtschaftliche Unternehmen nur errichten,
übernehmen oder wesentlich erweitern, wenn und soweit nach § 136 Abs. 1 NKomVG

· der öffentliche Zweck das Unternehmen rechtfertigt

· die Unternehmen nach Art und Umfang in einem angemessenen Verhältnis zu der
Leistungsfähigkeit der Gemeinden und zum voraussichtlichen Bedarf stehen,

· der öffentliche Zweck nicht ebenso gut und wirtschaftlich durch einen privaten Dritten
erfüllt wird oder erfüllt werden kann.

Einrichtungen, zu denen die Kommune zum Beispiel gesetzlich verpflichtet ist oder die ausschließlich
zur Deckung des Eigenbedarfs dienen, sind keine wirtschaftlichen Unternehmen im Sinne der o.g.
NKomVG-Regelungen.

Für die Beteiligung an einem Unternehmen oder einer Einrichtung in einer Rechtsform des privaten
Rechts sind von der Kommune gemäß § 137 i. V. m. § 136 NKomVG u.a. die Kriterien

· Haftungsbeschränkungen auf einen bestimmten Betrag und

· Sicherstellung eines angemessenen Einflusses, insbesondere im Aufsichtsrat oder in
einem entsprechenden Überwachungsorgan

zu erfüllen.

Nach § 149 NKomVG sind die Unternehmen so zu steuern, dass der öffentliche Zweck nachhaltig
erfüllt und die Unternehmen wirtschaftlich geführt werden. Die Unternehmen sollen einen Ertrag für
den Haushalt der Kommune abwerfen, d.h. eine marktübliche Verzinsung des Eigenkapitals erzielen,
soweit das mit ihrer Aufgabe der Erfüllung des öffentlichen Zwecks in Einklang zu bringen ist. Diese
Soll-Regelung lässt auch Beteiligungen an Defizitunternehmen zu, wenn wichtige Gründe vorliegen,
insbesondere Gewinnerzielung mit dem öffentlichen Zweck nicht vereinbar ist.

Gemäß § 150 NKomVG hat die Kommune mittels eines Beteiligungsmanagements die Erfüllung des
öffentlichen Zwecks zu koordinieren und zu überwachen.

2. Rechtsformen

Die möglichen Rechtsformen lassen sich in Formen des öffentlichen Rechts und in Formen des privaten
Rechts einteilen. Zu den öffentlichen Rechtsformen gehören u.a. die Eigenbetriebe, Anstalten des
öffentlichen Rechts und Zweckverbände. Zu den privatrechtlichen Unternehmensformen, die für eine
kommunale Beteiligung in Betracht kommen, gehört im Wesentlichen die Gesellschaft mit
beschränkter Haftung (GmbH).
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2.1 Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH)

Die am häufigsten gewählte Unternehmensform ist die GmbH, da das GmbH-Recht dem
Gesellschafter weitgehende Gestaltungs- und Steuerungsmöglichkeiten über den
Gesellschaftsvertrag einräumt.

Die GmbH ist eine rechtlich und wirtschaftlich selbständige Unternehmensform, die als
Eigengesellschaft (100 %ige Beteiligung) oder Mehr- oder Minderheitsbeteiligung geführt wird.

2.2 Eigenbetriebe

Der wesentliche Unterschied zur Gesellschaft des privaten Rechts besteht darin, dass der
Eigenbetrieb keine eigene Rechtspersönlichkeit, sondern als Teil der Gemeinde anzusehen ist.

2.3 Anstalten des öffentlichen Rechts

a) Sparkassen

Sparkassen sind aufgrund der Sondervorschriften des Niedersächsischen Sparkassengesetzes (NSpG)
rechtsfähige Anstalten des öffentlichen Rechts.

Aufgabe der Sparkassen ist gemäß § 4 NSpG, den Wettbewerb zu stärken und für eine ausreichende
Versorgung aller Bevölkerungskreise mit geld- und kreditwirtschaftlichen Leistungen zu sorgen. Das
Ausmaß der Gewinnabführung an den Träger ist im Einzelnen im Sparkassengesetz geregelt.

b) Zweckverbände

Nach dem Niedersächsischen Gesetz über die kommunale Zusammenarbeit (NKomZG) können
kommunale Körperschaften zur gemeinsamen Wahrnehmung ihrer öffentlichen Aufgaben
gemeinsame Unternehmen u.a. in Form eines Zweckverbandes errichten oder sich an einem
Zweckverband als weiteres Verbandmitglied beteiligen.

Für den Zweckverband ist eine Verbandordnung aufzustellen. Organe sind nach § 10 NKomZG die
Verbandsversammlung und der/die Verbandsgeschäftsführer/in. Es kann auch als weiteres Organ ein
Verbandsausschuss vorgesehen werden. Für die Haushalts- und Wirtschaftsführung gelten die
Vorschriften des Gemeinderechts entsprechend.

3.) Zusammenstellung aller relevanten Vorschriften

Ø Der dritte Abschnitt des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) bezieht
sich auf „Unternehmen und Einrichtungen“

v § 136 NKomVG Wirtschaftliche Betätigung
v § 137 NKomVG Maßgaben f. d. Führung v. Unternehmen in einer Rechtsform

des privaten Rechts
v § 139 NKomVG Selbstständige Wirtschaftsführung von Einrichtungen
v § 138 NKomVG Vertretung der Gemeinden u. Unternehmen u. Einrichtungen
v § 140 NKomVG Eigenbetriebe
v § 149 NKomVG Wirtschaftsgrundsätze
v § 150 NKomVG Beteiligungsmanagement
v § 148 NKomVG Umwandlung und Veräußerung v. Unternehmen u. Einrichtungen
v § 152 NKomVG Anzeige und Genehmigung
v § 151 NKomVG Berichtspflichten
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Ø Weitere Gesetze zum Wirtschafts- und Unternehmensrecht sind das

o GmbHG
o AktG
o HGB
o KonTraG
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